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heilte-neun iiiiil Scheidemann.
Der sozialdemokratische Abgeordnete Scheideniann hat

das Bedürfnis gefühlt, die von ihni behauptete überein-
siininiuiig der sozialdemokratischen: Kriegsziele mit denen
der deutschen Regierung näher zu begründen. Das ist nun
freilich etwas dürftig ausgefallen Er weist darauf hin,
daß die sozialdemokratischen Kriegsziele zusaminengefaßt
sind in den Worten: Sicherung 1! der territorialen Un-
versehrtheit des Reiches, 2! der politischen Selbständigkeit
des T7kelches- 3! der wirtschaftlichen Entwickelungsfreiheit
des Reiches. Damit Vergleicht er die amtlichen Forderungen,
die l! das Dasein des Reiches, 2! die Ehre des Reiches,
3! die Entwicklungsfreiheit des Reiches zu sichern bestimmt
seien. Das nennt er nur eine andere Formulierung der
sozialdemokratischen Ziele.  liegt auf der Hand, das; das
ein ganz willkiirlicher und unlogifcljer Schluß ist. Dasein
nnd politische Unverfelsrtljeit find nicht gleichbedeutend, denn
schon theoretisch kann man nicht bezweifeln, daß zur Siche-
rung des Daseins nicht die territoriale Unverfehrtheit
genügt, sondern das; neue, territoriale Sicheriingen hinzu-
toinnieii müssen. Den praktischen Beweis hat der Weltkrieg
geliefert. Ehre des Tlieichcs und Politische Selbständigkeit
des klieiches sind ebenso nienig identische Begriffe. Ehre ist
mehr und Selbständigkeit scheint uns wenigstens nach
Scheidemannschen Anschauungen ein dehnbarer Begriff zu
sein. Daß endlich wirtschaftliche Entwicklungsfreiheit nicht
den vollen Sinn von Entwieklungsfreiheit umfaßt, diirfte
jedem unbefangenen gleichfalls klar fein. Also diese Beweis-
siihruiig geht vollständig fehl, und das deutsche Volk wird
sich durch solche Taschenspielereieii nicht die klaren Worte
des Kanzlers über unsere Kriegsziele wegdispiitiereii lassen.

Trotz des in der »Norddeutscheii Allgeineinen Zeitung«
veröffentlichten Vorbehaltes inbezug auf die Haltung des
Reichskanzlers gegenüber den von� einzelnen Politikern ge-
äußerten Kriegszielen führt Scheidemann seine Rolle als
»Wissender" auch weiterhin durch. Der »Vorwärts« bringt
im Mittwochmorgenblatte einen guten Rat an Frankreich,
doch nur ja baldigft Frieden zu schließen. Darin heißt es:

»Das französifche Volk weiß gar nicht, wie gut der
Friede ist, den es jetzt bekommen kann, und es wäre vielleicht
besser, ihm das offen und öffentlich zu sagen, statt fiel! dieses
Geheimnis für die vorgefchlagene Friedenskonferenz aufzufparen.«

Ob Herr Scheidemann etwas weiß oder nicht weiß,
darauf kommt es nicht so sehr an. Wir hoffen, daß ihn
sein Eifer zu weit geführt hat. Aber unerhört ist es, daß
er fich als Staatsmann in partibus ausspielt und auf eigene
Faust mit den angeblichen Kriegszielen der Regierung
Politik machen will.

Die frieeensvoritbiäge.
Antwort Deutschlands an die Schweiz.

WTB. Berlin, 27. Dezeiiiber. Der
Staatsfekretär des Auswärtigen Amtes
übergab heute dem schweizerischen Ge-
sandten in Beantwortung des Schreibens
vom 22. d. Mts. folgende Note:

Die Ftaiserliche Regierung hat davon Kenntnis geltvvllllells
das; der Schiveizerifclye Bundesrat in Verfolg einer fchon geraume
Zeit zurückliegenden Fühlungiialime mit dem H.rrn Präsidenieii
der Vereisnigten Staaten von Amerika bereit ist, auch seinerseits
für die Annähcrung der im Kampfe stehenden Völker und die
reichung eines dauernden Friedens tätig zii sein Der Geist
wahre: Menfchlichkeih von dem der Schritt des Schweizettfchett
Bundesrats getragen ist, wird von der Kaiferliclieii Regierung
nach seinem vollen Werte gewürdigt und geschätzt. Die Kaifetlickle
Regierung hat den Herrn Präsidenten der Bereinigteii Staaten
davon unterrichtet, daß ihr ein unmittelbarer Ged unten:
austaiisch als das geeignetste Mitte! erscheint, um zu dem
gewünschten Ergebnis zu gelangen. Geleitet von den Erwägungen,

zu Friedensverha«nd-
langen die Hand bot, darf die Kaiferliche Regierung den Als-
baldigen Zusammentritt von Delegierten
sämtliche: kriegführenden Staaten an einem
neutralen Orte vorschlagen. In Übereinstimmung mit
dein Herrn Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika ist
die Kaiferliche Regierung der Ansicht, das; das große Werk der
Berhiitung künftiger Kriege erst nach Beendigung des gegen«
wärtigen Viilkerringens in Eingriff gevvmmen werden kann. Sie
wird, sobald dieser Zeitpunkt gekommen ist, mit Freuden bereit
sein, an dieser erhabenen Aufgabe mitzuarbeiten. Wenn die
Schweiz die treu den edlen Überlieferungen des Landes bei »der
Liuderuug der Leiden des jetzigen Krieges sich unvergängliche
Verdienste erworben hat, auch ihrerseits zu der Sicherung des
Weltfriedens beitragen will, so wird dies dem deutschen Volke und

sie
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WTB. G r o f; e s H a n p t a u a r t i e r, 27. Dezember.

Æciklirher zäricegusihaiiulatz
Jni YpernssBogen uiid ans dein Nordufer der

Som m e bei mittags guter Gicht starker Feuerkanipß der
abends bei einfetzendem Ziege» nsieder nachlicfz

Luftkiiiiipfcii biifsieii die. Gegner neun Illig-
zisiige ein. .

Gldliräjer Firiexcgicijuuplain
Fronk des Generalfeldmarfchalls Bringen

Leopold von Bayern.
Sinn Girautrka·«Ill1fckp-1itt, unrdioefrlicli von

Salve-Je, liraclkteii iisterreichisclpuiigcirische Abteiliitigcii
von gelungeucr Itnteriieljiiiiing 32 Gefaugeiie und zwei
Illtaschiiieiisgetvehre zurück.

Fronk des Geiieealoberfleu Erzherzog Jofef.
Außer regen: Patrouillcugaiigh der vielfach zu für uns

günstig verlaufeneii Zufanimcnstüszcii mit dein Feinde
führte, und zeitweise lebhaften: Llrtillcriefeucr längs der
Höhen auf dem Oftufer der Goldenen Bist-sitz
geringe Gefechtstätigkeit

{im Oitoz-Tal Artillcriekäiirpfr.

Heeresgruppe des Geueralfeldniarfchallg
von Mark-Insect.

Die 9. Armee hat in fünftägigeiii Ringen die starken,
aus mehreren verdrahieten Linien bestehenden, zäh ver·
teidigteu Stellungen her Eliiisseii an uiehreren Punkten durch«
brechen; siidwestlich von Rininiciilssarat sind
sie in einer Breite von 17 Kilonietcru völlig genommen.

Lliicli die Donau-Auster brach durch Wegnahme stark
vcrsclianztcr �Dörfer in die Fro nt des Feind es ein
im! sur-am« ihn zum Ziitiiifgrljen in weiter nördlich vor-
bereitete Stellungen.

D: Kiiiiipfe iuareu erbittert; der Erfolg ist der Tat-
kraft der Fiihriiiig nnd tiollslikis Hingabe her Truppe zu
baut-etc. Die blutigen Verlicsie des Geguers find sehr gross.
Er lief; auszerdein seit dein 22. Dezember iusgesamt
7600 Gefangen e, 27 llliasclziiieiigcitielfre und 2 Minens
wcrfer in der Hand der 9. Sirt-ice. Die Gefangenenzahl bei
der DviiaiuAriizee beträgt isbcr 1300.

It: der Dob rudscha sind ini Angriff auf den
Liriickeiikops von Liltacin Fortschritte erzielt. Luft-
fchiiü und Fliegergcschtvadcr wirkten mit Erfolg ini Rücken
des Feindes gegen wichtige Bahn- iind Haseusaulagem

45..»Ist .

Die Auiwor öfterreiciylliigarno an die Schweiz.
Wien, 27. Dezember. Die

Antwort, welche der Minister des
f. u. k. Hauses und des Äußeren am 27.
laufenden Monats an den schwarze·
rischen Gesandten auf die von
diesem am 25. Dezember überreichte Note
des schweizerifclien Bundesrates gerichtet
hat, lautet: » «·

Der uiiterzeicliiietc Sliiiniftcr des Kaiferlicifen und Kiintgltckielt
Hauses und des sjiiißereii hatte die Elias, Ihre geschätzte Note vom
23. laufenden �Monate zu erhalten, in welcher es Seiner Hochwohl-
geboren, dem Herrn fchweizerisctieii außerordentlichen Gesandten
und bevollniiirhiigtcii Minister Dr. Charles Daniel Bourcart ge-
fiillig war, austraggeinüfz uiitzuteilem das; der fchiveizerifclic
Bundesrat deii Schritt zu unterstützen wünscht, welchen her Prä-
sident der Vercinigteii Staaten von Amerika bei deii ReglVkUlFgeU
der kriegführeiidcii Slllächte behufs Beendigung des gegenwärtigen
Krieges, sowie der dauernden Væhütung künftiger Kriege unter-
nomuien hat. Die lioihlfcrzigeii Anregungen des Präsidenten
Wilfon haben bei der K. und K. Regierung durchaus sym-
pathifchc Aufnahme gefunden, welche auch iii der dem
hiesigen amerikanischen Botschafter gestern üb.rgebciieii, hier ab-
fchriftlich beigefchlosseneu Antwort zum Ausdruck gelangt Indem
der unterzeichnete Minister des Kaiferlichen und· Kröniglichen
Hauses Seine Hochwohlgeboreii den Herrn schwcizcrifclien Ge-
sandten zu erfucheii sich beehrt, dieses Schriftftück zur Kenntnis
des Schiiieizerifclieii Bundesratcs bringen zu wollen, gestatte: er
sich beizufügen, das; die K. und K. Regierung in Unterstützung der
Friedensbeftrebiingen des Präsidenten Wilfon seitens der eid-
geuössischeii Regierung einen Llusfliiß jener ehlen und menschen-

her deutschen Regierung hoch willkommen sein. ffteiindlichen Gesinnung erblickt, welche die Schtveiz seit Kriegs-

Riissifuse Stellungen von der 9. Armee
diirchbroiheia ��� Die Bonatti-Mater

iii die Frone des Feindes eingedrungen
RiiiiiiiciikSarat genommen.

lAllttliche Berichte« über die Kriegslagej

Leben eiaflößc und sie feste: gesta te. weil sie

Mazedotiifche Franc.
ODcine grösseren Kampfhandliingem
i Der Erste GeneralsQuartiernieifter.

Ludendorff
v:

 Abeiidbcricht.!
WTB. B erlin, 27. Dezember, abends.

Von Ost. und W e ft f r o nt nichts Neues.
Jii der Großen Walachci ist Ri m n i c u l - S a r at

genommen.
Lliordöftlicli des D o i r un: S c c  sind englische An:

griff-e cibgciiiicseii worden.

usw. Wien, 27 Dczcmvkk. armen»
Gltlicher Hriegofryauplatk

Heeresgruppe des Generalfeldniarschalls
von Mactenfem

Jn der Großen Walachei nehmen die stäiupfe
trotz des Auftretens beträchtlicher ruffischer Vcrstiirkungcu
günstigen Fortgang. Am unteren Garn eatuliul wurde
Raum gewonnen. Südwestlich von RuuiuiemSarat
haben die Truppen des Generals von Falkenhatsu in fünf-
tägiger Schlacht die stark ausgebauteu Stclliiiigen des
Feindes in 17 Kilometer Breite ·durchbrochcn. Es wurden
hier seit dem 22. Dezember· 7600 Gefangeue  meist«Riifsen!
und 27 Niascliinengewehrc eingebracht. Die Einbuße des
Gegners an Toten und Verwundeten ist außerordentlich
groß.

Heeresfroiil des Generaloberft Erzherzog Jofef.
Im Grcnzraum öftlich und uordöftlich von Kezdi-

vafarhely erhöhte {ich die Kainpftätigkeit Sonst bei
hohein Schnee und Frost nur Gepläiikel uiid Geschiitzfeiiein

Heeregfront des Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Nordwestlicli von Zalocze brachten österreihischs
uugarifche Abteilungen bei einer erfolgreichen Streisung
34 Gefangeue und zwei Mafchineuigewehre ein.

Itiilieiiilctfer lind fliidösllicher Yriegssclfciiiplsilz
Keine besonderen Begebenheiten.
Der Stellvertreter des Chefs des Geueralftabrkäe

v o n H o e f e r, Feldmarschalleutnaiid

Beginn allen kriegführciideii Mächten gegenüber an den Tag zu
legen uiid sie in fo reichem und wirksamen Niafze in die Tat um-
zusetzen beflissen ist. Der unterzeichnete Minister des Kaiferlichcii
und Kösnigliclfen Hauses und des Äußeren beniitzt zugleich auch
dieseii Anlaß, um Seiner Hochwohlgeboren dem Herrn fchiveize-
rifclien Gesandten den Ausdruck seiner ausgezeichneten Hochachtung
zu erneuern.

Die Haltung Spaniens.
Auch die spanische Regierung hat sich nach einer Genfer

Meldung in einer in Rom überreichten Note dein Gedanken-
gange der amerikanischen und Schweizer Friedensnoten

angeschlossen. 
Eine Note Schivedenga

§§hb. Auifterdauy 27. Dezember. Wie der ,,Daily
Telegraph« erfährt, ist eine Note Schwedeus in allen
Hauptstädten der kriegführenden Staaten überreicht worden.

Die Antwort der Talente.
§§ Aus Lugano, 27. Dezcnibety wird dem »Bcrl. Tagebl,«

gemeldet: Dein ,,Meffaggero« zufolge arbeiten zurzeit die  Entente:
kabinette zwei verschiedene Nvten aus. einc an hie
Rentralntädyte, die andere an Amerika und die anderen: Neutralsik
Die Entcnte präzisiere darin ihre Kriegsziele und erkläre, sie
könne nach so großen Opfern an Gut und Blut die Waffen nicht
eher meherlegen, als bis sie von den Gegnern angemessene Ent-
schädigungen sowie sichere Biirgichafteii für die Zukiiiift»erhalte.

Der »Corriere della Gern" läfzt sich aus Paris berichten: In
der französisclien Hauptstadt herrsche de: Eindruck, daß nach der
tiberreichung der Antwort dcr  Entente an die Zentralmächte die
Neutralen sofort jede Illusion verlieren würden. Dem »Seco·lo«
zufolge herrscht in Paris allgemein großen; �Iättgleitährang. am
Welt verlangt mit Ungestüm, da Frankreich der  Entente neues«

sonst verloren sei.



Ollseinziges Rettitngstnittel wird detti klllailäiider Blatte von
Paris aus die Bildung eines ,,i tite r a l l iie r t e n M a uii ver-
lteszeres« bezeichnet, toelcltes das Werkzeug des ertietierteti Vier.
iiexbatides sein müsse, Jiizittisclteti acht die U nzitfricve ulteit
unt dem bisher« fo viel geliebteii a ttterikii nifcltekk Freunde
in der Enteiitc weiter.

die Stellung Riifzlaiidgu
s§ libcr die Stellung der ruffifcheti Regierung

uiitd aber�; Zareti Nikolaus zu deiti Friedensatigebot der Zentral-
mächte solicit, wie der »Deulfch. liriegsztgf zufolge die bulgiiriiclie
,,Katnbatici« aus vcrliifzliclycr Quelle erfahren haben will, die
übrigen Llliiicltte der  Entente beunruhigt fein. Die Slselerslittrger
Vertreter Ettglattds, Frankreichs tinsd Italiens sollen deswegen den
Zaren erfitclit haben, er möge den früheren Btitiifter des Lltis-
trrärtigcn, Sfafaiiolix liekanntliilt einen Sclilsepftentriiger Eiig«l«atids,
im rtissifcbeti Hatisptctttasctier einpsaitgett Der Zur hat dieser
Bitte wsillfahrt und Ssitsoitptii in Ansdieitz empfangen. Der Gitt-
flitfz und das Ergebnis dieser· Atldieiiz ist aber tioch unbekannt.

Die Beweggiriuide Wissens.
§§ über die eigentlich» iillisicht Wilsons bei seiner

Friedeustioie liiszt fiel! die. �Tinas?! aus«?- Wiifltiiigioii vserfichertu
das; Slliilson keinsesivegss die Alssiclit habe, den Deutschen in die
zisarteti zu spielen, ldaran wird auch wohl kein tirteilsfiiltigcr
Ilietifclt gedacht haben!l, fonderii streng neutral bleiben
wer-die. Dein Bericltters tler der «I«itiies« zufolge wird szliriisidsent
Wilsoti von folgenden Mittiveiis geleitet: Erstens loiiiisilit er die
Sache des Fsscisedens im allgemeinen zu fördern durch eine
formelle Erklärung ztir Bereitlvilligkeilp nach dem Kriege einem
Völkserfriedensilitiiide beizutretetn Ztiteiisciis ist er
voti dem Wunsche erfüllt, »den si·risegfi.ilyeiildeti, vor allen Dittgcti
Deutschland, seine bessere Gelegenheit ztt gelte» zur vsszillstisikkdizsett
Unisclireibiitig tdser Anfiiltten über eine mögliche
Regelung. Der Priisident hat nochmals sbetotit, das; er feiner-
fette keine Slsriedenssvorscbläge und ebensowenig seine Llerinitilttttg
ititliicte. Die »Da-Ell! Miiil« liistt sich noch aus Slltaihiitztloti her:
firltern, die Verseinigtscn Staaten lseitbsiilstixiteti ritt-Tit. zusammen
cuiit anderen neutraler: SUiiicht-ett fiir den Strichen zti arbeiten.
Gier mag wohl der Lstttisclt der Bat-er des Gedankens sein; heun
die Krisegshietzisr tder Eittentc fürchten ja gerade die. Friedens-
stinutittiisg wie fie fich bei allen Nseittraleti jetzt zeigt.

. CO w, .
stimmen an lieu streuen.

§§ Die rfratiffftlscljcti Sozialisten. toesrbetiz der Frieldetikw
btzwegtitig itiitttier zugänglich-er. Der Parteitag der fr a n:
zöfifchieii Sozialisten, der seit Sonntag unter Ausschluß
der Offetrtlicliksett iti Paris ta-g-t, hat, tote der »Ein-ff. 3tg." atts
·Genf, 27. Dezember, berichtet tritt-d, einen Ausschuß von
41 Mitgliedern zur Ausarbeitung einer Reso-
ltition über die Friedensfragc geloäsltlh Dein Ans-
schuß gehören 22 Vertreter h-er Richtung der lllkchrheiit an, darunter
der Niiiisiftser Thouias und der frühere Disiuifter South-at.
Die vserfchicidetiseii Eltichiutigeti der Minderheit haben zusammen
19 Vertreter. �Dieter Ausschuß hat eisnsftittimig ein-e Resolution
vorgeschlagsetu die der Regierung empfiehlt, die
Friedens-Vorschläge nicht von vornherein abzu-
lehnen. Ähnlich verstärkt zeigten sich die friedensfreittvdlicheii
Strömung-en auf dem gleichzeitig tagenden Kongreß her fix&#39; an-
zösischen Gewerkvereinletx

Aus den Rieiljen der Neutralen hat b-er N i edserlänbis ch e
Bund gegen den Krieg  A-ntioorl«ogsraad! an Wilson ein
Danktelegraiiim für seine Bemühungen um die Wiederherstellung
des Friedens geschickt, ebenso geidatikt haben die Niederläntdische
Gruppe dies Weltverbandes der Kirchen und der
Nationale Frauenbund für die Niederland-e.
Eine Anzahl hervorragende-r Schweizer Politik-er und
Regierimgsleiite hab-en desgleichen an den Präsidenten ein Erle,
gramtm gerichtet, in welchem sie ihm fiir die hochsherzigie Initiative
danken. mit der er einem aussichtslofen Ringen zweier annähernd
gleich starker Niächtegrtippeii ein Ziel zu sehen suche. Sie vers-
fichern ihn ihrer vollen Sltinipatltie bei diesem Bestreben tin-d gaben
der Hoffnung und dem hieifzcti Wunsche Lltisdsritclc Wilsoiis Schritt
tnöge nicht umsonst sein, vielmehr möchten die kriegführetiben
Völker und Regierung-en einsehen, daß es im gegenwärtigen Kriege
keinen Sieger unt! keinen Besiegten geben könne. Diejenigen, die
der Lltifforderung des Präsidenten Wilfoti feine Folge leistete-n,
würden eine furchtbar-e Verantwortung auf sich laden.

Eine Friedenskuredgabtisng haben auch tieuesrditigs wietder
italienische Sozialisten der »Deutfi«heti Kriegszeittitig«
zufolge im Provinzicilrate von Bologna veranstaltet.

liebietserieeitetiiitgett durch den
Krieg.

Sa einem im Wietier »Frenideiiblatt« veröffentlichten
Llrtikel wendet sich »Pritiz·2!ll»fons von Botirbott gegen
die Ansicht der Atiti-Lltinexiont·ften, das; beim Friedens-
fchluß alles so bleiben solle, wie es froher war, »weil ein
neuer Besitz nur eine Quelle· von ållitßhelltgkeiten und
tanfenderlei Schwierigkeiten offne, Der Slirtiizgbeljatiptet
das Gegenteil. Die Erfahrung zeige uns, daßdte Vorteile
der Vergrößerung eines Staates die Nachteile um viel
überwiegen. Er belegt dies an Beispielen aus der Geschichte,
unh schreibt weiter:

Man hört attcb die Cfiintnenhung, daß man eine ganze Armee
brauchen würde, um hie nett-eroberten Gebiete zu besehen; aber
dies wäre doch kein Grund, um darauf ztt verzichten, weil man
ja bafiir den Vorteil hat, daß dieses Santa auch neue Truppen
lsieferti würde, die man mit denjenigen dies fiegreichen Staates vier-
schtttielzen könnte. Attf alle Fälle gibt es Länder, auf die man
iticht lierzichten kann, es gibt Gebiete, die " man absolut nicht unter:
schätzen darf. dieeine Gesattithseit von strategifihen Punkten
bilden um! die man um jeden Preis behalten muß. Es gibt auch
Häfem deren Besitz unumgänglich notwendig ist und die man
tiiemansdetti überlassen kann, dia sie die Tore des Slieers sind; man
kann sich nicht dein aussetzen, sie geschlossen und dadurch feine
ganz unbrauchbar geworben»: Flotte immobilisiert zu sehen. Man
darf hie Schlüssel dieser Tore tiicht einmal feinem besten Freunde
anvertrauen, und sollte man diesen Schlüssel noch nicht besitzen. so
tiiiißte man ihn um jeden Preis an fich nehmen, denn das ist eine
Lebensfrage. ·

Die Idee der Zitriiclztabe der liberlassung aller eroberten
Territorien an den Feind wäre eine gratifame Un-
gerechtigkeit gegen «hie Armee, die sich fiir die Größe
des Vaterlandes aufopfernd mit ihrem Blute die eroberten Ge-
biete -erkaiifte, ebenso auch gegen das Land, das alle Qualen und
Gntbehrutigen durchgemacht und die fchmerzlichften Opfer mit er:
babcncni Mute dargebracht hat. Man ist beiden eine glorreiche
Genugtuung und eine großartige Vergeltung, die Vergrößerung
des Staates schuldig, den stolzen Traum der Völker und die
Duelle der Reichtüttien die sich im eroberten Lande entwickelt.
Denjenigen, deren Jsdeiil eine bescheiden-I Mittieltnäszigkeit wäre,
die sie Ehrlichkeit nennten. ohne viel Ehren, ohne Ausbreitung, tun

keine Sorgen auftatiiltsen zu sehen; denjenigen, die die Garantien
eines dauernden Friedens und einer dituertideti Sicherheit iiii
Attstatisch voti Verfprechttsngeii tttid Verträgen mit den Gebietern
dessen, was file zu sbesilzeti befürchteten, suchen, antworten die
Lllksensclieti mit höheren Bestrebungen iti-it dem Argument, daß es
kein Lslbkoitittiem keinen Vertrag gibt, der nicht gebrochen worden
wäre, ldafz nur der uneingeschränkte Besitz eine Garantie ist. Man
würde ein Gebiet, das man als ttnverdiiulichen iiberschiisz bie-
tmehtete, einer befreundcteti Dhtiaftise anvertrauen tin-d man würde
fiilt doch der cslefaljr attsfsetzetu das; schon die zweite Generation
zur Feindin toerdeti könnte, wie es in Rutnätiicti geschehen ist,
oder dass, dirs Lan-d feinen Lferrsclter gegen seine einftigetu allzu
grcsszttiiiticteii Llzohltiitser attfreizeti toiirhc.

Man darf nicht nur für die Gegenwart arbeiten, selbst nicht
für seine  Sfeueration, man darf nicht blos; deti gegenwärtigen
Llugesiiblick iiii Auge haben, di-e Gleschicke einer Station miiffen, fo:
weit es ttteirfchlich möglich ift, für eine ferne �Rufunft gesichert
werden. Den Blick« auf diese Zukunft gerichtet,
tnusz man handeln. Dies ist dirs einzige WiitteL um die
Jtislereffen eines Landes wirklich zti schilt-en uukd um il!ni fiir
lange Zeit die lstreuel des slrieges zu ersparen, dsetm zuviel Nach-
gieltigkeit loiirdse ihn sehr liald lttisedier heraufsbeselzstviircn Der
datiertide Friede! ist nur möglich, wenn er durch
die unltctigsame Energie des Siegers unter-
stiiht wird.

Eine TLSEEEZtEZFIlSbOIEEEHIill
an titaiett bereiteten

§§ Der deutfclie Boisiliafter in 5b3iifhitigtoti, Graf Beriiftorff,
hat, der »Dailt! tviail� zufolge, an die «Ne1itYttrker Staats-
zeitting« eine Weihnachtsbotfcltcist gesandt, in der er sagt, Wilfoiis
Note ttiüfse als den deutschen Friedeusaltsichten freundschaftlich ge«
sinnt betrachtet nierdetu Weiter lieiszt es iii der Botschaft: »Wie der
Stern von Bethleheni die Fkiiiiige des Moitgeitlattdes durch Nacht
nnd Finsternis der Okrrcichtttikt iltres Bietet?» entgegengeführt hat,
fo werben attih die Witrte åltiilsoiis auf die diiftere  Erbe einen
Schein voii Licht und neuer Friedenshofftiting bringen und die
Finsternis des hoffnungslofeti Morden-Z iti Europa erleuchten.
Deutschland ist bereit, diesem Lichte zu folgen, fest vertrauend
auf seine Kraft, aber nicht, um eine Oberherrscltitst auszuüben.
Es verlangt kein fremdes Gebiet, sondern die künftige �Stehen
hcit gegen Angrisje oder Viiudiiifsiy die den Tseltfriedeii be-
drohenJ&#39;

celegtatittttiitecllfel Zioisciteti dem
braten lzzeititttuticlaeuiRetclt8liauzlet.

Tit-IV. Wiens, 26. Dezember. Der Minister des Iiitßeretu
. Graf Cze rn i u, hat an den Reichskanzler v o n Be t h man u

Hollweg nachsteljendes Telegramm gerichtet:
Durch die Gnade Seiner Maicstät meines aller-höchsten Herrn

auf den Posten des Ministers des k. u. f. Hauses und des Ätifkereii
berufen. beehre ich mich.  Exzellctiz bei diesem Anlasse wärmsteus
zu begrüßen und Hochdiefelbe zu bitten, mir am wertvolle Smit:
atbett bei her Erfüllung meiner Aufgabe gewähren zu treuen.
Dank der Weisheit der Herrscher Lbsterreiilkllngakns und des
Deutschen Reiches, bildete unser Bündnis den Gruindpfeiler unserer
auswärtigen Politik. Durch nich: als· drei Iahrzelttiie brachte es
unseren Völkern iind ganz Europa die Segniitigeii des Friedens
und forderte ihre gedeihliche Entwickelung. Ritnmehr bewährte es
sich in schwere-it Kampfe gegen mächtige Feinde, deren Kiiegsziel
titiscre Verniikttung war. Der glänzende Heldenmut der ver-
bundetcn Ariiieen tittd die aufopfernde Mitwirkung der Völker wird
guts, treffen bin ich« überzeugt. den eiidslicbeii Erfolg bringe» und init
ihm die Sicherung unserer Existenz und unserer Zukunft. ·

Czeriiim
Der Reichskanzler hat mit nachstehende-in �Telegramm er-

widert:
·  im. Exzellenz bitte ich, meinen nerbinhlichftesi Dank« für die

Worte »der Begriiskiiiig eiitgegeiizuiieltiiieiy die Sie bei her übernehme
des Pkiiiisterititiis des f. u. t. Hauses und des siiußcreu an ittith
zu richten die Giitc·hatteti. Die zuerst iti gliiclliiheii Friede-its-
fahren, dann jetzt» »in fikiwerftek Kriegszcit bewährte Bündnis-
volitil unserer bleiche schafft die feste und unverrückt-are Grund-
lage» atif der, »Wie ich zuversiclitlich vcrtraiie, unsere gciiieittsame
Arbeit deii Krieg zu guten: Ende führen unh nach erstrittenem
Frieden die Wohlfahrt unserer Völker iii wechselfcitigetiu ver-
ttauensiiollem Zufamntcttiivirken aufs, tieiie festigen und fördern
wird. v. Bethnianii Holltvecx �

Grlolarelclte lsuliliätitpre
WTB Berlin, 27. Dezember. Am txssDezemlter haben

unsere Flieget neun feindliche Fltigzeiige abge-
schaffen. Hiervon sind sechs hinter unseren Linien Ell-gestützt
oder zur Latidung gezwungen tuned-etc, eiti weiteres liegt zer-
trümmert etwa 50 Meter vor unserer vordersten Linie. Der
Absttirz unh die Zertriimttierutig her restiichen zwei hinter den
feindlicheti Linien· konnte einwatidfrci durch Beobachtung auch von
der Erde aus festgestellt werden. Eine ganze Reihe niet.
terer Abfchiisse ist iioclt gemeldet; sie sind in dieser
Aufstellung noch nicht bcrlicksiclxtigtz weil nähere Einzelheiten noch
ausstehen. Wir haben zwei Flugzeuge verloren, eins iiii Luftlamph
eins durch tödliclteti Absturz Die Hattptkcititpftätigfeit der Flieget:
bat sich in der So in m e iGe gend abgespielt Die Leistung der
deutschen Flieget ist umso bemerleiistvertetz als hie Witterung
durchaus iingtinstig war. An der ganzen Westfront berrschtc
Regen tind Schneegeftöber.

llbooisiiittliittitietu
I. »Die paar Toapedos, die im Oktober das deutsche Untersu-

boot U 53 gegen britische und neutrale Schiffe richtete, die von
Nantitcket kamen, kostcten Spekulantien unh Kapitalisten nicht

weniger als 700 Millionen Dollars an Eigentums-werten«
So bseriehtet die New-York» Handelszeitittig »Fincmciiil World«
unh gibt dazu folgende näheren Erklärungen: An der New-York»
Effektensbörfse bewirkte die Nachricht von der Tätigkeit des Unter-
scebootes eine Panik und solche Kursstiirza das; die gesamte Wert-
verininderiing der betreffenden Effekten sich bald auf etwa
500 Millionen Doktors bezifferte. Natürlich bedeutet das in her
Hauptsache nur einen Verlust auf »dem Papier, denn von den an
jeneni Tage timgesetztsen 2 Yliillionen Stück Aktien wechfelten ntir
20000 Stück effektio den Besitzer, Und im übrigen handelt-e es
fich nur um reelsnutigstnäszisge Wertderänderttitgen ittid die Ver-
nichtiitig von Spekulationsgetvitmeiu Aber jedenfalls galt es eine
gewaltige Erfehiitterung des Markte-Z, die sich auch auf hic Waren-
böife erstreckt-e. Der Preissturz betrug, auf hie gesamte Baum-
wollsertite berechnet, etwa&#39;2ö Slliiillionen Doktor, für  «betreibe be-
rechnete er sich auf 100 Millionen Dollarx unh die Verluste
bei Kasse, Stahl und Chetnikalien usw. wurden auf 75 Millionen
Dollar geschätzt, wobei das Hinauffcljngellen der Ozeanfrachtvew
fichetittigsprätuien von 000 auf 700 Prozent der Normalpräinie
mit inbetracht gezogen ist, L kommen hergestelld

internationale lzuialcletttelitaiilche
Mitglied-e.

Dei: »Vorwärts« hat zum Vseihttachtstage dein Im.
lätidifcheti Sozialdemokraten Troelstra Raum gegeben, Um
seine Wünsche den deutschen Genossen auszusprechen. Diese
Wünsche koitimeti auf den proletarifcheii Jtiternatiotialisititts
abgeftandeiifter Art hinaus, von dein wir hofften, daß »
durch den lkrieg seine Lcbettsfiihigkeit verloren habe, Und
voii dein wir immer noch wiitifchen nnd hoffen, das; er d»
Elltcbeiterfcljcift im ganzen gründlich verleidet fein ttiögg
Jn diesem Artikel heißt es:

Der Friede, den wir begehren, soll kein ,«,deittscher«, kein
,».französisci«ter«, sondern ein sozialistischer· Friede fein.� Nicht
in dein Sinne, das; er uns gleich iti die tozialiftitclte Gcskgfzmft
hiuuberfiihreii sollte. sondern in dem, dass» er aitf den Hain»-
fordertingeti unterer internationalen ltlotigrefte beruht. Es ist wohl
»die Slricgölarte� gewcfen, welche es Deuttchlatid erntöglicltt hat·
diesen Schritt zum Frieden zii tun; wenn aber die Verhandlungen
uns den dauerhaften Frieden, den wir begehren, bringen fallen, s»
kann die Kriegsskcirte dabei weiter von keinem Lliiilzeti sein.

Llcsir aber und iti dieses ,,toir« glauben wir die große
Ellieljrheit der sozialdemokratischen liätitpfer mit einbegreifett
zu dürfen, wollen keinen sozialistifihetn sondern iti der Tat
einen deutschen Frieden, einen Frieden, der Deutschlands»
Oltferti entspricht und feine Zukunft sichert. Und dieser
Friede lvird und kann nur von der Zkriegskarte abhängen,
de1iii nur unter dein Drucke der höheren Gewalt der Tat-
fachen, hie in der Kriegskarte verkörpert find, wird der
Feind sich bereit finden, Deutschlands Recht anzuerkennen.
Die voti Troelftra ausgesprochene Hoffnung, das; die zu
tietietti Leben erwachte Juterttcitiottiile des Proletariats als
einziger Sieger aus dein Elseltkriege lterltorgeheti werde,
lehiieii wir dankend ab. Wir haben höhere und bessere Ziele.

Ente tsiillllclkssez blessiert
abgelcltiiiiileit

§§ltb. S oft a, 27. Dezember. Bei dein Diirchbrticlt bei Tulcea
ist eine ganze riissifche Division von den fcindliilteti
Hauptftreitkrästeti abgeschnitten toorheiz.

Die rusfisclte {traut zwischen dein See von Babadag nnd
Turkoia hatte eine Länge von ungefähr 50 s?ilotitelerii.

before. nur betraten belegt.
IV; Berlin, 27. Dezember. Die Kämpfe im Nordwest-

zipfel der Dobriidscha nehmen ihren Fortgang. Eines
unserer Luftscljiffe hat Galah am Bis. d. M. mit Erfolg
unter Feuer genommen und verschiedene Anlagen westlich
der Stadt befchädigi.

ilotti tiitttätiilelteti Petreteumgebiet.
» §§, Wie schon berichtet wurhe, ift es nicht möglich gewesen.

vor der Flucht der Rtisfen und Rumänen die rumänifclten
Petroleumatilagen vollkotnmeit zu zerstören, vielmehr find so viel
Vorräte und noch entweder iinverfehrte oder leicht wieder her·
ziistelletide Petroleiimatielleti vorhanden, daßcDetitlchlatid und
seine Verliiiiideteti bis auf toeiteres mit Petroletim und Schtnieröl
vertont treiben können. Jus-besondere ist eine neue Duelle bssi
dem Orte LVioreni unversehrt geblieben. Eigentüttilicherioeife
snd fkner gerade die deutschen Dlitterke von.
lsaittsiitia so gut wie unbeschädigt, weil die Lin«
ziiiidtitig gerade dieser sLdlqtiellen die fliichtendett Rttmiiiieti iti
größte Gefahr des Verbrennens gebracht haben wiirhe.

-------Hj-

bog Seltlclilal sei» Wesentliche-
deutschen.

Man schreibt uns: »Ja der NordsDobriidsclsit stecken Öle
Ruffett und Runtäiien auf ihrem Rückzuge die Dörfer iti Brand«
So iueldete einer her letzten bulgarifclteti Heeresberiihte Nach
der von Professor Dietr. Schäfer heraus-gegebenen Länder- ttnd
�litt. �t: befinden sich die deutfcheti Dobrttdfcljasskolotiieii vor«
wiegetid Iiördlich der Liiiie Constatitza��Certiavoda. Leider ist
zu befürchten, das; sie voti den zuriickfltitenden Ruffeti 13110
Runtäiien durch Brandlegung unh Llttstreibiing besonders  wenn:
gefucht wurden. Es hanhelt sich hier unt eine Bauern«
b ev ö lk erun g von immerhin 6000 bis 7000 Köpfen, die W!
auf 12 rein deutsche und 6 bis 8 national gettiifcljte DörfEV Mk«
teilen. Obwohl fleißig und sich vor den iibrigen Dobrttdfchcv
Nationalitäten durch eine gewisse Wohlhabenheit auszeichnend
kamen die Kolonisten  durchweg genügsama aus den deutsch·
ruffifchen Kolonien toeitergewatiderte KleiiibaUertO doch Utchk
gut vorwärts. Die Auswauderttng nach Kanadii hatte iiifvlgO
dessen iti den letzten Jahren vor dein Kriege bei ihnen eiiigelCtzL
Es wäre wünschenswert, daß das abgesplitterte deutsche  Element:
dein Mtitterlande wieder nähergebracht würde, da es, fübkCkIOD
und zerstreut lebend, in der abgelegenen Dobrtisdfchct docbJUIV
schwer eine Kulturaufgabe erfüllen kann. Jti die Ruc-
waiiderutigsbewegiing einbeaogen, könnten UUZ
die DobrttdfcljasDeittfcheti nicht uiiwillkotittnen fein, sei» es, Its?
sie gleich den Wolhytiiern in geeigneten Siedeluttgsgebieten als
Koloiiisten und Latidarbeiter angesetzt toerbcti, fei es, daß MUU
sie zur Verftärktmg des Deutfchttiitis in Kurlaitd und Litaueti
heranzieht D. CGEKJ

Itutewoliltlcltes bin« Rußland.
§§ Niinisterbräsident Trepow hat nach einer Flopenballknsk

Lllielotiiig der »Kriegs·ätg.« dem Priisidetiten der Dttma kurz M«
gezeigt, er werde die Duma vom 30. Dezember bis 1. FebtUlIV
neuen Stils vertagen, während die Dutna über die WeihnochW
zeit tagen wollte. Ferner hat Trcpotv den verschiedenen an???�
Organisationen, in denen die rufsiicheti Liberalen ihren Lltiiichkkn
und Wünschen Luft machten, kttrzerltand die Versammlungen Mk«
boten, insbesondere dein Fiomitee der Kriegsindiistrie und DE?
Hauvtverwaltiing des Städtererbanrekszä -� Der Minister D95
Innern P rotovopow ist, wie gemeldet wird, jetzt wieder voll«



hie Schlacht an der Somme in den
Monaten August bis liebender.

D, K. Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geschrieben:
Nach erheblichen Anfcmgsserfolgen an Gelänidegelviiin und

Mk« war die große Soinme--Osfenfive der Engländer utrd Fran-
"M, um die Mitte des Juli zum Stehen gebracht worden und
Z» währen-d des letzten Drittels dieses Monats keine nennens-
glatten Forfchritte mehr erzielen können. Auch der gewaltige An-

wütender Kämpfe. Es darf auch als gewiß angenommen werden,
daß im V-erlaufe dies-es Pdonats in der Preffe unserer westlichen
Feinde und bei ihrer Führung der Gedanke fich immer mehr
Bahn brach: der Vorftoß an der Soinme könne unsniöglich das
gefleckte Ziel des ftrategifcheii Durchbruches erreichen. Jm August
halten die Herren Llohd George und Ehurchill sehr gedämpfte
Reden, indem sie davor Warnen, einen �leichten� Sieg zu er-
warten. Diese Reden finden in Frankreich ein noch viel ernfteres
Echo, ja sie lösen sogar Mahnungen zur »Demut« aus an die
mit der Leitiing der englisch-französischen Gtefchicke Betrauten
Um die gleiche Zeit warnen auch franzöfische und englische sDriegs-
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fturin auf unsere ganze Front, welche: ain 30. Juli eingefetzt berichterftcitter und Militärkritiler ihre Landslseute vor über: .
hatte, unid dessen Nachwehen sich noch bis zum 1.- August bemerkbar
machten. hatten den Feinden keine andern Ergebnisse als die am
As. den Engländern geglückte Eroberung der Trümnverftätte des
Dorfes Poziöres gebracht.

Der weitere Verlauf der Sommeschlacht seit Ansfang Ausgust
bietet der rückfchiaiieiideii Betrachtung ben Anblick eines ununter-
brocheneiy ungeheuren Riugens Während dieser gesamte» Zeit
hat die sliiiuiiftätigksesit bis Ende November nicht einen ringen:
blirk nachgelassen. Ganz deutlich heben sieh indessen aus dem ge-
schlossenen Gefamtbildse solche Gruppen von Kämpfen her-»vor, die
sich als besondere straftanftreriguiigeii unserer Gegner kenn-
zeichnen, und ans ihrer Mitte treten einzelne. Tage noch besonders«
als ,,Ctroßkan1pftcige« hervor. - Unter diesen grösseren An-
strengungen unserer Feinde lassen fiel! solche uuterfcheideiy die den
lttefamtangriff auf der ganz-en Front oder auf
lehr großen Frontabfchnitten bringen, und solche, in
baren der Feind feine ganze Kraft auf die  Eroberung
einzelner ihm wichtig erscheinender Gjeläiidcabfchnitte oder
Stützpunkta wie Dörfier oder Waldftücke, zusammentrifft. Das
Ergebnis derartiger größerer Anftrengungen find in vielen Fällen
stteländefortfchritte dies Feindes gewesen, welche ihm in« ihrer
Gesamtheit eine unter furchtbaren Opfern erkämpfte und nur
sehr allmähliche Zuriickdrängiing uns-erer vordersten Linie ermög-
licht haben. Lluch konnte es nicht ausbleiben, daß jeder derartige
Fortschritt uns Verluste an Mannschaften und gelegentlich auch
Fu Material zufügte iibcrblickt man indessen am Schluß des
tünftsen Monats de: Schlacht ihr Gesasinterige-bnis, so darf ein«-
leitend bereits ausgesprochen worden, daß die Errungenschaften
unserer Feind-e außer jedem Verhältnis zu deui ungeheuren Auf-
gebot an Menschenleben und Krisegsmaterial stehen, das, jene an
die Erreichung von Zielen gefietzt haben, von denen sie höchstens
Einen. Bruchteil haben verwirklichen können.

"1.

Diese Kennzetchniing trifft in ganz beforiderem Maße auf
den ersten Abschnitt des hier zu betrachteiisden Zeitraumes, auf den
�Monat August zu. Betrachten wir die Lag-e, wie sie zu Anfang
August bestand, fo ist daran zu erinnern, daß es dem Feinde
tvähreritd des erften Monats feiner Anstrengung» gelungen war,
m dem Abschnitt zwischen Ancre und Genaue einen Gelände-
Gewinn zu erkämpfen, welcher an der uns zugewandten Seite
eine stumpfwinklige Einbuchtung darstellt. deren Spitze bei
DelvillcpWald liegt. Jm Abschnitt südlich de:r Sommse ftellte der
Jsindliche Gelänidegsetviiin ein unregelmässig-es Viereck dar, dessen
ctläclieniiihalt ungefähr der doppelte des Nordcibschnittes war.

Den Inhalt des August nun bilden dauernde heftige Angriffe
unserer Feinde von der Gesamtheit der bislang erkämpfteii
Ftonten aus. Zu großen einheitlichen Angriffen schwoll diese
Ksampftätigkeit vor allen Dingen in der Woche des 13. bis
18. August an, ferner in den Tagen nach dem 24. August und
Endlich am 81. August. Das Ergebnis dieser größtenteils mit
ungeheurer Erbitterung und beständig hin und her fchwankendem
Glück geführten Kämpfe ist gering. Am 2. August verloren wir
DIE Blonacii-Fserme, am 12. ein Waldftiicl bei idem, am 17. unid
18. einzelne Grabenstiieke in dein Abschnitt von Martinpuich bis
Iscaiirepas, untd im lebten Drittel des Monats gingen noch weiter-
Hm einige Gräben an den Hauptangriffsftellen bei Maurepas unsd
Martinpiiich verloren. Jm ganzen aber kann man- feigen. daß der
Monat August die feindliche Offenfiive vollständig ins Stoclen ge-
bracht hat, trotz beständiger, abivechfselnd auf der Gefaintfroiist
UND an einzelnen Frontabfchnitten mit größte: Wildheit fort-

triebenen Siegeshoffiiungeir. Und endlich stellt Herr Lloyd George
in feiner erwähnten Rede am 22. August ausdrückt-ich fest, daß
sein Durchbruch ,,gar nicht vernünftig« wäret

Wenn wir in diesem Zusammenhange uns daran erinnern,
daß die große ruffifche Ofseufive, die sogenannte Briiffiloct«o-Offen-
five, welche im Beginn des Juni eingesetzt hatte, ebenfalls nach
kurzem, allerdings beträchtlichem Erfolge im Lauf-e der Monate
Juli und Lliigrift fiel! völlig feftgeraiint hatte, toemi wir ferner er-
wägen, daß am 27. August Ruinäuien veranlaßt worden ist, in
den Krieg einzutreten, so können wir nicht umhin, einen Zu-
sammenhang festzustellen zwischen dem Auftaiiehen eines neuen
Ftäniipfers in den Reihen der Entente und einer Erscheinung,
welche der September brachte: nämlich dem Wisederaiifflaniinen
der Sriinsuie-Offeiisive.. l

l .
Betrachten wir die Gestaltung tder feindlich-alt Frout im

Soniineabfcl!nitt zu Beginn des September, so läßt fich fesftstellem
daß dies-e im Südabfchnitt keine nennenswerte Verfchisebrinig er»
fahren hatte. Aber auch im Nordabfcljnitt stößt die Frontlinie
noch immer im wefentlichen in de.r Form eines stumpfen Dreiecks
in unsere Stellung hinein, so »das; der allgemeine Druck, den der
Feind während des Lluguftinonats ohne einheitlichen ftricitegifihen
Plan auf beide Schenkel des Dreiecks wie auch auf feine Spitze
ausgeübt hatte, keine wesentliche Veränderung der Bsefitztierhälb
iriffe iim umftristtenen Abschnitt gebracht hatte.

Während alfo bisher di-e feindlichen Llnftreiiiguiigen ohne er-
kennbnren ftratiegifcheii Grundgedanken dein etwas liliinispen Ver-
such gedient hatten, durch das Übergewicht der Zahl und des
Materials unsere unerfchütterliclien Fronteu allmählich zu zer-
mürben, lassen die nun beginnenden Kämpfe ganz deutlich einen
bestimmten Grundgedanken erkennen. Wir besitzen überdies Be-
fehle der französischen Heeresleitiing welche das ausdrücklich be-
ftätigen. Dieser Grundgedanke ist der: an Stelle des Ab-
nutzungskampfes wieder den strategifchsen
Durchbruch treten zu lassen.

Bei Beginn der Ssomnncschlacht schwebten den beiden gegen uns
käuipfeuden Heeren als nächftes Ziel ihres Durchbruches wohl die
zwei wirtschaftlichen Mittelpunkte des Hinterlandes unserer
Ausgsangsftelluiicfg die Städte Bapauine und Pöromie, vor, ersteres
als Ziel der Engländen letzteres als das der Franzosen. Ob-
wohl die Franzosen an ihr Ziel Päroiinie bereits im Juli bis auf
weniger denn ein-en Kilometer herangekommen waren, war es
ihnen doch während des Augufts nicht gelungen, fiel! der Stadt
noch weiter zu nähern. Aus dem Gefainstverlaiif der Käuispfe des
Sllisonats September nun ergibt fich mit Deutlichkeit, daß die
Franzosen die Haiiptrichtung ihr-es Angriffes und fein
erftses Ziel verändert haben. Der genannte franzöfifche
Befehl verzeicl!n-et als französifches Llngriffszicl für den Sep-
tember das Dorf Bertineourt während die Anftrengunsgen der
Englänsder vor wie nach auf Bapaume zielen. Mit einem Worte,
auch die Franzosen verlegen im Monat September den Scl!w er-
punkt ihrer Anstrengung-en in den Nordabfchnitt
sie wählen fiel! eine Richtung, die mit derjenigen der Engliiiider
im wesentlichen zufcimmenfälln so daß die Schnittpiinkte der An-
griffslinien in der Verlängerung der ursprünglichen Dreieckspitze
liegen.

Indem aber gleichzeitig auch die Kämpfe im Südabfchnitt mit
unverminderter Heftigkeit fortbauern, entstehen» zwei im
wesentlichen getrennte Schlachteiu Es ift hier zu-
nächst die allgemeine Entwicklung der Südschlachts während der
Monate September und Oktober betrachtet. l

Jn Idem nunmehr zu betrachteuiden Zeitabfchnitt scheint die
 Eroberung der Stadt Poronne nicht mehr· im Mittelpunkte der
Bestrebungen der Franzosen zu stehen. Die Angriffe im Bezirk
der Südfchlacht wenden ihre Hauptwr �t aus dem Abschnitt von
Ttcsronne nach Südoften Die Römerftraße, welche wie mit dem
Linial gezogen die franzöfiscl!e Landlartie von Amiens bis Ver-
mand burchqrert, bildet · Rordarenze der nunmehr fiih im Ab-
schnitt der Südfchlacht entfpinnenden Kämpfe. Während bis zum
I. September die Franzosen füdlich der Römerstraße kaum
nennenswert über ihre Ausgangsstelliing hinausgekoiiinien waren,
beginnen sie nun mit Macht auf unsere Front südlich der Römer-
ftraße zu drücken. mit « �III offenbaren stkutkgkftllm ZU. dke
Ksa mpffront der Souiniefchlacht nach Süden zu erw eitern.
An dieser Stelle dehnt fiel! nun die Schlacht, welche bis dahin
bei Llseriuciiidovillers ihre« Südpiinkt erreicht hatte, von dort bis
südlich Cliillv aus und erhält in dem Städtchen Cha ulnes ein,
neues örtliches Anariffsziel

" Zunächst ftiirinten die Franzofeii am 5. September auf DE!
20 Kilometer breiten Frout von Barleux bis Cbillh an niid ge-
toannen »das in unserer« Lllusgaiigsftelliiiig liegen-de Dorf Chilly
und im weiteren Verlaufe ihrer Llngriffe am 7. September bas
Dorf Vermandovillers �Jim 17. September eroberten sie im V-er-
lauf seines gewaltigen ltksefamtangriffes die Diirfer Bernh und
Deuiöcoiirt Jn der Folgezeit nahmen die Kämpfe der Süd-
fchlaclst eine mildere Form an, bis zu ihrem Wiiesderaiiflelieii am
10. Oktober. An diesem Tage machten die Franzosen uacb mehr-
tägiger Artillerievorbereitiiiig wiederum einen Fortschritt, welcher
die Hiife Gönermoiit und Bovent Umfaßte. Im Abschnitt zwifiben
lltfsnermont und Chauliics tobt-en seitdem heftige Kämpfe, deren
Slltittelpiinkt das Dorf �Jlblaincourt und die benachbarten Wald-
ftiicke bilden. Zur Zeit befindet sich das letztgenannte Dorf im
Befitze sder Franzosen. Das feindlicbe Voitdrinaen hat in Richtung
auf das Städtchen Chaulnes Fortschritte gemacht.

Während die Gefechtshandliingen der Südfclilacht fich bis zum
10. Oktober nur in ihrem Südabfclinitt südlich der Römerftriafze
alifpieltcn, hat im lebten Drittel des« Oktobers eine Gjruppe von
Kämpfen stattgefunden, deren Mittelpunkt die bereits seit 16. Juli
im Ltesitze der Franzosen befindliche klltciiiouettcsFernie und die
sie mit Biacbes vserbindenden Gräben bilbeten. Am 18. Oktober
nahmen bie Frau-roten einen Teil unserer Stellungen zwischen
Maifoiinette und Biaches Am 21. wurde ein cttseaenstofx angesetzt,
der einen Teil der verlorenen Gräben zurücksgetvcinn. �Jim 29. Ok-
tober brachte ein neuer Angriff uns nicht nur tden Resft der ver-
loreren Stellunaen sondern darüber hinaus die Wiedereroberung
der Niaisonette-Fseriiie. -

Dir-r Novciiiiber bracht: die Siidfchlaiht zu uahezii tmllitiiiidigeiii
Stillstand.  hinein eine CHFTMV� örtlsssbssr Krämpfe ist hervorzu-
heben, die sicb um den Besitz des Dorfes Nreiloire und des tild-
{ich davon gelegenen Waldes drehten. Beides ging am 7. No-
vember an den Feind verloren: wir tierfuchten in hin· mit; her
tuoaensdseii Kämpfen peraeliens, Dorf und Wald wieder in unseren
Befitx zu �bringen. Jui übrigen beicliriszinltte fiel! die Gefechtstätim
keit im Siidcibichnitt während des ganzen Sllkouats Nkzneniilxer auf
Asxtixlleriegsefechte von wechfelnder Stärke und auf Pakt-million-

känrpfe 
berichte der Feinde.

WTB. Frau ösischek Heeresliericht vom 26. Dezember nach-
niittagsa Vom �ncrlaiufe »der Nacht» »Ist nichts zu melden, außer
ziemlich starker Tätigkeit der beiiderfeiticien Ltlraillerie in der Gegend
von Libosiis .

Flugwefein Jm Laufe des 23. Dezember: beschaffen
Licht; unserer Flugzseiiige den Bahnhof und di-e Baracken von Neslez
fotvise Buvacks im EhapritiwWzabdiaund im Walde von Ccusrscamps
__ _ OF: ien t arm e e : Es ift nichts zusmelden armer Asrtilleriei

taii-gfeit, bie im Cernas�ßogen und in der Gegend von Monastir
anbauert.

WTB. Fxanzösitchcr Hceresbcricht vom 2o. Dezember irr-caus-
geht große Tätigkeit beider Artillerien in den Llbsclmitteii B e l l o y
e n» Sa n t_e r r e iiiiid F o u q u e s - E o u r t. überall fonsft zeit-
ioeilig ausfebeiisde Kanona.de.

Belgifcher Bericht».· Die übliche Llrtillerietäticikeit an
verschiedenen Stellen der belgiicheu Froini.

Aintlicher englischer theereslicriclup
W!� Mk« Dezember. Engzlische Abteilungen, die auf dem rechten
Tngrisdlfer vorgeruckt waren, befeftigteii ihre Stellungen
fublicl! und ostlich von Etui eI A m a ra. Die Gräben des Feindes
auf demrechten Tigris-Ufer fiidstveftlich von tliit el Anicirci toucrden
f11tl1e1iiatifcl! beschaffen. Jlnserse lttiivallerie zerstörte nach einem
Nachtmarsch das Fort  immune, 20_2UCeilen süidöftliclt von Heut el
Atti-am, das larcsge die Operationsliafis feiusdlicber Arabser war, ver-
nichtete 60 Tonnen  betreibe und crbeutete Vieh. Eine Anzahl
Lager feinsdlicher Arasber wurden angesteckt.

WITH. Britifchcr Heeresbericht vom 26. Dezember. Ein» ixzutskkzk
Streifpatroiiille in Stärke von 50 Mann näherte fiel! letzte Nacht
unseren Linien bei L e s bo e u fsz 18 Siliann wurden gefangen. der
Rest hatt; fcluvere Ver-linke. Wir dran-gen iu die feisndliclien
Grabznbei A r in _c n t 1 ö r e s und P l o e g fi e e rt ein. und fügten
dem zcseinde Verluste zu» In der Nacht zum 24. Diszeiiibxr beleigten
unsere; Flusgzeiige nulitarijckte Plätze von tlsiclfticitsxit hinter den
feindlichen Linien erfolgreich mit Bomben.

W«TB. Rufsifclyer Hecresbericht vom 25. Des-einher. West-
frout: An der Bifteitza machten unsere: Anfklärser acliiiisgene
Erkundsungen in sder Gegend von Star i! Stiftes, machten Ge-
fangene und erbeuteten Ctexwebre usnd Lyandsgraiiatein Ein den
Wgtllpktlkpatben an der Grenze der Moldau in der Gegen-d
nordlichdes Uz-Tales versuchte der Feind durch wiederholte An,
Lethe, die von uns gestern· besetzten Haben wiederzunel!nien, Dei:
zzseind bereitet fein; Anigriffeszdiirch heftigftes Artillerieferier vor.
Unsere Truppen ließen dten Feind an unjere Graben herankommen
und machten ihn dann aus nachstex Nähe nieder. indem fix: ihn
mit Handgraiiaten uberfchirtteten. Samtliehe Gegenciiigriffe wurden
mltJckklkveteil Verlusten fur den Feind abgeschlagen. Die Stil«-
sabhaiiige der Hsohen waren· mit  �befallenen bedeckt. Während des
ganzen Dasges machten wir»8 Offiziere und 218 Man-n zu  Sie:Fzigerrien und erbeuteten einer Mafehiirengewehre und einen Minem

r e .
· staukiafssusfrontx

teiluugein 
» »R um anifche Famil: In der ckjesgeiispti des» Flriffes Kasin
ostlich des Vrancesberges setzte« der» feind dressiert-five und An.
griffe fort, wobei er« die ruiuanif en Abteilungen »ftel1enwei!·-e
zu·riickdraiigte. »Am Morgen des P. Dezember befchoß ich-were und
leichte Artillcrie des Feindes heftig untere Tritt-den auf betten
Seiten der Landstraße Busen� Rymuie und in der Gegend
von SakariciuL Das Feuer war besonders beftisg nördlich
der; Landstraße» Darauf unternahm cer fremd Angriffe rnd be-
macl!tigte fiel! einer Hohe fudlicb von Raloviceni. Durch einen

aus Illeiopotaiiiieu

Feuerswechfel zwischen Aufskliiiruiiascibi

Gstlenangriff Unserer Truvpen wurde der Feind von dieser Höhe,
vertrieben» lln»fere·Truppen inufttsen sie halb wieder aufgeben.
da der Feind fie mit Geschossen bedeckte. Scimtlicbe Anariffe des,
Feindes auf die übrigen Gegenden auf dem linken Donau-Ufer,
efonters heftige in bcr Gegend von Drogiie wurden durch unser:

Feuer abgeschlagen.
Dosbrutfchm Auf dem linken· Flügel verließen unsere

Truppen Jfaccea»und» Tulcea, die voni Feinde besetzt sind.
Auf dem rechten Flugel im Laufe des Tages heftiges Feuer der[gebaut cksitlrtillericen in der Gegend bei: Donau bei dem Dorfe
« re a.
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Herzliche Bitte!
Jii deiii europiiisitieii Völkerveriiiilitiiiigskriege iiiiisseii deutsche Nerven und deutsche Organijationeiiniii

liiiigsteii Durchhalten. Die Fürsorge des Staates wendet sich in erster flle1l!e_1111t all ihren grossen Krasteii
den Hinterbliebenen der Gefalleneii wie deii Sehwerliertetzteii zu, und dort! konnen nur die allerdriiiglichsten
Fälle lieriicksiclitigt werden.

Die »Vaterlaiidsspende« arbeitet iii engsterszFiihlnng init dein»,,Noten Kreuz-«. Sie sorgt für die, fiir
die sonst niemand {am t, unter Beriirksiihtiguiig bestehender Sozialversiclieriiiigeii iiiid aller liehordliilnii Tl!tittel.
» linseren Feldgraiieii für den Wirtschaftskrieix die Llrbeitskriifte bald und {hütet wiedergeben zu

kdiiiieiszu iniissen Fürsorge nnd Erholung eintreteii,»elie ein vorzeitiges Versagein ein iriihes Siechtum sich
beiikerklifar»n;iiihedi, dlaxiiit aduch Azdedttslsliättespksåemegide iiiid Staatdnichltl doråeijtig iiiii »die dMikgrbcirsit Zahl;reicJer traf e ge ira ! wer eii. s. n ·e e poii iver Jiiiiiiigeii Touren n er u Zungen sur ie ·c-«ie !en un
ihre Familien treten. Aus dein werbenden niiirde zehrendes Kapital werden.

Helsetz deutsche Volke-genossen, sorgt  die Vaterlandsverteidigey für die niemand sorgt!
Jedein Deutschen ist es niögliish an der Isiedererliiiigiiiiki der Elssirtscliaftskriifte »niitziiiir"l·ieiteii, die den lseiclitlierletzkleii nnd vor allein nervenerschöpfteii Kriegsteilnehmern ruhen. Auch jeder kleine Betrag

i von Jerzeii wi konimeir

_ Jeder unterstütze nach seinem Vermögen diese vaterländische Arbeit zum Segen von»Fan»iilien, Ge-
iiieiiideii und Volk, ohne Unterschied des Stammes, der Konfessiom des Standes, der Parteien, in gemein-
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 sainer Arbeit für die Ziikniift iiiiseres deutschen Volkes! Gebt für die »Vaterlaiidsspende«!
C« Durch Arbeit zur Einigkeit! T«
ges: r;

« »Du« ». . . O o » �- u - . s . �A s,
Ltxishleiikikiiei Pioiiiiiziiiliiiigsihiiis an ,,Vatcilaiidsiiieiide«.

Vorsitzeiiden Freiherr v. Elend, Vorsitzeiider des Breslauer Vereins vom Roten Kreuz. Kaiser-WilheliwStraszc 5/7.
O5esihäftsfiihrcr: Kaufmann Gagen  ßle�er, Jnnkernstraße 13.

s?clialziiieister: Baiikier lsksriilt v. Yialleiiltcriz-sljnclinlij, Roszniarkt 10.
kksiisgieriiiiiisriit Dis. Eseriieiiisiiiii l1. stelln Vorsitzenders Fikoiisiil Tlzrodor  Ehrlich. Stad»triit·l!r. Friede! �113 TYOTHTIOUDCV
des« Qrieaiisiclziisses der zlriegsverletgiteiifiirsorge fiir �Breslau Stadt nnd Land.  Scheune: Regierungsrat Ptaior
Griilziieiu Gelieiiiier zioiiiiiierzieiiriit III-case. Cänidritto glitt�: kjritrliel v.·xloiiiiergiiiarrlk, ål·te·iideck. Fabrikbesiizer
fiotfiiiaiin in Liegniiz Pastor slfred Juli. Oberstabsarzt Dr. gesehn. Regierungs- und Medizinalrat Dr. given-use,
�O;!iielii. Rittmeister a. D. Matthias. Stabsarzt Dr. ilicnlaier is. stellix Vorsitzenderx Fuxstlich Plessischer Bergwerk-s-
direktor Xlistnriiikk Kattowitz OS. Oberpräsidialrat Dr. ärlyittnuelpfrunig. Fideikonimißbesitzer Dr. ämottlqnhw.
Knratiis Instit«  Pra"ses des Bezirks Breslaii des Verbandes der KathoL Arbeiter-Vereine. Sitz Berlin!. Sanitcitsrat
Dr. zielt-est in Fliiislierg Regierungs- und Geheimer Jltediziiialrat Dr. Sollte, Landesrat Nimm«  als Vertreter
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o«»Voni Fugen, Trinken n. Lieben

8· »Mit der Hirsch« 4 Mk. 9.
grilnem Roten, im at. Wald,
gr. T»isch«. »10. .,l/4 Jahrhundert auf
Im: ßgtridlfalyrte�. äseber Band geb.
6,502l1ck., brosch.4,50 Mk. Schiiszbucli
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», 908. Zweiter Bogen.
A!

llom Kalter.
WTB Berlin, 27. Dezember. Der Kaiser empfing im

zkzkdß Belleviie den Bischof von Osnabrück Dr. B ern i n g und
lszxke ebendaselbst deii Vortrag des Ministers v o n B r eite n-
w!! unD Den des G e n e r a l st a b e s. Vorher iibergab F ü r st
eiickel von Donnersmarck die Orden seines ver�

� arbeiten Vaters. Der Bischof wuvde im Anschluß an die
iikiidienz beim Kaiser auch von der Kaiserin empfangen. Jhre
grskijestät besuchte außerdem das Augiista-Hospital.

s- -·1-«--j--

Anstaunen liriegigeiaiigeiiei
Jaiiiilieiieaien

F§ Mitte Juni d. J. hat der Papst den kriegführeiideii
gjziichten nahegelegt, »daß diejenigen Kriegsgefangenem die mehr
g; 18 Nionate in Kriegsgefangenscliaft weilen und Vater von
iiiindestens drei Kindern sind, in der Schweiz interniert werden
Wen. Das preußisclic Kriegsministerium hat nun dem
zjsgichstaiisabgeordiieten Erzberger mitgeteilt, daß hundert
französischer Kriegsgefaiigena Familieuväter mit
inindesteiis drei Kindern, die mehr als 18 Monate in der Ge-
fangenschaft sind, in der nächsten Zeit in der Schweiz interniert
werden. Erwartet wird die Gegenseitigkeit von französischer
Seite. Dem Papst ist, wie das Kriegsniinisteriuiii hinzufügt,
auf diplomatischem Wege Nachricht davon ziigeleitet worden.

jsHs-c---

die Erhöhung aeijltriegsteiieiiiiigss
erlagen un« Beamte.

Wie schon kurz iiiitgeteilt niiirde, soll für die p r e u ß i -
schen B e a m t e n mit einem Diensteinkoiiimeii bis zii 4500 Mk.
einschließlich zu Anfang Januar 1917 eine Erhöhung der im
Tsezeiiiber 1916 gewährten e i ii m a l i g e n K r i e g s -
teueruu gsziila g en und �nun 1. Feb ruar 1917 eine
Erhöhung der la u se n d e n K» r i e g s b e i h i l f en erfolgen.
Berücksichtigt sind diesmal auch die Pensionäre und die
Hi n t e r b l i e b e n e n von pensionierten Beamten. Der in der
»Norddeutsclieii Allgeineinen Zeitung« veröffentlichte Erlaß

darüber lautet: 
I. Laufende Ftriegsbcihilseiu

ist-iii« die «"B-eiii»illi-guiixi laufen-de r lisriecisbeihiilfeii
gelten vom 1. Februar 1917 ab fvlsgclldc Grundsätze:

1. Allen  und! sden höheren! planmäßig angestellten niänn-
licheir und weiblichen Staatsbeamten niit einen: Dieiisteiii-
kommen bis zu 4500 Mark einschließlich, sowie »den ständig
gegen Entgelt beschäftigten ��- außerplanniäßigeii �� männlich-zii
und weiblichen Staatsbeamten unD Lohn-angestellten höherer
Ordnung mit einem Dienfteinkommeii bis 4800 Mark«
einschließlich sind vom 1. Februar 1917 ab laufende
Ksrie g sb e ithi l fe n zu gentäibren. und ztvar

Den Verheirateten Beamten ohne Kind 12 Mark,

ltunltscliau in der Galerie Hmold zu Dresden.
Vor zehn Jahren bezog die in Breslau durch ihre Zweig-

niederlassung wohlbekannte Dresdner Galerie Arnald ihr
jetziges Heim in dem vom Staate gemieteten Gebäude der alten
tursiicljsisclieii Hofkanzlei. Am Rande der Altstadt, in der Schloß-
straße und dem Renaissancebau des Königsschlosses gegenüber
gelegen, steht dieses Ausstellungshaiis am Eingange zu allen
tlunstherrlichkeiten Dresdens Wer die Pretiosen des Grünen
Gewölbes, die ällteisterwerke der Gemäldegalerie, die Samm-
lungen des Zwingers besuchen will, wer den Hoftheatern zustrebt
oder in der Niederlage der Tlteißner Manufaktur kostbares
Vorzellau erwerben will, muß bei Arnold vorüber. Ein solcher
Platz legt Verpflichtungen auf und es muß zugestanden werden,
das; der Leiter der Galerie sich stets beniüht hat, diesen gerecht
zii werden. : Sein Salon ist während des letzten Dezenniums
eine wichtige Pflegestätte guter deutscher Kunst gewesen. Die
Jubiläums-Kunstschati, die er uns» heute bietet, bestätigt dies,
denn in ihr kommen vornehmlich die Maler zum Worte, über
deren Schaffen man doit von jeher in zielbewußter Beharrlicly
teit auf dem laufenden erhalten wurde. Altbewährte Slteifter,
wie Menzeh Thoma, Lieber-main» Trübney Uhde,
Slevogt bilden die Griindpfeiler der Lliisstellting Jn sorgsam
ausgewähltem bisher der Offentlichkeit meist unzugänglich ge-
bliebenen Werken spiegelt sich eine gute Spanne der Ent-
wicklung moderner deutscher Malerei wider. Menzel freilich
offenbart sich, da der Kunsthandel bedeutende Gemälde des
Ellieisters kaum mehr aufzuweifen vermag, nur als Zeichney
mithin aber doch» schließlich von seiner allerftärksten Seite und
zwar in ein paar kapitalen Blättern, wie einer großen Studie
zum »Eisenwalzwerk«.

Dagegen umfassen die Geniälde Hans Thomas einen
Zeitraum von über fünfzig Jahren. Sein ,,Sommerinorgen«
entstand 1863, sein ,,Säinann« 1916. Was dazwischen liegt »�
Ost! durchaus deutsch einpfiindenes ,,Eainpagiia-Bild« �880!,
eine plastiscli vor tiefblaiiem Himmel stehende ,,Venus Ana-
dyomeug« �898! und eine iiinig-feierliche ,,Madonna« �910!
gibt Kunde von des Meisters fchöpferifcljem Walten aus den
Cåcliieteii der landschaftlichen, inythologischen und religiösen
E« alerei.

Bei Max Lieberinaiin ist alles auf das Fixieren von
Lkcklp und Betoegiiiigseiiidriickeii abgestellt. Zeitlich an der
Spitze stehen hier die schlichten Jnneiiräuiiie, die sich, hinter-
einander angeordnet, tief in das Bild hinein erstrecken, und durch
wechselnden Lichteinfall verschieden stark erhellt werden. Sie
Ulüssen dem Künstler Gelegenheit bieten zur Lösung von male-
Vilcheii Problemeiy an denen Luft- und Linearperspektive gleichen
Zliiteil haben, zur Bewältigung von Kunststückem deren Ent-
Hebung letzten Endes auf die holländischeii Jnterieurschilderer
Pom Schlage eines Pieter de Hooch zurückzuführen ist. Ein be-
lvnders glänzendes, verhältnismäßig frühes Wert dieser Art,
»die Plätterin« �887! zeigt als Staffage die Gestalt einer mit
Iklter Bügelarbeit beschäftigten Frau. Eine andere Spezialität
Liebermanns ist die Darstellung belebter Menschenansaminlungeii
Unter Bäumen, durch deren Laub die Sonne dringt und ein
Gewirr heller Lichtflecle über den Waldbodeii und die da unten
�E117 Bänken oder an Wirtshaustücheii sitzenden Leute ausbreitet.
Charakteristische Beispiele dieser Gruppe bilden »Im Tiergarten«

Borsten. Donnerstag,  Dezciulicr 1916.
.4. »

den Beamten mit einem Kinde 17 Blatt,
den Beamten mit zwei Kindern 22 Mark.
den Beamten mit drei Kind-ern 27 Mark,
für jedes folgende Kind 5 Mart mehr iiioiiatiich

2. Den Beamten  Lohncmgeftellten-! mit einem Eiiiloniiiicii von
ni eh r als 4500 �800! Mark sind Beihilfen bis zur Erreicliiing des-
fettigen laufe nd e n jährlichen Gesamtbetrages zu gewähren, den
sie erhalten würden. wenn sie ein Einkommen von 4500 �80«!! INAVk
hätten. Beispiels-weise erhält ein Beamter mit einem Dienst-
einkoninieii von 4600 Mark und fünf zu beriicksichtigeiisden lriiisderii
jährliilj 344 Mark laufende Beihilfe· das heißt, iiisgesasxnt die
gleiaie Summe von 4944 Mark, die ein Beamter iii-it fünf Kindern
und einem Dienfteiiikorniiieii von 4500 Mark bekommt.

z. Zu berücksichtigen sind ehrliche, legitimierte, äil-tontibs. Stief-
uiid Pflegekiiider unter 15 .Jit·shreii, wenn sie von den Beaniteii
 Lohii.ingestellteii! unentgeltlich unterhalten runden, und die-
jeniceki drinsder im Alt»er ootii is, bis zum vollendeten 18. Jahre
ohne nennenswertes Einkommen, die sich noch in Schul- oder Be-
rufsausbildung befinden» oder aus sonstige» wichtigen Gründen
 Gesundheitszustansd der Kinder owr »der Eltern usw! einem Er-
werbe nicht nachgeben können-

4. Als Diensteinkommen gelten Pensionen und die gie-
« samteu dienstlichen Bezüge im Sinne der Bestimmungen zii: Aus-
führung des § 66 des Zlteiclismilitärsgesetzes vom 2. Mai 1874 unD
ist. »Mai 1880- jedoch mit Ausschlus des Wohnuugsgeldzusclsusses �»Di«en-st»l»riohiiiiiig, Biietseiitscliäsdiigungz und derjenigen Beträge, die
einen Ersatz» für: Dienstauswsand bilden. »
· Dein Diensteinloniiiieii ist das Einkommen aus; Nelienitiiitern

hinziizzuaxectineiy wenn es fortlaufend gewährt wsird,»desgileiclieii
Yizilitariieiisioneii uiild -»renteii, nicht dagegen Krisegsa Ver-
stuniinclusiigs- und ähnliche Einlagen.

» Auf Lohnangestellte finden vorstehende Bestimmungen
iiiit Der »Maßgabe enisiireclieirdse Anwendung, dass, Bezüge, welche in
ihrer Hohe» toeclisclnd sind. zu einem ldortseits festzusetzeiiden Be-
trage in Lliirecliniiirg gelangen.
»· »Das»Glei»ch-e gilt für niecliseliide sBeziige aus nichtpensioiis-

fah-Hirn jlieli-e»iiciint-erii.
Lesdig e, Die A n zieihöriiicn im Sinne des» Reichs-

Faniilienunterstutzujiiisiiefctzes voni Es. Feliruiir 1888  iliettbägtefeb:
blatt S. 59!, 4. August 1914» Reichsg-esetzblatt S. THIS! und -der
Qtiisiidesrcitsveroitdiiung vom 21. Januar 1916 Meiihsgesetzblalt
S. 56! »im genioiiiscliciftliclien ssfasusstand auf Grund gesetzlicher
oder sittlicher: Verpflichtung U:iterhaltgelvähr"en, werdenden kinders
los Verheirateten gleicl!g»estellt.
» G. Lluszuschließeii von den Beihilfen sind die Beamten,

die nur im Slielkenaiiite -Sts.ratsbeamte sind, und« die Beaniteii Wohn-
aiigestclltciiL die

a! bei» dem 87«»e»ei»«c8»»oder Der Flotte Dienst tun,
b! bei der Militar- oder Marineveriviisltiiiig oder bei den

Verwaltungen iii »den liesetztseii feindlsicliseii Gebieststeileii beschäftigttåieszädeii unD nber tbre �äeriebenäbeaiige shinasiis bereits Zulageii er-
,ct Clip

c! im Sanitätsdieiist tätig sind.
» ·» 7. V e r w i t w »  t e oder« g e f ch i e d e n e Beaintxs tLoklniaiige-
stellte! sind, »wenn sie zu lieriicksichsztisgeiide Filinder haben, den Der:
lzeiriitifteti mit der» entizvrecheixdcii Lsliiidesrzahl gleichzustellen. Gabcii
jic solch: srinder iiichn stehen sie den ii-cDijtett gleid!.

II. Einmalige Kriegsteiicruiigszulagetr
1. Llußer den laufenden Krizegsveiliilfeit siiizd dein Bcainteii

 Ltl»biiaii»sge»it»ellten! niit einein Diseiiisteintoiiiiiien bis 4500 �800! Mk.
einschließlich zu Anfang Januar» 1917 einmalige Kriegs-
teiicrungsktzulagen zu gewahren. und zwar:

» a! den disnsderlos Verheirateten und denen. die iiichrt methr als
vier Kinder: »unter 15 oder 18 Jahren haben, 40 Sitaris
r b! bei fiinf zu berücksichtigenden siiiiderii 50 Markt,

�898! unD der »Biergarten« �904!. Natürlich fehlen auch die
Nordsee-Straiidbilder nicht mit ihrer feinen, durch die Atmo-
sphäre zusamnengeftimmten Tonskata von mattem Grau, Gelb
und Blau auf den weiten Flächen von Wasser, Sand und Himmel
und den fiel! zwischen den Wellenkämmen tummelnden nackten
Leibern der Badcndeiu Das ,,Selbstbildiiis an der Stafselei«
�908! zeigt eine» Vertiefung unD Durchbildiiiig, wie sie Lieber-
nianiis flüchtig stizziereiide Porträtatiffassiiiig anderen von ihm
gen-alten Personen nur selten angedeihen läßt.

Fritz von Uhdes heilige Geschichten sind immer ein
Gleichnis Menschen aus unferer Zeit erleben auf ihnen Situ-
ationen, die denen der alten biblischen Figureii entsprechen.
Auf dem. aiisgereiften Werke seiner »Ruhe auf oer Flucht«
�895! lagert eiii armes Banernpaiir im deutschen Walde, desseii
stiller Frieden Die Not der Heimatlosen mit liiiderndein Schimmer
umkleidet. Durch eine sonnige blühende Wieseiilaiidsclicist wandelt
der Herr mit den Jüngern nad! Emmaus Solche Bilder
beweisen, daß auch der realistisclje Freiliihtmaler seine Bilder
poetisch zii verklären vermag. Uhdes ,,Mädcheii im Garten«
�888! sind dürftige schlechtgelleidete Kinder, aber ihre Blond-
köpfe schimmern iiii Lichte und es ist rührend beobachtet, wie
eifrig und toeltvergesseii sie iii ihr Spiel vertieft sind.

Bis auf ein schniuckes, jugendliches ,,Selbst"bildiiis« vom
Jahre 1879, das aber schon die ganze sichere Gestaltungskraft
des berühmten Porträtisteii verrät, ist Wilhelm Trübner
mit Arbeiten der neueren Zeit �912-��-1915! vertreten. Es sind
dieses feine so einfachen, großzügigeii Landschaften von schwellend
saftigem Griiiy meist Partien vom Ufer des Starnberger Sees,
mit dunklen Bauniliilisseii im Vordergrundq gewaltigen Tannen,
durch deren zartes, durchsichtiges Geäst inaii hinaus-blickt auf den
glatten Wasserspiegel und die blaue Ferne.

Abwechselungsreicljer noch präsentiert sich Max Slevogt, der
mit kühner Bravour Bildnis und Landschaft behandelt  zum
Beispiel »Ta1 beiLengries« 1893, ,,Goldramsteiii« 1911, ,,Vogesen-
landschast« 1914!.

Jin übrigen bedarf es nur der Iteiiniiiig voii Namen wie
Charles Schuh, Walter Leistikow, Lovis Eoriiith,
um darzutun, daß diese keineswegs große, aber durchaus gewählte
Auslese einiger fünfzig Bilder einer illustrierten Geschichte des
deutschen Jiiipresfioiiismus gleichkommt.

Jn dieser Umgebung erscheint ein wenig fremdartig die von
Piax Klinger 1888 gemalte Ansicht desJiolosseiiiiis zii Rom«,
an sich ein koloristisclies Prachtwerlh Gesehen von der Plattforiii
des Ateliers an der Via Elaudia, das zuletzt Klingers verstorbener
Freund Otto Greiner inne hatte, liegt die in prailer Sonnenglut
blendend strahlende gelbtote Mauetmasse des gewaltigen Rund-
baues vor uns und hinter ihr wölbt sich in der Ferne die Kuppel
des Petersdomes.

Bekanntlich« ist die Galerie Ariiold keineswegs grundsätzlich
auf deutsche Kunst eingefchworeir Ihr Leiter, Ludwig Gut-
bier, nimmt das Gute, wo er es findet. Kurz vor dem Kriege
brachte er uns eine auch an dieser Stelle gewürdigte Ausstellung
der bahnbrechenden großen Franzosen. Auch Ferdinand Hodler
hat er die Wege ebnen helfen. Das Erfreuliche seiner Aus-
stellungeii ist, daß ihnen stets ein leitender Gedanke, ein Pro-
graniiii zugrunde liegt. Es sei erinnert an die 1912 auch iii
Breslaii unter dem Titel ,,Stätten der Arbeit« gezeigte Bilder-
aus-wohl, die uns die inalerifclje Schönheit des seit ällienzel er-

s,  «1-

ex fu»r jedes weitere zu berücksichtigsende Kind 30 Mark mehr.
»2. i» ttcl! ta g fur das Vorliegen Der Voraussetzungen für Die

Kriegsteuerungsziilagen ift»der »1. Dez ember 1916.
3. Beamte, sur die erst seit deni __1. Oktober 1916 Die unter

l»6n���»a asngegebeiiieii Aiissclkließuiigsgriinde bestehen, find von der
einmalig!; Flsriegsteuerungsziilage iiicht ausgeschlossen.4. « weit die Voraussetiiiiiiieii J� auch die unter I3, it, 5
und Ill senitljalteneii -� dieses Erlasies für die Gewährung der
einmaligen Zulage den Beaniteii  Lohiiaiigestellt-eii! günstige: sind,
als die Bestimmungen vom 15. November 1916 -�� I. 10715 ��, sind
sie» und! sur »die im Dezember zirhlbar gewesenen Zulasgen nach-
traglich maßgebend.

III. Frauen
sisiid»·dei»i» verheioateten Beainten iLoljiiaiigeftellteiil mit Kindern
gleichzustellen» wenn sie verwitwet. geschieden oder ieheverlasseii
sind unD Kinder· unter 15 oder 18 Jahren uwenitgieltlich unterhalten.
»» Im übrigen sind »Beanitinnen oder Lohnemtsfäiiiiierinnsen

höherer« Ordnung als ledige anzusehen und nur unter den Voraus-
sctziingeii zu I5 Du berüclsiclzjtigeii

I �. Pension-are »und Hinterbliebene.
»» Um den durch die gegenwärtig-e Feuerung auch für die be-

Durfttgett, im» R u h-e stan d befindlichen �Beamten und die be-
Zgirftigen H i n t »e r_b l i e b e n e n von Beamten eintretenden
Schwierigkeiten» wirksam zu begegnen, werden«-die nachgeordnseten
Vehyxdeikerinachtigtz ihn-en iiacli»Darlegung ihrer Ein-kommend?-
verhaltiixilg ini Laufe des Etatsjahres 1916 eine e i n m a l i g e
U» nter it· u b u n g bis zu 100 Mark zii zahlen, wen-n das Gesamt-
einkommen

a! des  «im R ulh e sta ii d lebenden Beanitkii w e n i ge r als
2 5 0 0 N? a r f,

b! Der Witwe --� und zwar ohne etwaiges Waisen-gelb ·�-
weiiiger als 1200 Mark

beträgt.
» »B c f o n &#39;D e r_c  e r»ü d? sich t i g u ii g verdienten diejenigen

Personen, die noch »für K i n d» e r» zii sorgen haben.
Dikzufolge dieser Erinachtigiing zu zahlenlden Beträge sind

»c»i»ls Borschiiilze zu» Ingbert; bis zuiii 20. Lliiril ist anzuzsszeigeir welche
Jtrage a! sur» Sbett-ftottare, b! fnr Hiiiterblxelieiie geziahlt sind.
, DIE! 9kl1tVCIsUUg· erfolgt durch diejcniige Behörde, iii deren Be-

zirk die im Rushejtanld befindlichen �Beamten oder die Hin-ter-
bliebeiien ihren idsaiiernden Wohnsitz haben mötiaenfalls nach
Einvexnehmen mit �Der Behörde, die »die lebte Dienstbehörde des
ausgcichiedeneii Beamten nur» beziehungsweise im Falle der Ver-
legung des Wohiijitzcs ii·ach Einveviiebmen mit derjenigen Behörde,
m Deren Bezirk Die zu iinterstiitzende Person zu l e ist gewohnt hat.

t

Berlin, 27. Dezouisbein Die für die preußischen
Beamten erfolgte Erhöhung der eininsiiligeii Krisegsteiieruirgsi
ziilageii zii Anfang Januar 1917 und »die Erhöhung der laufenden
Kriegsbeihilfeu zu Februar 1917  vergl. den vorstehenden
Erlaß! ist durch Erlaß des Slieichskaiizlers auch für die
Reich Ezsbeaiiiteii angeordnet worden.

-T---k-js1HS-. OQI

heealiindcdiigie daijeins zum Bundesrat.
»  Miincheitz 27. Dezember. Die Korrespondenz Hoffman

meidet: An Stelle ihrer zurückgetreteiieii Aintsvorgänger er-
nannte »der König den Staatsminister des Innern: Ritter von
Brcttreicln nnd den Kriegsminiftetz Generalleutnant von
sssjellingrath zii Bevollmächtigten Bayerns zum Bundesrat.

schlossenen neuen Stoffgebietes der realistischeii Schilderung
moderner Jndustrietätigkeit vermittelte. Und vor kurzem
wurden die »Dresdner Küiistier im Felde« ihren Mitbürgern
in Werken der »Kriegskunst« vorgestellt. Es ist für uns um so
mehr. von Interesse, derlei Unternehmungen zu verfolgen, als
auch das Breslauer Publikum von ihnen profitiert, dem sie, wenn
gleich nianchnial in etwas knapperer Dosierung, meist auch in
den hiesigen Räumen der Galerie Ariiold vorgefüitrt werden.

Dr. Arthur Lindner.

Wilhelm Poeck.
» Sein 50. Lebensjahr vollendet am E29. d. M. Wilhelm

Poseck, von dem m der Schlesischen Zeitung »die Roman-s, »Das
Firaut Brust". ,,Grsenzer»«, »Er malt, sie schriftstcllert«, »Die
gejtonleiie zyregatte« sowie kleinere Beiträge zuerst veröffentlicht
toordeii sind, Und wer sich Der vielen Stunden voll fesselnder
Bilder, guter Gedanken und sonuiger Heiterkeit erinnert, die diese
Schopfungen den Les»ern brachten, wird jagt gern auch cm de:
Persönlichkeit des Dichters Anteil nehmen und sich wenigstens im
Geiste -der Schar derer einreihen, die ihm ihre guten Wünsche

Darbringen. 
Poecls dichterische Laufbahn zeigt ein intsercssaiites Fort-
schreiten aus einem engeren Bezirk hinaus ins Weite nnd Groß-e
Von Geburt ein Nsieiderdeutschier aus dein. Liandkrseise Hart-nig-
eiiipfing er feine besten Anregungen zu epiliher Betätigung zunächst
durch feine genaue Kenntnis von Land und Leuten im Hamburg-er
Btarscheugebiet uns? durch seine Wirksamkeit: als Haniburgischer
fZollbsaamt-er, die ihn mit einer bunten Fülle von Sinnen des
nioderdesziitscheii Bolkstuiiisiii Berührung brachta So folgten
denn seinen litesrarisclieii Anfängen, einer Novellensaitiiitiluxig
»Schicks-ale« und der Erzählung ,,Jslaiiidzauber«, ztvei Saturn-
lu-ii-g"en, iii Denen bereits die plattdeutsche Erzählung dartun-g:
»Der Herr: nehmer Barkensbusch und imdere Geschichten von
der Waterkant" �906! unid »Von Löwen, Lumpen unD anständigen
Leuten, lustige Hamburger Geschick-irrt« �90&#39;i&#39;!, Daneben aber
schuf er in stetiiger rastloser Arbeit nnd vollster Hingebung an Die
größere Lliissgabe sein plattdeutsches Hauptwrerh den Sliriinair
«Ellersiibucht«, der im Hainburger Marscheiiigsebiet spielt und
von dein Prof. El. Kiick bei einer Würdigung Poecks als platt-
deutsche: Dichter iii der Zeitschrift »Quickborn« sagt: »Hier, in der
Schilderung »der Ellerirbuchtleuta ihres Lebens und Treibens«
tbrer ßegiebnngxett zum nahen Hamburg, ihrer Arbeit und ihrer:
Schicksale, bot sich ein reicher, ausgestaltuiigsfähiger Stoff, bei dein
der Dichter feine ganzen Vorzüge zeigen konnte, feinen scharfen
Blick für Welt und BUT-ansehen, sein; Freude an ticliteriscljier
Erklärung unD Verklärung Der Wirklichkeit, seine Beherrschung
der Mitndart und feinen goldenen, stellenweise klassischeti Humor«-

Mit diesem Werke war Wilhelm Poecl in Die erste Reihe der
plattdeutschen Schriftsteller ein-gerückt unit ein Stolz der nieder.
deutschen Heimatkimst geworden, Aber ihn zog es weiter in Die
Welt hinaus zur stofflichen Gegnriiiniing und künstlerischikn
Beherrschung eines größeren Gebietes. Er gab fein Amt auf, um
sich nur noch feinem dichterischen Berufe zu widnien, und ließ sich
nach mehrfachen Seefahrtsem die ihn besonders mit Island un·d
amerikanischen Verhältnissen vertraut inaihtem zu Ascona am
Lago masggiorse i�n Der Südschweiz nieder. Aber wein! er auch fortan
nur noch hochideutsche Bücher schrieb � ein Kosmopolit ist er nicht
geworden, dazu saß Die nieDerDeutfcbe Art zu fest in ihm. Soviel
mehr er »auch als freier Schriftsteller gesehen und erfahren hat, er
erzählt immer noch am liebsten von der Wasserkantsa wie anch die
Leser der eingangs genannten Iloinaiie selbst "beobachten konnten.
lind sei-n Hauptwerk aus den letzten Jahren, nach des Dichters



Bus Oerteneiclnuugam.
WTB Wien, 27. Dezember. Der Kaiser und die

Kaiserin find heute friih mit großem Gefolge zu den
Krönungsfeierlichkeiten nach Biidapest abgereift.

bbl. Wie schon erwähnt, hat der Gouverneur der öfterreichischeii
Bodenkreditanstalh Cteheimer Rat Dr. Siegharh crus
Lsiinßh des Kaisers seine Dimission gegeben. ssierzii schreibt die
»Voss. Ztg.«: Sieghart hat seine unvergleichlich rasche Karrisere
als Journalist begonnen. Nachdem er sein Doktorat gemacht
halte, wurde er von dem danialligen Finanzniinister Plener in die
Finanzpvokiiratiir ausgenommen. Als Körber zum ersten Male
Ministerprcisident wurde, ernannte er Sieghart zu feinen: Prä-
sidialsekrctär Jn dieser Eigenschaft avancierte Sieghart in
toenigeii Jahren vom Ministerialsekretär zum Hof-rat. Als
Körlser ging, blieb Sieghasrt unter Gaiitsch iind lbeffen Nach-
folgern Beet, Bhlcindt »und tliienerth Präsidialsekvesxtär im Range
eines Sekiioiiiscliefs Llls fiilchser wurde er zum Geheimen Rat er-
nannt. unter Bienerth ivurde durch den Rücktritt Taussias die
Stelle des Gouverneurs der Bodenkreditanftalt frei. Trotz
mächtiger Gegeiieiiisliisse gelang es Sieghart, feine Ernennung
zusm Gtoiisveriieiir burchziifetien Seither ist er in ldas Herrenhaiis
berufen toorben. Als Gsoiiliertieiir »der Botenkreditaiistcrlt war er
auch Präsident der StwaslseifcnlicrhnÆtesellfcl!ast unb Präsident der
Sichrer WafseiifabrikGefellschaft sowie Mitglied des Ver-
tvaltungsrcrtes mehrerer Gesellschaften, die ziiiii Konzern aber
Bodenkvaditanstalt gehören. Siogiljart gehörte zu den heftigften
Gegnern dies Erzherzoas Fsranz Fendiniand im:d soll feinen Ein-
fluß in denjenigen Hofkreifetu die sich in Opposition gegen den
Erzherzog befanden, in dieser Richtung gelten-d geuiarht haben. �-·
Der Nachfolger Siegharts Ritter v. Leth, war Finanzininistcr
im Kabinett Stiirgkh und früher Gousveriiseiir der Poftfparkasfa

das Eilet-ne Kreuz.
sie� Das lkjifcriie Kreuz 1. Klasse erhielt: Bergrefereiidar Leut-

nant im Feldartillerie-Regt. Nr. 6 Edmiind Tobies aiis Brei-Blatt.
sc� Das Eiscrne Kreuz 2. Klasse erhielt: Miiskctier Reinhold

Rittner vom Reserve-Jiifaiiterie-Negt. Nr. 21, Sohn des Frei-
gärtners Paul Rittner in Golgowitz Kreis Glogaiu

llcilchieileiie llliiieiliiiisieii
» _ WTB. Berlin, 27. Dezember. Der
offeiitliclst Bekanntmachungen über das Verbot der Durchsicht,
sowie über die Einfiihr von Wild, zahmen Kaniiichen Geflügel und
Wildgejliixreb betreffend Veräußerung von �stillen usw. deutscher
Seeschiffahrtsgscsellschaften ins Lliislanlx betreffend Verlängerung
�bei� Prioritatsfristen zugunsten deutsche: Reiihssaniaehöriger in
Diineiiiarts über die Verfiütteriing von Hafer an Einhufcr und
Zitclitsbiillen über die Neuregelung des Salzfischhandels und über
den Absatz von Seeinufcl!eln.

lia. Schule und .si««ricgsiiiileilie. Jm Geschäftsbereich der Ab-
teilung für Kirchen- iind Schulivesen der königlichen Regierung in
Düsfeldorf find von den siiiidern der Volks- und Mittel-
scliulen oder infolge ihrer Werbctätigkeit von den Eltern ufiii.
im ganzen iiber sechs �Millionen kllkark gezeichnet worden.

w. �Düffelborf, 27. Des-einher. Hier ist Peter Franz Haan
aus EssemBorbcck verhaftet worden. Er ist überführt· in der Nacht
zum 20, Dezember in Cöln-Dei»iti den Agenteii Johann Hafer-
kamp unt �feinen zwölfjähriucn Sohn ermordet und
beraubt zu haben. Magen Beihilfe zu der Tat ist Frau Haan ver-
haftet worden.

WTB London, 22. Dezember. Die Berlustlisten vom 22. und
23. Dezember enthalten die Namen von 48 Ofsizieren davon zehn
ges-all-en. unt von 4080 Mann.
 is«  -&#39; « .: .

eigener Ansicht sein bestes Buch, d» . oina »Sink ndes
Bauch�, spielt sogar auf dem engumzirktetkGebiet einer Hallig
Träger der Handlung aber find außer ben Jnsulanern auch
Menschen aus der großen Welt: ein Gelehrter, der einen
fmiftifchen Schaffens-drang, und ein Weib, idsas die Probleiiiatik
einer reichen, doch im Grunde heiniat- iind friedlosen Seele mit
auf bi-c Hallig gebracht hat. Der Mann hat sich das gewaltige
technische und ideale Ziel gesetzt, das gefährdete Land der Halligcii
zu sichern uns? der Nordscz das von ihr geraubte Lan-d wieder
abziiri-ngen; die Frau ist eine der Naturen, die jeden bezaubern,
aber iingefestete Eharaktcre eniwiirzelin und vernichten lönncn.
Auch die anderen Figuren des Nomans sinid Gestalten voller
Leben und kräftisgfter Eigenart, und in d:r reich-bewegten Handlung
lösen die verschiedensten Stismmiingsmoinxsiite einander ab, Aus
diesem Buche lernt man das Wesen der Halligen und ihrer Be-
wohner wirklich kennen, zugleich auch dies Dichters reife, gefunde-
großherzige Lebensanschauung. Jn bezug aus Tiefe unt Humor
der Atenfchensclfilderiiiig und Anschaiiliiijkeit der Natursrhilsderiing
hat er hier einen Gipfelpunkt erreicht.

Von den sonstigen Schöpsungen Poccks, der sich« auch dra-
iiiiatisch iind lhrisch betätigt hat, seien nur noch das von köstlixhem
Humor getragene Buch ,,Tiirmschwalben«, der Zeitroman Xkslint
und Gciiosseirc der prächtige Gcdichtband »Die Eifenros�e« und der
huiiioriftisclpsatirisehe Roman ,.Pl-aneteiipleite" hervorgehoben. der
des �Dichters? Kraftaufdem Gebiete der witzig.n Phantasie offenbart.
Aber gleichviel. was man von seinen Arbeiten kenn-en gelernt hat
-��- jeder sein-er Leser wir-d jetzt mit uns in iem ksllzunfilye überein·
stimmen, das; dem Dichter noch viele Jahre frohen und erfolg-
reichen Schaffens blühen möchten. Und wer sich feine
Gcbiiristagshiildigutvg etwas kosten lassen will, der nehme eines
der Poeckfclien �Bücher. einen Roman ocer eine der Hiimoos.sksen-
fainnilungen, und schicke es unseren Tapferen ins Feld; dort nird
es als große Wohltat wirken. Die Auswahl ist reich, brauht aber
nicht in Berlseigenheit zii bringen, denn was maii auch wählt, trird
ein Tresfer fein. v«

Piippen«p?ctc.
Jm Kammermusiksaalse kann inan jetzt Jvo Puhonnhs

berühmte Marionctten bewundern, die zum ersten Male nach
Breslau kommen, nachdem sie schon in vielen größeren Städten
unseres Vaterlandes lebhafte Erfolge davongetragcti haben. SM
dem bescheiden-en Marionettentheater, im dem ker iiralte
Münchener Puppenvater ,,Papa Schsmid« seine Vüppchzn zum
Gaudium kleiner und klseinftcr Ziihörer tanzen ließ, haben sich
wiederholt ernste Künstler die Aufgabe geftcllt, das Piippeutheater
zu vervollkommnen und es auch den Erwachsenen wieder naher
zu bringen. Auch in Breslau waren wir Zeugen solcher
Versuche, so zeigte Waldeniar Hecker vor etwa acht Jahren bei
einem Gaftfpiel des Berliner ChanNoir.Eabsctretts Nelfons seine
politischen Puppen und später ließ anal: Paul Braun feine
Marionetten hier spielen. Die Puppen Puhoiinhs sind, was
Menschenähnlichkeit und Drolligkeit betrifft, vielleicht bie voll:
kominensten von allen, die man bisher gesehen; der Spielplan gleicht
dem alle: Puppentheater mit dem Münchener Grafen Pocci als
erstem Hausdichten Dessen »Doktor Safsafrass oder
,,Dsoktor, Tot: und Teufel« gelangte an den Pelhmlchjssctektasdlk
zu: Ausführung. Die halb lustige, halb grausige Geschichte, in der
ein ehrgeiziger Arzt. ein urbaherisch redender KafperL »der
und der Teufel und noch ein paar andere Personen austreten.
eignet sich wie wenige fürs Puppenfpieb sie sesselt die Kleinen unb
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unterhält die Großen. Zum Schilnß machte man kann und! U«

»Nseiclsssanz.eiger« vers«

feist
· �. i.s.·.-»«�-.-«k
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Tod

gestalten.
is - Breslam 27. Dezember..-«

  Die Wiederbelebung des Handwerks
nach dem kriege.

Der dein deutschen Volke aufgedriingene Weltkrieg der sich
immer mehr als ein bloßer Wirtfchaftskrieg darstellt, wütet nun·
mehr seit über zwei Jahren in iinverminderter Stärke fort.

Tiennocls erscheint es schon jetzt unumgänglich erforderlich,
auf allen Gtebieten des wirtschaftlichen Lebens die Maßnahmen
vorzubereiten, welche erforderlich sind. um die Kriegss in die
Friedeiiswirtfchaft ohne allzu große Erschütteriingen und
Stiiriingen überzuleiten Eines der größten Sorgenkinder wird
hierbei unser Handwerk und fein Wiederaiifbau sein. Das
Handwerk hat es ini großen Ganzen verstanden, sich bald nach
dem Beginn des Krieges den neuen Anforderungen, die an seine
Leistungsfähigkeit gestellt wurden, anzupassen. Dennoch muß
unbedingt auch auf die schweren Schädigungen hingewiesen
werden, die das Handwerk, in einzelnen Zweigen und Berufen
infolge des Krieges erlitten hat.

Jn erster Liitiie sind diejenigen selbständigen Handwerker
zu nennen, welche zum Heeresdienste eingezogen wurden. Diese
konnten ihre Betriebe entweder durch Vertreter oder itsre Ehe�
fraueii notdürftig weiter führen lassen oder sie waren zu: völligen
Einstellung gezwungen. Eine von dein Deutschen Handwerks-
und Gewerbekaniiiiertage aufgemachte Statistik hat ergeben, daß
iii 53 Kainmerbezirken 218599 selbständige Handwerker ein-
gezogen worden sind. Von diesen iiiußten 126 513 cnfo 57,9 Proz.
ihren Betrieb schließen. Diejenigen Betriebe, welche aufrecht
erhalten werben konnten, hatten namentlich on einem
einpfindlichen Mangel an Rohstoffen und Halbfabrikate-i, sowie
den erforderlichen Betriebsftoffem sowie an einer Kiiaprlkeit an
Hilfskräften zu leiden, die mit der läiigeien Dauer des Krieges
und den erweiterten Einziehiiiigen immer schärfer hervortrat
Außerdem wurde der Nachwuchs, der fiel! sonst dem Handwerk
zuzuwenden pflegt, durch die auch den ungelernten Arbeitern
gezahlten unverhältnismäßig hohen Löhne dem Handwerk ent-

zogen 
««"·«"·Eiiizelne Zweige des Handwerks, namentlich die Bau« und
Wohnuiigseiiiricljtungsgewerbe hatten unter recht imgiiiistigen
Llrbeitsverhältiiifseii zu leiden. Viele Ziisamiiienbriiclje fiiid iii
diesen  Bewerben bisher nur künstlich zurücksseljalteii worden.
Sie alle, sowohl diejenigen, welche in der Heiinat zurückgeblieben
sind, als auch diejenigen, die zum Heeresdieiiste eingezogen
waren und leider zum Teil als Kriegsverlctzte heiii.kehreti,
niiissen durch verftäiidnisvolle Maßnahmen der Behörden unb
die eifrige Mitarbeit ihrer Standesgenossen, ja sogar des ganzen
deutschen Volkes wieder in den Stand gesetzt werden, ihre Be�
triebe wieder zu beleben und deii neuen Lliisordcriiiigesi der
Friedenszeit aiizitpassen Diese Aufgabe ist sehr schwierig:
denn der selbständige Gewerbetreibende befindet sich alsdann in
einer wesentliih ungünstige-ten Lage als der Beamte, der wieder
zu seiner Stellung zurückkehrt oder der Arbeiter, der von den
vielen Schattenseiten der wirtschaftlichen Selbständigkeit nichts
fühlt, sondern fiel! nur nach Arbeitsgelegenheit iimzusel!en hat.

Der Handwerksineifter muß iii erster Linie in die Lage vorn
toerben, seinen Betrieb wieder zu eröffnen und

.13».

Bekanntschaft etlicher Solopuppen: Eririco Carufo sang ein paar
fein-er berühmtesten Arten, eine amerikanische Sängerin Schiibert-
lieber, ein Nezitaton der »kleine Kiino", trug lustige Vierse von
Morgenstern und Frhr. v.Giimppscnbcr-g vor und zuletzt boten die
beiden kleinen Taiizchinefen Tfching und Eichung skunsttänzadscren
Grazie vielleicht das Erstaunlicljste dar-stellt, was man je »auf einem
Puppsenthieater zu sehen bekommen. Eines muß freilich beiiierkt
werden: Der Kiimmermusiksaal ist kein idoaler Raum für solche
Vorführ.ii.iigen, die Akustik läßt sehr zu roünscljnsn übrig, besonders.
da einige der hinter der Bühne sprecljiendeii Personen  Leitun-g:
Ernst Ehler t! zu leise reden und von den iiiclwäriigeii Wägen
aus überhaupt nicht mehr verstanden meisten können. Trotzdem
darf man allen Freund-en eiiier gemütvollen unb echt deutschen
Klcinkunst den Besuch dieser Tlltarioneiienspiele angelcgentlich
empfehlen. A. D.

Cbalaalbealer.
»D-er Pfarrer von Siirchfelb.�

Durch die Neiieiiistudieriinsg des Auzcngriiberschsen Volks-
stückes hat der Spiclplan des Thaliathealers eine wertvolle Be-
reicherung erfahren. Obwohl einer früheren politischen Zeit-
stitnniuiig entsprungen und polemisckjcn Charakters, ist das Stück
aii rein insenscljlicheni unb bichterifchem Gehalt so reich, daß es
nicht veraltcn kann, sondern immer wiaver fesselt nnlb erfreut
unb bic stärksten Wirkungen eraielvt. Es ist nicht einmal dadurch
nmaubringen. das; der Hörerschafh wie dies hier geschah, ganze
Stellen einfach unverständlich gemacht weiden. Schon wiederholt
ist an dieser Stelle darauf hingewiefeii worden, daß an den Ver-
einigten Theatern vielfach die elementarste Kunst des Schau-
fpiclers vernachläfsigt wird, die des be·i jedem Affekt iind jeder
Tonftärke deutlich-en Sprechens. Doppelt wichtig wird diese Kunst,
wenn ein� der Hörcrschaft nicht riecht vertrauter Dialekt erklingt.
Obwohl nun ani Dienstag das Haus in allen Teilen vollbefctzb
die akustischen Vorbedingungen also die besten waren, blieb das
Spiel einer der Hauptgeftalten des von Herrn Günzel dar-
gestellten Wiirzclfepsz gerade in den leidenschaftlichen Haupt-
mcmentlen oft nur eine von tinverftändlichen Lauten begleitete
Pantomsimib Man konnte sich ja aufainnienrcimen, was- er da
sagen mochte, aber befriedigend wirkt diese Art notgedrungener
geistiger Mitarbeit nicht. Durchaus erfreulich-e Leistungen boten
dagegen die beiden anderen Träger der Hauptrollen Der Pfarrer
Hell aiis Sbirchfelib, den Herr Kaiser gab, trug in jedem Zuge
das Gepräge einer Persönlichkeit, di-e vom Bewußtsein des rechten
Empfindens getragen, inansnhaft für ihre Handlungen einsieht
iind auch jederzeit das Kreuz auf sich zu nehmen bereit ist: auch
sein stumm-es Spiel in den Szenen des Hserzetiskonfliktes des! IHM
eine verbotene Liebe bringt, war ungemein aiisdsriicksvoll Ebenso
war Frau Habel-Reimers als Anna Birkmaier von ge-
winnen-ber Natiirlichkeit iind Jnnigkeitz der Ausdruck fcheiier Ebr-
eibiietung und niühssain verhehlt-er Liebe für den Pfarrer Hell ge-
lang ihr vortrefflich. iind den Älplerdialekt handhalite sie recht
gewandt. Von den übrigen Darstellern gab Herr Born-a als
der wiirdige unsd giitherzige Pfarrer von St. Jakob wieder einmal
ein Beispiel, wie man aiich bei leisem Sprechen fiir das aanat
Haus verständlich bleiben kann, unb außer ihm trugen bksvndsks
Frl. Ecksert als Haiishälterin Brigitte iind Herr Schmibt Als
der zekotifche Schulmeiftser von Alt-Oiting das ihrige �an bet
geradezu begeistert-en Aufnahme der Ausführung bei. Die »Aus-
stattiing war befriedigend. nur eiiie so verschabte und verschlifsene
Alpenfzsenerie wie im erst-en Akt dürfte auf einer Gvoßftadtliiishiie
nicht gezeigt werden. I«

aiifrecht zu erhalten. Der bedeutendste Schaden ist dort cnt.
standen, wo der Betrieb geschlossen wurde, indem der Inhalt»
dem Rufe zur Fahne zu folgen hatte, oder die Verhältnisse ihn
zur Schließung nötigten, obgleich er selbst daheim bleiben
konnte. Es wird nicht allzu schwierig sein, einen Handwerks.
betrieb wieder zii eröffnen, iini so größere Schlisierigkeiten iraikd
aber die Arbeitsbefcljaffiing bieten, uiii den eröffneten Betrieb
im Gange zu halten iiiid dadurch Verdieiistiiiöglicljkeiten
schaffen; denn die Eröffniiiig eines Betriebes macht an sich m»
Kosten, während erst die ständige Arbeit Geloiiiii verheißt. Dir»
K iindschaft hat sich nun anderen Haiidivcrkerii zugewandt
welche in der glücklichen Lage waren, ihre Betriebe aufrecht ex:
halten zu können, und es wird schwer sein, sie allmählich nieder
zuriickziigewinnen Hierbei dürften in erster Linie Reich,
Staat und Genieinden zu helfen haben, welche die,
während des Krieges zurückgeftellteii Aufträge dann als.
bald ausführen und das Handwerk entsprechend beteiligen
müßten. Namentlich das Baugewerbe, das durch den Flrieg
hervorragend zu leideii hat, wäre dabei zu berücksichtigetk Die
Heeresverwaltung hat schon während des Krieges i»
geradezu vorbildlicher Weise es sich angclegen sein lassen, die in
Frage konienden Handwerkskreise mit Aiifträgen zu bedenke»
und ist niit ihren Leistungen zufrieden gewesen. Es ist schuf;
jetzt init Sicherheit anzunehmen, daß ein bestimmter Teil der
Fiiedensarbeiten dem Handwerk zur Llnfertigiiiig vorbehalten
werden wird.

Weiterhin werden die staatlichen und koinniunalen Behörde»
daran denken müssen, ihre eigenen Tllegicsbetriebe iiiöglichft ein-
zuschränken und die Arbeiten durch ihre fteuerzahlenden selb-
ständigen Handwerker ausführen zu lassen. Jn den Straf.
anstalten und Arbeitshäusern iniissen die zurzeit
darin vorhandenen Werkzeugmaschinen durch die Mienscljenkraft
der Gefangenen ersetzt werden, iini nicht dein freien Handwerk
auch weiterhin die Konkurrenz zu bereiten, über die iii den
Handwerkerversammliingen der letzten bei-den Jahrzehnte
immer wieder bittere Klage geführt worden ist

Ebenso wird aber auch an die Privatkundsck!aft,
namentlich die wohlhabenden Bevöllerungskreisa mit der
dringenden Bitte heraiiziitreten sein, dem aus dem Felde heim·
kehrenden Handwerker die KUndscIJaft zuzuwenden iiiid bis dahin
zurückgestellte Arbeiten diesem zu übertragen. Eine große Ge-
fahr liegt darin, daß die H a n dw erkor, um Arbeiten zu er-
langen, sich gegenseitig unterbieten und zu Slireiseti arbeiten
werden, welche den sicherlich auch nach deiii Firiege teuren Lebens·
und Betriebsverhältnisfen nicht entsprechen werben. isiergegen
kann nur eine straffe Organisation Hilfe bringen. Der
Handwerker muß seinerseits erkennen lernen, welchen Nutzen
ihm ein geordneter Zusasinmensclmiß gewährt, und das
Publikum iuuß andererseits damit rechnen lernen, daß ihm
nicht einzelne schwache Glieder, sondern die fest - zusammen·
gefügte Gesatutljeit des gewerblichen Mittelstandes gegenüber
steht. Hierzu eignet sich vornehmlich das Genossenschaftswesen,
durch das die in Rohstoffs und Lieferungsgeiiossenschaften ver·
einigten Handwerker in der Lage sind, aiich große Aufträge
zu übernehmen und je iiach der Leistungsfähigkeit an ihre Mit�
glieder zu verteilen. Den Weg zii diesem Zufammenschliiß
des Handwerks hat auch hier iiiisere Heeresverwaltung
während des Krieges gewiesen. Lebhaft zu wünschen wäre es,
wenn die übrigen Reichs« und Staatsbehörden kiinftighin diesem
löblichen Beispiele folgen wollten, vor alleni aber die Storno
munalbehöiben, welche dadiirch ein für alle Mal den Vorwurf
der Vettcrnwirtschiift der ihnen so häufig gemacht wird, zer-«
streiten könnten,

Die Beschaffiing von Arbeit ist zwar die Haupt�
fache, um einen neu begonnenen Betrieb zu erhalten, zur ersten
Einrichtung und zum Ankauf des erforderlichen Materials wird
aber eine erstinsalige finanzielle Uiiterstütziiiig nicht zu ver·
meiden sein. Dem Handwerker muß demi-iach Kredit verschafft
werden. Die wirtschaftliche Lage der meisten Handwerker,
welche nicht gerade ständig an Heereslieferungen zu arbeiten
hatten, ist aber während des Krieges sehr trostlos geworden.
Die Ersparnisse und Rücklagen der Friedenszeiten find im
Laufe der teuren Kriegsjahre aiifgezeljrt worden unb die Be·
triebe haben keinen Verdienst abgeworfen. Alte Rechnungen,
Mietss und Hhpothekenzinsen, die aufgelaiifen sind, erwarten den
heimkehrenden Handwerker, und es besteht dadurch die Gefahr,
daß er ein Arbeitssklave feiner Gläubiger wird.

Um diesem zu entgehen, muß der Gewerbetreibeiide fiel?
Geld verschaffen. Leider wird er aber in den meisten Fällen
nicht derartig geftellt sein, um aiisreiclsenden Sachkredit stellen
zu können, vielinehr wird er auf Personallredit angewiesen sein.
Bei der Gewährung von Kredit niird nun von Fall· zu Fall zu
prüfen sein, inwieweit außer dem Kreditbedürfnis auch bIc
Kreditwürdigkeit vorhanden ist. Wirtschaftliche Scheiiiexistenzew
die aiich schon vor dem Kriege in den Kreisen des Handwerks
häufig zu finden waren, können hierbei iiicbt berücksichtigt
werden. Besonders darf ein leicht verständliches Mitgefühl nicht
dazu führen, KriegZVerIetZtlJeit als einen Hauptgiund der Kredit-
würdigkeit anzusehen. _ »

Weiterhin muß darauf gesehen werden, daß niündigen Mit·
gliedern des gewerblichen Mittelstandes die Wiederaufnahme
ihres Betriebes durch Kreditgewährung zwar eriudglickyt wird-
andererseits aber ein unüberlegtes Selbftändigmansen nicht allzii
sehr dadurch erleichtert wird. Schon jetzt zeigt sich der Drang
der Kriegsverletzten aus dem Arbeitncshmerstandcz sich
selbständig zu machen und nicht mehr in den Stand zurück-
zukehren, dem sie vor dem Kriege angehört haben. in recht be-
denklicher Weise. c

Der Kredit wird in erster Linie dazu nötig sein, um
Material, Werkzeug und die hauptsächlichsten Arbeitsmaschinen
anzuschaffen. Als die Vermittler dieser Kredite werden Haupt«
fachlich die Kreditgeiiossensckiosten heranzuziehen sein In den
Tagungen der beiden großen Organisationen der Genossenschaften:
dem Verbande der auf Selbsthilfe beruhenden Erwerbs- nnd
Wirischaftsgenossenschaslen und deiii Haiiptvcibaiide deutscher
gewerblicher Genossenschaften, ist dicfer Grundsatz auch besonders
betont worden. Die Genossenschaften find am besten in »der
Lage, zu prüfen, zu welchem Zwecke der Kredit geniiiischt wird,
und ob nach ben bisherigen Beobachtungen der Verhältnisse des
Antragstellers er in der Lage sein wird, den aiigegebenenZnscck
zu erreichen, indem sein Fleiß und feine Solidität aiich ein Ge-
deihen des angefangenen Geschäfts verspricht. _

Besondere Sicherheiten für diese entnommenen lsredite
werden die Eiitleiher kaum bieten können, so daß die Genossen-

s schaff-en öfter als sonst mit Verlusten werden rechnen insüssen



Auch für die Rückzahlung werden längere Fristen als bisher in
Betracht kommen. Allerdings diirfen dieselben nicht allzu lange
ausgedehnt werden. Es ist vorgeschlagen worden, darauf zu
halten, daß vom zweiten Jahre ab die slückzalhlungen beginnen,
und zwar in vierteljährlichen Raten von E» bis 10 vom Hundert,
je nach der Leistungsfähigkeit, die sich nach den erlangten
Arbeiten richtet. Den Kreditgenossenschaften dürfte jedoch die
Aufbringung der hierfür erforderlichen, sicher sehr erheblichen
Summen nicht leicht sein. Auf die illlithilfe des Reick!s, der
Biindesftaateii und der Kommunalverbäiide wird deshalb hier-
bei nicht verzichtet werden können. So hat z. B. im Rheinland
die Provinzialverwaltung zu diesem Zweck 8 �Millionen
berettgeitellt, während der Staat einen einmaligen Beitrag in
gleicher Höhe leisten wird. Strich die Landesbank wird Beiträge
zur Verfügung stellen Weiterhin wird dabei aus die tätige
Hilfe der Stadt« und Landkreise und der fsenieinden gerechnet.
Für die Bewilligungvon Darlehen ist eiii Kollegium, bestehend
aus dem Direktor der Landesbank und zwei Beamten der
Landesbanh vorgesehen. Die Gesuche werden von Vertretern
der Kommuualverbände und Genieinden und der Berufs-
genosfenschaftem denen die Antragsteller angehören, begutachtet

Damit steht das Rheinland an der Spitze der preußischen
Provinzen Jn Schlefieii ist diese wichtige Fiirlorgeniaßregel
ebenfalls vorgesehen, doch ist die Angelgenheit aus dem Stadium
der Vorarbeiten noch nicht heraus.

Jm Königreich Sachsen ist das Ministerium er-
mächtigt worden, während und noch drei Monate nach Ablauf
des Krieges aus dem Gewerbegenosseusthaftsfoiids Gewerbe-
treibenden Darlehen zu gewähren. Es sollen nur solche Ge-
werbetreibende berücksichtigt werden, beten Tgahreseiiikomtnen
6000 Mark nicht übersteigt. Das Darlehn kann die Höhe von
5000 Mark erreichen, ist mit dem geringen Satze von 2 v. H.
zu verzinsen und spätestens in 10 Jahren zuriickziizahlem Jm
ersten Jahre werden keine Zinsen gefordert. Die Gemeinde
wird Darlehnsschuldnerin und hat sich als Selbftfchuldnerin zur
Verzinsung und Rückzahlung des Darlehns zu verpflichten. Die
Darlehen diirfen nicht unter läftigeren Bedingungen, als sie der
Gemeinde auferlegt find, an die Gewerbetreibetidcn weitergegeben
werden. Die Sicherung der Gemeinde gegenüber dem Darlehn-Z-
iiehmer bleibt ihr überlassen, so daß sie das Risiko zu tragen hat.

Die preußische Regierung gcdeult für diesen Zweck
den Provinzen und Kreisen Darlehens vr-rzuftreckeci, und
rechnet damit, daß sie 15 Prozent dieser Suuunen nicht zurück-
erhalten wird. Naturgemäß gehen über die Höhe der zu
zahleuden Einzeldarlehen die Ansichten erheblich aiiseiuaiideu
Es sind Summen von 3000���·6000 Mark in Vorschlag gebracht
worden. Unbedingt inuß dabei berücksichtigt werden, daß
möglichst vielen geholfen werden kann. Tciugeuiäß kann die
Eiuzelsumiiie nicht allzu hoch gestellt werden. Andererseits soll
aber auch eine wirkliche Hilfe in der  iieinälrrnni! des Geldes
liegen. Unter Berücksichtigung der Verhältnisse bei dem Selb-
ständigwerdeu der Handwerker in normalen Verhältnissen
braucht eine Summe von 4000, höchstens 5000 Mark nicht über«
schritten zu werden. Die Zeit, in der das Darlehn gewährt
wird, darf nicht zu kurz bemesseu sein. Die von Sachsen ge�
wählten drei Monate nach Abschluß des Krieges sind wohl als
zu knapp anzusehen. Andererseits dürfte dcr Zeitraum ein
Jahr nach dem Kriege nicht übersteigen. Ju dieser Zeit musz
der Kriegsteiluehmer sich darüber klar geworden sein, was er
weiterhin beginnen will. Die Zins- und Rüikzchliingssätza die
in Sachsen angenommen find: 2 Prozent bezw. 10 Jahre, er·
scheinen jedoch den Verhältnissen entsprechend und angemessen,
so daß nur empfohlen werden kann, diese allseitig zugrunde zu

legen. 
 Schluß folgt!

«111I--

Förderung der Ziegeuzuchh
« Die schon vor längere: Zeit gegebenen Anregungen zur

Haltung von Ziegen hatten überall eine sehr günstige Aufnahme
gesunden. Die Nachfrage nach Ziegen zur Eiustellung als »K«uh
des kleinen Mannes« für die Milchversorgiing im eigenen Haus-
halit war in Stadt und Lantd so groß geworben. daß sie nicht ein-
mal überall befriedigt werden konnte. Wir haben es damit zu
einem ganz hübschen Ziegenbeftaiide gebracht, der als erfreuliche
Stärkung unseres Wirtschaftslebens nicht zu unterfchäben ist.
liegt nahe, daß man daher den durch eine eifrige Propaganda
erzielten schönen Erfolg nicht durch irgend welihie Maßnahineiu
die sonist etwa durch die Verbrauchsregelung von Lebensmitteln
geboten erschienen. in Frage gestellt sehen wollte. Darum ift es
entgegen cin-deren Borfchlägen durchgsessrtzt worden, das; die Ziegen-
niilcb uuangetastet blieb, als im Herbst d. Js eine ziiiangsioeife
Milclirogeliing im Rahmen dcr Fiettzuteilitng unter Anreihsnung
des Fettgchalts der Milch als Butter eintrat. Die Ziiesg-eiiuiilcl!
ist dabei völlig frei geblieben. Sie steht außerhalb der Milch-
regelung und unterliegt kein-en Befclslaignahmeverocdnringen ober
Ausfuhrvsecrboten Sogar dcr Ausslügler kann sich eine Flasche
Ziegenmilch vom Lande nach der Stadt mit heimbrinaen. ohne
-daß der Stendarm an ber ländlichen Bahnftation berechtigt wäre.
die Milch an beichlaanahmian, wie er es bei Butter, Speck, Wurst
oder Fleisch darf. Wenn es trotzdem vorgekommen fein soll. wie
neulich in einer Breslaiiser Versammlung mitgeteilt wurde, so
ist sdas zu· Unrecht geschehen.

Ebenso wie die Ziegenmilch steht auch das Ziegensleisch
außerhalb der Regelung. Jn ber am 2. Oktober mit Oder Ein-
führung der Reichssflseisckpkarste in Kraft getretenen Regelung des
Flieisehverbraiiihs ist die Ziege nicht genannt. {ihre Schkwtkmtng
steht also frei ��- alleifoingß mit Ausnahme der weiblichen Ziegen-
lämmer. für die im Interesse der Förderung der Ziegenzttclht vom
Lanisstvirtscliaftssniinisfter ein bis zum 81. Dezember gektendes
Sssikaclstverboi erlassen wenden ist. So ineit es fiel! nicht um weib-
liebe Lämmer handelt. ist man aber wohl in der Lage. in diesem
oder senem Haushalt durch Fiisncvfkkkmhfisncsen bie Ffkffcflttlfsoll
z» pernröfngm, Danks-gen ist auch Am· �ieht: eisnzinnendeci so
malt es sich um Börse handelt oder um Mii«ttertiere. die für die
Milcbverforaiina nicht mehr in Frage kommen. Neuerdintis Will
man aber dieBcoliackstiing aemacbt bmben, Mai: vielfncli Miss-
zikegen zu hoben Preisen anfgekaiist und zu Stkilackiizwecfen in bie
Grnfkftädte verbracht werden. Dsas würde in schroffe-in Geacniatki
stehen zu den Zwecken der Nrovagmlda N? um�! des HAVE«
Mannes�. Wo das geschieht, wäre die Erwägung nicht »mi-
angebracht, ob es im Interesse �ber Riegenhaktiing und der Milch-
gcivinmung notwendig und zweckmäßig erfchksnu ein Schlucht«
verbot für weiblidhe Ziegen zu erlassen oder doch die Schlachtung
solckier Ziegen von dcr Genehinigiisng des sdominnnslsverbandes
abhängig an weiss·

Beförderung von Gütern auf der Straßenbahn.
In der »Zeitun«g des Vereins Deutscher Eisenbahn-

verwalctungen« lesen wir: Um dem gegenwartig stark in die Er-
scheinung treteuden Mangel an Fnhrwerken ur Be·
förderung von Kriegsgütern und Na rungs-
mitteln entgegenzutreten, ist die Benuhunsg der Straßenbahu
zum Transport dieser Güter angeregt worden. Der Gedanke ist
äußevst zufagend und feine Verwirklichung würde so erhebliche
wirtschaftliche Vorteile mit fich bringen, daß die Einrichtung ver-
diente, ctus tder Fkriegse in die Friedenswirtfchaft hiniibergerettet
zu werden.  Bang besondere Bedeutung wäre ber Einrichtung aber
für die Kriegszeit beizumessen, wo eingeftandermaszsen viele Miß-
stände auf dem Gebiete der Lebensmittielverforgitug aus den
Mangel an» Transvortinitteln zurückzuführen find. Durch den
zur Nachtzeit durchzufithreiideu Trausport von größeren Mengen
Lebensmitteln von den Bahnhöfen zu den Markt-
h allen würde nicht nur ein regelmäßiger Eingang dieser Waren
gewährleistet werden, sondern auch infolge des verbilligten Ver-
kehrs ein nicht zu uuterfchätzender Rückgang des Preises eintreten.
Die-r Vorstand des Vereins der deutschen Straßen-
und Fileinbahnseii hat ich bereits auf eine Anfrage des
Kriiegsaintes hin mit dem orfchlage befaßt und die technische
Möglichkeit der Durchführung des Gedankens zugegeben. Auf
größere Schwierigkeiten wird die geplante Steuerung aber bei den
Staidsttiertvaltiingen stv en, die nur in gowissen Morgen- und
Abendftundteii den Ver ehr von Gtiiterwageii ldurch die. Stadt ge�-
flatt-en, luiihrrnb fiir bie zweckmäßige Ausnutzung des zu be-
schaffenden Materials freie Beweglichkeit zu jeder Tageszeit und
auch die Hiuteroinandorknvveluug mehrerer Wagen erforderlich ist.

kreist-lage.
�t. Gaum-g, 28. Dezember. Der sireistag ermächtigte in seiner

heutigen Csitzimg iten Kreisausschufu 60 000 Mk. aus laufenden
Mitteln zur Durchführung der Regelung des Fleisch-
verbrauchs zu entnehmen, damit das dem Kommnnalverbaiiid
iibertviefeiic Schlacht-nich nicht den Schlächtern zur Scktlachtunsg
überlassen, fondevn in Verwaltung des Kreises geschlachtet wird;
die so gestoouneiren fzleiscluoaren werden dann den Fleischerki zum
Verkauf zugeteilt. .1ls Mitglieder der Lausdwirtsckniftskammeiz
wählte man den Okonotnierat B. Sihcifersdehberg und den Ritter-
guts-Besitzer Lohmeier-Göllschxiii.

P. Reichcnbaclz 26. Dezember, Hier fand am Sonnabend ein
Kreistag unter Vor-sitz des Landrats Graf Degenfeld statt,
der vor Eintritt in die Tagesordnung dem verstorbenen Mitgliede
des Krseistasgses und Kreisausschsiifses Rittergiitsbesitzer Haupt.
mann Nitschke auf Ctirlaijssidorf einen ehe-enden Nachruf widmete«
Es erfolgte hierauf die Richxtigspreclsung der Jahresreclisniiug ber
sireiskonimunalüaffe für »das Rechnuugsialsr 1915. Wie durch
erhöhte Ausgaben, ist aucb durch Mindereinnahniem so u. a. durch
geringe Cöclxanlkonzessionssfteiiser und den Ausfall der Enlenaebirgs-
bahndividsenide gegen den Voranschlag ein Fehlbctriisg von 9810 Mk.
eingetreten. Jtisgefanit ist der Ums-at; bei der Kreistoiiiinuualkaffen.! erhebt-is gestiegen· erreichte er bocl! schon in diesem Jahr-eTit dem 1_ pril ein; Höhe von 11 439 O00 Mk. Naiidem noch
Graf Degenfeld erklärt hatte, daß die Erhöhung der Krieissteuer
von 50 auf 56 Prozent fiel! als durchaus notwendig erweise. wurde
die Jahresrechniuiig mit 786 284,02 Mark i-n Einnahme und
796 044,77 Wiark in Ausgabe für richtig befunden. des-gleichen die
Jsahrsesrechiiiitug über die Verwaltung und linterlsiiltiirizi -der
früheren Provinzialchaiiffeeii im Eiter�; Reichenbach für das
Rechiiiiingsjialsr 1915 mit 23470 ·Mk. in Einnahmen und 2358251121.
in Ausgaben � Bei der Kreisivarkaffebetrusgeu im Geschaftsiahr
1915 die Einnahmen 8987583 Mark, die Ausgaben 4676 079 Mk«
wonach ein Bestand voii 4 410904 Mk. verblieb. Gegen das Vorfahr
haben sich die Spur-einlegen von 3747 904 Mk. auf 3761644 Mk»
also um 13 740 Mk. erhöht. Der Geschaftsgewinn betrug 80017 Mk.
Die Jahresrechnuiig der Kveissvarksasfe wurde für richtig befunden.
ferner die Verwsaltungskoften dieser siasse für die nächsten Jahre1917, 1918 und 1919 au; jährlich 8900 Mk. festgesetzt, {in den Ber-
waltuugsrat der Svar -asse wurde an Stelle les» verstorbenen
Rittergiitsbefitzers Hähnel Kommerzienrat  wie Failbert gewählt.
-- Im Dezember vorigen Jahres wurde vom rot-staat der Kreis-
aiisfchiiß ermächtigt zur Bestreitung der Aufwendungen für die
Fkriegstoirtfchaft und für die Fiamilixtnllntecftkitzuiiaen Darlehn-e
aufzunehmen, was in Höhe von 1200  L00 Mk. zu 5 Prozent auf
Schuldfclsein und in Höhe von 1850 000 Mark auf Wechsel zu
4%, 47/ und 5 Prozent. zusammen mit 3050 000 Mk.
ist. welscher Betrag bereits auf-gebraucht ist. Betragen doch die
Familienunterftiitziiugen bis November d. J, alleiii 2872 885 Mk»
in letzter Zeit monatlich 145000 All» welcher Betrag sich niin
wahrscheinlich aus 193400 Mk. erhöhen wir-d. Auf Grund dessen
beschloß der Kreistacu den Fireisausidnisz auch weiter zu er.
mächtigen, für dieselben Zwecke gleiche Darlehen aiifziinchm.n. �-
Dcn letzten Punkt der Tagesordnung bildete nach inebreren
anderen Wahlen die Wahl eines ProvinzialsLcindtagsabsgeordueten
an Stelle des verstorbenen Hauvtmanus EJiit1cl·ike, der infolge sciner
eingetretenen lebten Krankheit dieses Amtes iibsrhciiivt nicht hatte
walten können, Die Ersabwahl für ihn b:s Ende 1319 fiel ein:
ftimmig auf den Lsandrat Graf Degeufeld .

t. Winiptid!. W, Dezember. Unter dem Vvrsitze des Lausdrats
Frhrn von Richthofen fand am 21. b. III-is. ein Kijeistag
statt. Vor Eintritt in die Tasgsesprdnung gedachte: der Vorsistzseiide
mit warmen Worten sder Verdienste, die sich der verstorbene Kreis-
tagfabgeorbnete, Erbfchioltifeibesitzek F. . Fra u st a dt in
Kauigeu um den Kreis erworben hat. · Dei· Krezsnig ehrte b9?»
�zlnbeni-en dies Verstorbenen in dcr üblichen Weise. �- Starb Er-
gänzung der AmtsvorstehcpVorschlagsltue» wurden vcricjhisesdcsne
Walten voiricenioininenx u, a. wurden gewählt: als» Mitaliiedder
Lanowirtfchaststammer fnr den tkerftorlisriiieii Erbfcholtifeibesiizcr
F, W. Fraustaldt ber Rittergutsstpachter unsd Erbscholtiseibefiszer
Tlsaul R ö ß l er in Gleinitz und als Kkeisausschußmitglied sur den
verstorbenen Rittmciftcr � aul Brandt in Groß-Titus der Fromm-s-
heftiger Leutnant b. R. luguft Ulb»rich in Groß-Trug. � Die
Rechnung der Kreislomuiunallassse für dssts Recktmtysilstüklr 1914.
abfchließend niit einer Einnahme von 1681675 Mk» einer Ausgabe
von 1243180 Mk. und einein Bestansde von 888 495 Mk» wurde
festgestellt und entlastet. Die Veräufzerung zweier beini �Bahnbau
Feidersdorf�-Koberwitz übrig geblie einer AuFstkmckitungs-»Tieiin-ücle von zusammen 26 Ar Flächeninhalt fur den Preis von
500 Mk. an »den Gutsbesivier Lliiauft B u eh walb in Jordansmichl
wurde genehmigt. ��- Mit Rücksicht auf die eingetretene Steigerung
der Preise für Pferde, Futtermittel und Arbeitslöbne erliolzte der
Kreistasg unter Abänderung seines Beschlusses vom 21. April 1900
bie Entschädigung für das Befvaunen der Schuoevflicgse auf·6 Mk.
für den Tag nnd das Pferdcgestianm �- �Der von dem Kreistagss
abgeordueteii Mittniann in Grusnhartau im Auftrags »der
Gemeinden feines Wahlbezirks gestellte Antrag auf chaiisfecinaßigeu
Ausbau des Venbinkt Zweckes zwtscheu den bei-»den Chaufseen
8uarzen�-Kiirttvitz und enitz-��Kiirtwitz in einer Lange von rund
2000 Metern wurde abgelehnt. �- Der mit Ende dieses Jahr-es
ablaufendc Pachtvertrag mit den Obftväclitern uni die Sir rfihe n-
nntnin g auf einem Teile der Kreisstrafieu zum· Jahresbctrage
von 18 500 Mark soll nicht mehr erneuert werden. viclmhk erklärte
sich der Kreistsag damit einverstanden. kalt. einem »allgemeinen
Wunsche entsprechend, künftig die Vervactstiinsa der Kirsheu jenes
Bezirks in kleineren Abfchuitwii auf 1e it Jahre mit iahrlicher
Vachtzalfluna am 2. Januar jeden Jahres erfolgt. -- Zum Schluß ,
fand eine Aussprache über die weitere Verwertung und Bewirt-
schastiiug der beiden KreisisliiaiitnicliiilensGruntsftiicke statt.
Abgeordnete Gcheimrat von Goltfus regte hierbei an,
ienige Gelände, das sich nicht mehr für Banmfchtilenztvecke eignet,
zeir Ansiedelunig von Kricsgsiverletzten zu verwenden.

Persoualnactirichteiu
Eifenbahndirektion fatalen. Ernannk zum Effenbahnassifteutety

komm. Eisenbahnassistent Hleinert in Deutsch xisfa
techn. Eifenva noberselretare Berthold von Glas; nach Breslau
u. Fol- von reslan n· Koblfurt die Babumeisicc Iran e von
Königtwalde nach Obernig it. Ei de von Grottkau nach « mjedei
Ins, die Obubahuasfiltemen Wo ev« von Breslau nach Hirsch«

geschehen .

Der g
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_ fache des Strie es. Von E
Versetzt: die ; K

berg u. Tscklirner von Schweidni nach Breslau, die Ei eiibahiik
afsifteuten Rudolph von Mittelwal e nach Orts; u. T: Je tust:
von Eamenz nach Breslaiu {in ben jlluheitaub versetzt: Frafsenvorncler
Wort e in» Dittersvcictn Gutervorsteher Schneidc r in ejbrlitz, ie
Oberba uasfifteuten Bache u. Weinzettel in Breslaiu

Schulen  Rc·g.-Bez. BreslciuJ Eudgültig angestellt Lehrer
RudolLLeuck, bisher in Oltascliiu Nr. Breslau, als Lehre: an der
kath. Schule »in Lassen, �Sir. Tre um» Mit dieser Stelle lt das Amt
eines Organisteiu u. Knftcts organifgcäi verbunden. Endgültig an·
gestellt der bis eri e 2. Lehrer Paul eif in Tarnau als 1. Lehrer
an der» lath. u e in Stfarnan, Kr.·Fran ensteinz niit dieser Stelle
ist gleichfalls dgsAmt eines Organisten u. Fkiifters orgauifclk ver-
bun en. Endgultig aufgestellt» der bisher agftracisweife befchaftigte
Lehrer Bruno Hoher in Weizenrodam » r, S weidni·v; widertuflich
augestellt die bisher auftragswetse beschaftigte Lehrerin Margarethe
Selke in Weißsteim Ko aldenburg.

s----0i

[Gasvergiftung.] Aus Görlitz wird gemeldet: Ein dem Hause
Kränzelstcaße 23 wurde iii der Mittagftunde des 24. Dezember die
Frau des im Felde befindlichen Tischlereiarbeiters Siinon mit ihren
drei Kindern. zwei Knaben im Alter von 13 und 11 Jahren nnd
einem Mädchen im Alter von 8 Jahren. tot aufgefunden. Als
Todesurfiiche wurde Gasvergiftuug festgestellt. Das Gas war
von einem am Haufe vorbeifülsreiiden defekten Gasrohr der
Straßenleitung in die im Erdgefchoß gelegene Wohnung ein-
gedrungen.

_ sOcls�-Willltsliiisbriick.f Auf der Strecke Oels�-Willielmsbriick
tritt in dem Fadrvlan des Triebwageus, ber bisher nur auf den
Teilltrecken Groß B3cirteuverg�-Ken·ipen« und Kemven��Wilbeli»us-
bruck verkehrte. vom 1. Januar ab eine Änderung ein. Die Trieb-
wageufahrt Kenzpen ab als, Grofz Wartenberg an 652 fallt weg.
Dafur werden �awei Triebwagen ahrten Oels ab 608, Reife! 620,
Giiiiuiel 634, Stradam G44, Groß Warteuberg 058, Perschan 712,
Braliu 724, Kempen 737, Luifendof 748, Wilhelmsbriick cin 754
unb umgekehrt Wilhelmsbrück ab 903, Luisenbof 910, Kempen 921,
Bralin 935, Perschaii 947, Groß Wartenberg 9 58, Stradam 10 09,
Gimmel 1019, Zessel 10 33, Oels an 10 44 eingelegt.

sErteilung von Banmwoll-Beleggicheine·ii.] Das Verfahren n!:Erteilung; von BaumwolkBelegfcheiiieii ist· eanbert. » über as
kunstige � erfahren geben die neu verösfentli ten »Erläuterungen
zuui Belegfchein 3�_ Auskunft, die bei den Handelskaiiimcrn an-
zulordern find. Die wesentliche Änderung des Verfahrens besteht
darin, Da? bie Ausfertigiing der Belegfcheine ohne Mitwirkuu
dcr den· Austrag vergebeuden Heeres- oder Marinebehörde un
der beteiligten Firma geichieht. Der genehmigte Belegfchein trägt
von nun an nur die Unterschrift des Kommiffars des Kriegsamts
bei der Ctarnverwertungsstelle des Kxiegsausschiisfes der Deutschen
Baumwoilindiistrie »und den Genelnnigungsltemvel des Kriegsamts
KriegsrohstofPAbteiluug. Baumwollbedarfs-Priifiingsstelle.

lPoftsacljen selbst freimachenls Die schnelle Abwickelung des
Poftfchaltcrverkehrs würde jetzt, wo immer mehr Beamte zu den
Fahnen einberufen oder sur die Feldpoft notwendig sind, be-
deutend gefördert werden. wenn der Abscnder die Einschreib-
und Wertsendiingem Patete nnd Postaiiweifungen vor der
Auslieferung am szliostfchalter durch Aiifkleven der Freiiuarken
stets selbst freimachte Besonders sollten dies bie Einlieferer
von Boitanweisiiniieu·tuu, da sie über die Höhe der» auf der Rück-
seite jeder Poftantveiiiing angegebenen Gebiibreii nicht im Zweifel
sein »können. Wer· auf diese Akeise dem Schalterbeauiten vor-
arbeitet, kürzt die Wartezeit »der· nach ihm kommenden Auflieferer
ab. fördert »die· Leiftiingsfcihigkeivder Poitaristalten und handelt
zum vaterlandischen Besten. das· in der Gegeiitvart eine unauf-
haltfame Ausnutzung oer staatlichen Postdienstecnriclstuiigen mit
möglichst wenig Arbeitskräften erheischt.

fErsatzfolslensiGcfellfchaftJ »unter dem Namen Erfatzsohlens
gefellschciftm b. H. ist eine gemeinnützige Kriegsgefellfclsaft gegründet
worden, die die Aufgabe hat, diacssrzeugitiig und Verwendung von
Sohlen aus Erfatzftofscn sowie von Sohlenbervehriingen zu
fördern. Die Gesellschaft kann alle zur Erfüllung dieser Aufgabenienenden Gegcljcifte tatigen, insbesondere Ersatzft·offe, Sohlen und
andere Bestan teile von Schimmer! aus Ersatzft·offeit·beschaffen und
herstellen lassen und solthe Rohstotfcy Bestandteile mit Fertigerzeiigss
nissen an Herstclleu Weiterveriirbeitetz Lzäudler und Verbrancher im
Rahmen dcr allgemeinen Anordnungen der Kontrollstelle für frei-·
gegebenes Leder vc treiben. Das Gcfellfchaftskcipital beträgt 20 000
Blatt, von denen ie Reichsfinciiiziierwaltung 10 000 Mark über-
nomineu hat, während sich in den iliest der Jnuuugsverbaiid Bund
deutsche: Schichinacheriiinungen zu Berlin, der Rcichsverbaiid deutscher:
Leder!iiiidler, ber Verband deutscher Slebergroiihäubler und der
Verband deutscher Schub: und Schiiftefcibrileii geteilt laben. Zur.
Beschaffung des notwendigen Betriebskapitals hat die ieichsfiisanzs
verwaltung· einen Kredit zur Verfügung gestellt. Entsprechend »dem
gemeinnützigen Charakter der Gesellschaft fließt ein etwaiger Geschäfts-
gewinn an die Reichskcisse während den Gefellschasterii »lediglic»l»! bei
Auflösung der Gescllsschafddie eingsszahlten Geschästsanteile zuzuglich
4 vom Hundert Zinsen seit der Gründung zitrückerstattet werben.

�h Satan. 25. Dezember. �lßze bereits luri gemeldet, hat:
Frau Sltiitergiikovesiizer Llniia Heimann in Ditterebach dein
Streife Satan eine tiochhetsigeLZtiftcitii als« Weihnachtsxiabe über·
Wiesen. Sie fveiioete im Eillcicl«�·«t«illdi«li«s mit ihren Kindern die
äumuie von :"�0 � Mk fuc die vedtiisftigen länoliihen Bewohner
und die der Städte unter 10010 Einiuviziierir. Die Zinsen des
Kapitals; sollen an bie �Bsrioncn gezahlt werden. bei denen fich
eine Kraufeiihaiiebehandlung oder eine solche in slliniken und
ähnliihcn tzliistuteii eriocdeiticli macht. Die Stiftung ift dem An-
oenlen des Gatten dcr 3pcnderin, des in Tliicixland auf dein Felde
eer Eis-re gefalsenen Landiais a. D. Ritiergiitszsbefitzer Dr. Friedrich
Lieimtiiin geivibiuei. = Das licsizie tsztimnasiuiii ist mit einein
Llermäclitnis bedacht worden. Der Ooervriiiiaiier Bretter aus
W.ttgciidoi«f. KtxLaiioesshiit verließ 1914 nach bestaiideneniExciinen
die snftalt und trat als Iilriegskreiivilliger ins �fieer ein. Er
wurde zum Uiitcroffixier befördert nnd erwarb sich das Eiferne
Streng. Jnfolkie einer Exv osionsverbreniiiitci erkrankte er icbivers
uud starb. Sa feinem Teftanieict hat er dem Gymnasium
3000 �litt. zu einem Stivcndiuni für uiirsemittelte Schüler aus-
gesetzt. Lliis rein Fonds zur· lluterftiiviiiig weiblicher Dienst-
boten. der vom dlttciiistrat isciivliet wird, sind sieben Dienst-
inädclien mit je 15 Still. bedacht worden.

Ncusalz a. O. 26. �Eegeiuter. Ein bedaiicrliihes Unglück mit
tötlicheni Ausgaikge ereignete fich am ersten Weihnachtsfeierttig
vormittags auf dem hiesigen Babuhofe Als der Glogauer Zug
sich bereits in Bewegung setzte, trat eine ältere rau aufs Geleis
Sie wurde so überfahren, daß der Tod auf der Stelle eintrat.

a. Slaubeßhut, 26. Dezember. Eine Schenlung in Höhe von
00000 Use-irr hat der hiesige Fabritbefitzer Stadirat Hanibiirger
unserer Stadt zum Bau eines Hsiiises für die Mutterberatiingss
stelle und die Kleinkinderbewadranstalt gemacht. Das Haus
soll nach Ende des Krieges sofort errichtet werden und den Namen
der Frau des Stifters tragen. ·

Streuiburg, 27. Dezember. Auch hier ist vor kurzem eine Gold-
ankaufsftetle eröffnet worden, die sich regen Zuspruchs erfreut.
Es wurden schon erhebliche Biengen z.T sehr wertvoller Gold-
fachen aus Stadt und Land eingelieiert. -�- Um dem Sllcangel an
Kleingetd ab-.uhelfen. hat der tlllaaifirat wieder Notgetd aus-
gegeben. und zwar in Form von Gutfcbciuen über 5O Pfennige.

Zciticliriftcn
-_- um und Slidz Eine deutsche Monatsschrift von Ludwig

Stein. ·r. pro Heft 2 EDEL, vco.Qu-;irtal»  8 Heile! 6 «.llck.,· proJahrg.  l2 9611021 Mk. Verlag der Schlcfifclleii Lttstchdkuckckel VOU
czSclivltlclellkyct A--G., Breslau ll. Aus deui Inhalt des Januar-
hestes: Wim sollen wir» vertrauen? Von �ltro�. Dr. 5.111010. Stei n.
Bild-i Alls der Uuguruchcn Versassungsgeschi !te. Die babsbiirgis e
 ähneln. Von» Gras �Albert Agvonvu Der Battau in der �übel:
cichichte unserer Tage. Von �Jrthur SDir�_Ccof&#39;__a. �lßofurjieLaden. Von Dr. Adolf Frie de m a n n. Eins es uber .-ium·aiiien.
on Leg-Rat Dr. Sentiicl!. �Eenticheuha�, Ju euhaß isid die lit-

on i» B runn e r Jrovionage und der
weg. Von r. Be rn h. unz. Jugeuderiiiiieruccgeix

Daii baten, usw. Von Hans �Brut Das Problem des turlifchen
Fortschrittes von Dr. Jst. Auerbackh Stquitantinpbel. Kameraden�- Masxengrab von A rthur Silbergleit Karitas! Von» ans
Frau e. Ein Solo  Nov.!. Von Hans b. halfen. Rundf neu.

eines
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Darlebnstaffeiifdieine.
«« Wie gemeldet wird, waren aiii 30. November Darlehnss

kassensclseine im Betrage von 2902000000 �J1 ausgegeben.
Hiervon befanden siih iiii freien Verkehr 2476851000 a�.

31i Den 8eiiientverhandlungen.
s: Die Shndizieriingsveihandlungen in der Zeineiit-

industrie sind in den lebten Tagen fortgesetzt worden. Obwohl über
verschiedene wichtige Fragen zwischen dem rheinisclspwestfälischen
nnd dem norddeutschen Verbande eine Einigung erzielt wurde,
konnte der Vertrag bisher noch nicht unterzeichnet werden. Die
Beratungen werden fortgesetzt.

« Sperruiig des Eil: und Fraclitstückgiitverkehrs. Vom 27.11. M.
ab werden, wie uns die Königliche Gisenbahndirektion Breslau mit·
teilt, die in Nr. 790 der Schles. Rtg. vom 9. November bezeichneten
Waren mit Ausnahme von Flachgläsern wiederum bis auf wei-
teres von der Annahme als SU- und Frachtstiictgut aus-
geschlossen.

Aktiengesellschaften«
_* Gründung einer Reoisioiisgescllschcift Die Mitteldeutsche

Privatbank hat die bei ihr schon �fett langer Zeit bestehende
Nevisionsorganisatioii » in eiii selbständiges Unternehmen um-
gewandelt. Mit dem Sitz in Leipzig ist» eine neiie Gesellschaft unter
deni Namen »Treuhaiid-Lll.-G. Leipzig« gegründet worden,
deren Leitung in deii Händen des bisherigen Revisors der Bank,
Herrn Ernst Knäul, liegt. Das Kapital der neuen Gesellschaft
beträgt eine Million Mark, wovon 25 Prozent eingezahlt sind.
· B. Westsälische Stahlwcrke zu Bochum. Auf der Tagesordnung

einer am 10. Januar 1917 stattfindeiideii außerordentlichen
Generalversammlung steht Beschlußfassung iiber die Gleich-
stellun der Vorzugsattien und Stanimaktien durch Vlufliebiing
aller be onderen Rechte der ersteren. Nach der ,,B. B. 3." sollen
auf die Vorzugsaltieii für die Ablösung die zeitlichen 30 Prozent
rückständige Dividende und außerdem noch eine weitere Bonifikcitioii
von 5 Proszzent gezahlt werden. Hierfür werden 875 000 J  erforderlich
sein, welche die Gesellschaft aus den hier fegt zur Verfügung
stehenden Barmitteln bestreiten könnte. Es fragt sich aber, ob die
Verwaltun nicht ziir Slliisgabe von Obligationen schreiten
wird. uin i re verfügbaren Mittel fest nicht zu schwächen.

�f� Elektrische Licht- nnd Krastanlngeii Aktiengesellschafh Berlin.
Jni Anzeigenteile wird die Bilanz für 1916 veröffentlicht.

B. Verein deutscher Eisengießereieir Wie verlautet. sinden
innerhalb der einzelnen Bezirksgruppen .des Vereins zurzeit Be-
sprechungen wegen einer Erhöhung des Verkausspreises bei
der demnächst erfolgenden Aufnahme der Verkäufe für das erste
Vierteljahr 1917 statt. ·

Es«- Stillegung von Brauereieir Die Brauereivereiiiigiiiig von
Kassel und llnigegend G. m. b.  der 26 Brauereivetriebe im
kltegieriiiigsbezirk Kasseh Hildesheinr  Erfurt und Arnsberg iii
Westfaleii angehören. beschloß init Rücksicht auf die durch den
Bundesrat verfügte iieiierlicheHerabsetzung der Niiilzkontingeiite
gon 48 auf 25 Prozent, die kleinen» Braiiereien gänzlich still-
gulegenuiid die größeren Brauereien insofern zusammenzulegem

ls jeweils die leistungsfähigste mit der Herausarbeitung der
Kontingente beauftragt wird.

Eiiglischer Aufkauf der australischen Weizeneriitcn Englische
Quellen berichten, daß die ganze australische Weizernte an
England verkauft senundzwarzum Preise von4Sh.9P.perBiishel,
wasbei den jetzigenFrachtraten einen Preis von 80 Sh. per Bnshel in
England disponibel ausmacht. Der Verkauf ist so abgeschlossen,
daß er drei Millionen Tonnen nicht übersteigen soll, und daß
Sei» land das Quantum was es nicht abnehmen, d. h. nicht ver-schisfen kann, nicht zu bezahlen hat.

Neu-sie Hctndelsnachrichtem »
Ist-I Berlin, 27. Dezember.  Eigener Fernsprechdienh

-�� Das Vezugsrecht auf die 7,5 Millionen Mark neuen Aktien
der Vereiiiigten GlanzstoffpFsabrikeii A.-G. kann bis
13. Januar 1917 ausgeübt werden.
« � Dividendenschätziiiigem Deutsche Kaliwerke 5 �!,
Krefelder Straßenbahn wieder 0, Glas- und Spiegel-Manufaktiir zu
GelfenkirchemSrhalke wieder 0 Proz. »

� Die Einnahmen der Betriebsgesellschast sur
orientalische Eisenbahnen vom 15. November« bis 1. Te»-
zember 1916 stellen sich auf 186532  gegen das Vorfahr -�_�_10&#39;_»S�.92i
Franks. Die Einnahmen vom 1. Januar 1916 übersteigen diejenigen
in Der Vergleichszeit des Vorjahres um 181382 Franck«

� Die Firma Gebrüder Jentzsch iii Naundorf bei
Großenhain wurde in eiiie Aktiengesellschaft umgewandelt.
Das Grundkapital beträgt 1 Million Mark.

��- Der Reingewinn der Metallgesellschaft in graut:
furt a. M. st-ellt sich auf 7142 829 �lt gegen 6461152 «« ini Vor-
fahr. Die Dividende wird von 23 aus 25 Prozent erhöht.

CTJ Wien, 27. Dezember. Die Vereinigten österreichi-
schen NähseidemFabrikanten beschlosseii allgemeine Preis-
erhöhung. »

London, 25. De ember.  Jndire»lt.! Auf der hier ab-
gehaltenen letzten diesjä rigen Versteigerung von Gab:
Schaffellen standen 352000 zum Verkauf, von denen 240000
Nehnier fanden. Gegenüber der Oktober-Versteigerung waren die
Preise bis 11/2 per Pfd. höher. »

WTV. New-York, 26. Dezember. Die Bruttoeiiinahinen
der Canada-Pacific-Eisenbahn betragen in der dritten
Woche des Monats Dezember 2979 000 Dollars, d. i. eine Zunahme
von 34000 Dollars gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres.

St - Berlin, 27. Ebeiaeinber, Bör»seiiversaiiimliii·ig. Die Börse
wußte heute aus idem über das Kriegs- und Friedeiisthema vor-
liegenden NachrichteiuWirrlvarr keinen» rechten Ausweg
zu finden und bewahrte deinzufoliga auch angesichts der speku-
lati.ven Enthaltsamkeit des Privat-Publikums Zurückhaltungso daß
das Geschäft ein lustloscs Vilid zeigte, tisie das übrigsxns in der«
Seit zlvisclsen Weihnachten und »»Nseujah»r»stets zu beobachten ist.
Jni ganzen iiber-innig eine gertvisse Feitigkei t. und »was »die
Unisatztätigskscit im freien Verkehr anbelangt, so kaspui es»i»n einigen
Papieren wieder zu lebhaftersem Handel, zumal di; Flriegslagg in
Rumäiiien sehr zusversichtlich beurteilt wurde. Regel: umgeietzt
wurden Schiffahrtsakstienz Rustungstpcrte Uwd
M ontanpapier e, indess blieben die. Preissclistvanbunsaen
dnrchtvseg eng begrenzt, seine Ausnahme niachtcn Rheinnietalk
Aktien, die im Geschciftsverlaiif auf allerhand unlontrollierbarie
Gerüchte etwa 10 Prozent eiiiporschin»elltei»i·, ferner Westfaleiistahb
Aktien und Vorzüge, die angeblich iiiit Rucksicht »auf Die soeben
einberufene Generalversammlung» in nselchek die Gleichstelliing
Der Aktien beschlossen wenden soll, um Zllrozente »Helf-er lzezahlt
wurden, Von Schiffahrtseverten stellten sich Llotsd hoher, wahre-nd
Packetfahrt und Hansa etwas» nachgeben mußten. Vrn groß-
gewerbliclyen Dividendenpapiereii wurden u. a. genannt:
Bot-Immer, Phönix, Gelsenkircheneu»D·eiitscbH-Liiremluirger. Auweh.
Lsbcrschlk Eisenbahnbedarß OberfchL »Eiseni-nstustrie, Deutsche
Waffen, oewe, Rottweilsey Dhnamih Siemens u.Halske. A. E.G.,
Elektrische Unternehmungen, Auer, Thale, Wi euer, Horch, Bein,
Vergmanm Schwartzkopfh Kleine, Deutsche Gii stahlkugeL Bo»»hler,
Lindewbercr Vogel-Draht. Linsdströixrgllir in. Gen-est usw. Sclixvackier
erschienen Vetter-Stahl unid Westfalischse Kupfer. VomKalisachen
gingen ©elbburg� Deutsche Kalt iiud Ronnenberg in» kleinen
Vetriigeii um. Leiteiide Danke« verkehrten auf letzte-m Preisstaaisdez
Illssifche war-en vernachlässigt Interesse bestand für Schantuncp
Uhu-Aktien, die eine»-tveitere Steigerung erfuhren. Fest lagen
auch rzussische Priorität-en. Canadia und Valtiniore blieben fast
umsatzlsogk Am R e n: e nni a r lt waren 3- und 3169170881159!
Reichsanleihen geäuchr Von fremden Gattungen bewahrten Muffen3611141611; das. · « I

l

aq still. Jnbezug auf den sog. Steuer«

Ksurszettel verlautete, daß» dessen anitliclxe Fertigstellung sich
ani»Soniicr»bend»»iiocl! nicht crniosglicheii lassen » edürfteä sein Er.
scheinen wird sur den 2_._ ober s. Januar angekiiiidigu P rivat-
diskontstkzz Proz» Tagliches Geld 4 Brut. und Monats-
g eld 5 Proz. und darunter» LauchhainiiieijkAktieii waren auf das
Vezugsrechh  sich nur wenig unter Ziaritat stellte, gefragt. Das
Vezugsrseclst sur Gotlisaier Wagsgoiuillkticn wurde unter Parität
gesprochen. �- Reiilisbankdiskont 5 Utroz Lombard 6 Proz.

_ »WTB. Wien, 27. Dezember. Vzörsenbcriclit Nach der drei-
tagigen Feiertagspaitse nahm die Borse deii Verkehr in äußerst
reservierter Haltung auf. Vorherrschende Gefchiiitsstille ·nd kleine
Realisatioiieii in Rüstungs- und tlltontaiiwerten sowie in Aktien
einzelner zur Gruppe der Vodeiikreditaiistalt gehöriger Unter-
nehmungeii bewirkten ziemlich allgemeine Kursabschwächungesn In
festerer Haltung verkehrten nur einzelne Schiffahrtsioerte und
tiirkische Aktien. Auf dem Anlagenicirkt trat wieder-unt lebhafte Nach«
frage nach Kriegsanleiheii hervor.

17&#39;115. Paris. W. Dezember.  Fondskurseq _
 �r. .·   26- 93t-

IN, Anleihe . . 88 25. 88 20581810818 . . Ost! 428 fest« . . . . « 1380 1406
Sfoliann�inlc. Mich» 60 Löst-entlastet. .«4285 422 Rio fiel« . . . 1760 1765
4239111111411. 102 Bd« 102 55 lhomsoo llousl. 685 690 ca» loppor . . 120 119 00
5%liii1.v.I9lI6. 84 O0 84 00 satt Fay . 432 448 hin: tovnir . . 347 346 00
Z°/° u. v. MS. -��-- 54 76 Caoiiltlioiic . -, 129 129 llioli com! . . 610 615
4% Wiss. . . 5950 59 hielt« lloddet -- 116 lhmis . . . . 145 148
Intim te Inn. -��- 1020 Bahn . . . � 1676 1675 llo 8ms . . . . 350 349
 mit lymials . 1165 1160 stiegst . . . -�� 450 lioldtields . . . . 44 44
liiloii Plrlllllllß 626 621 Llanosoll . . . 323 333 1cm üoldllolds . 44 44
Ittroponiain . . -�� 405 salicis lalirili. 470 485 laugonyka . . , 68 69
liord Eioiigno 430 430 lii sticht« . 400 390 Randninii . . 102 ..... .._

WTB New-York, 26. Dezember. Böksenberichk Jin heutigen
Börsenverkehr machte fiel; im Hinblick auf die während der Feiertage
eiiigelaufenen politischen Nachrichten große Zurückhaltung
geltend, so daß der Aktienumsatz nur 890000 Stück betrug. Nach feste:
Eröffnunch wobei besonders Schiffahrts- und Petroleumwerte be«
vorzugt waren, Unterlagen die siurfe niehrfacheii Schwankungen.
Dem festeren Grundton, welcher später namentlich Du 2d; erneute
Festigkeit der Olwerte hervorgerufen wurde, wurde schließlich ein
Gegengewicht geboten durch einen Kursstiirz der International
Mercantile Marine und durch lebhafte Verstöße der Bsaifsepartei.
Der Schluß der Börse war unregelmässig.

WFH. New� Ions. Es. Dezember. weis-Ul-
vem Eis. 23. vom Es. 23. vom s 2G. s 23.liest! 1.215101. By« nom. Boltlm. u. Ohio 84 » s 84% l.-Y.Cootr.ll.ll. 104 THIS;

i.t.l�llarl�il.Tag. IV, Horn. Canaila Poilllt 166", 166 liortolli 11.11211. 135 Höh«
W.l.ooil.,601g. 4�71,50 11,25 things. 11.01110 653/, Sol« Pennsylvania . 56% 56",
lolilo lronsfnri. 4,7645 4,76,35 Cliit..llllii.Sl.P. 911/4 91% Roadlug . . . 103%-l033/4I. Paris sit l. 1284,60 b,84.ß0flleiiv.liiolir.prct. 17 V, 18 Southirn Patltli 973/. 97%
I. Berlin i9 l. 72&#39;111 72% Erle tituliert . 34°�, 34% Soiithern stellt. 32% 327/9
Silbe! nr inne 75% 753/41101101: Central 1063/4 106 Union Parilic UND« 147%
llorllnrnPaiilJ S? 67V, loiimL-Hashv. 131 13l �luaeoridmtopp. 833.�, 84
lliiilcil Stute: 1101/3 110 Willst. lleni.ii.1�x. IN« 11"�. 01111.81 31.111. 107% Mk·
ttihlosnnstfs 104 s 104 [lllissoiirl Pailtlrf 342.�; 3456| .. Staatsrat. 1119 1.19%

Aktieuuinsatz 890000 Stück.

» »« Berlin, 27. Dezember. Produkteiimartt Nach der mehr-
tagigen Unterbrechung des Verkehrs zeigte sich heute wohl seitens
der Verbraucher und im Kleinhandel etwas mehr Begehr für
Futterstoffe, dagegen stockte im Großhandel der Unisatz fast
ganz. Angebot von Hafer zu Jndustriezweckeii blieb übrigens
cindaiiernd iin älltarlt, während die Käufer sich zuriickhielten Die
Ankünfte von Hafer sind stärker geworden, sodaß die Auslieferung
des Materials an die Verteiler sich flotter vollzieht. Über R üben
war heute» kauni etwas zu hören, dagegen bleibt die Frage nach
den verschiedenen Sämereien anhalteiid lebhaft. Seradella geht,
soweit Offerten vorliegen, schlank ab, guter Begehr besteht auch für
Kleesaateirdocli machen bei diesem Artikel die Qualitäten viele
Schwierigkeiten. Viel Begehr zeigt sich nach Tiniothtx

WTB. Nein-York. 26. Dezember. -- Warenberlcht.
vom L26,� 22. vom W. f vom f 26. l DE.

Bewusstsein 12,80 s 12,48 oder, kennst. -� 5,09 liest« loko 9% � 8:/4
» »»» �März tun; i2,»»1»»i cui-This Fig-H 176 du. Bau. 8.43 8,45s e. essl �- 8, I. w; . 9 IX; 198 its. ärz 8,59 8,61
nmniiiulL-Y. 65 56%,. da. Mai . . -� �- 6o. Mai 8,73 8,76

I&#39;ll il . -�� - otroido r, on ��- -�- U � 1 .....gängig?� 1702W, 16,9 til  Spruch: 730-138 -� lnpior «» 56-4 �-
hlmtrlmatllyf -- 4,15016 ils Liverpool} -- f � let-Jurist. « �- �

Ternontin Karat-rnit- 52.
WTV New-York, 26. Dezember. Visible SUPpltYI Weizen

84 597 000, Mais 3495 000, Canadaweizeii 28 683 000.
6TB. liituragtl. ZU. Dezember.
vom� 26. 22. s vom f 26. 22. Spiiü.xh.r.:d.13,26�13,87%

lczooDcz. IF� IZZEYSclioisli Dez. 16.6.0� 16:50. ÖCÜWGIIMMJIHUH
p blai 188% 168 p Mai 15,9711; 15,92 vom  �___%f2�-_

IolsiiDez: Ast, 92% Port D Mai DER! 26,60 im 11|11|11 215000 110 000
p Mai - 913/4 VIII; p Dez. -� t s�- in thiiml 46000. 30000
WTB. New-York, 26. Dezember. Baumwolle. Loko middling

16,90. p Dez. --."�a l! -l_:1n. 16,78, p »Habt. 16,90, p März 17,10, p April
11,20, p Mai THIS, p Juni 17.43. p Juli 17,48, p Aug. 17,07. p Sept. 15 99.
zufahren m den ailant. lläten 8000. in den Golf-Hirten 34000, im
Innern 26000 Ballen. luxporv nach Großbritannien 15 000, nach dem
lxnnllnonl -� Hallen. Zufiiliron in den Paeifisi�en l&#39;ä&#39;en - .�� ltallen.
__  Slieiiissrleonß, 26. Sbcaeiiiber. Baumwolle. MiddL 17,2b,
Oow middl 16,75, Good ordin. 15,75, per Dezember 16,49, Januar.
16,68, Marz 16,72, Mai 17,12, gestern 16,95.

Dolsialses
It - Breslaiy 27. Dezember.

Vom Roten Kreuz.
isk Der Breslauer Verein vom Not-en Kreuz, der

seirt Ftriegsbeginn bereits. rund 485 000 M a r l fii r Z w e ck e d e r
Kriegskraiikenpilsega der Kriegswohlfahrtsw
pflege und Der Gefangenenhilfe ausgegeben hat, ist
aiurh bei der W c ihn a ch t s v e r»s o r g u n g unserer schlesischeii
Truppen und Lazarette sehr erheblich beteiligt gewesen. So hat er
1e 10 000 Mark für die Vcschserung der Trsuppeii und Lnzarettk im
Felde verwendet und den gleichen Betrag an die im Vereiche der
Festung Breslau liegeniden ViertvusiiidetemKompagniien verteilt.
Werner sind von ilxm die in den Vreslaiier Lazaretten beschäftigten
männlichen und weiblichen Pslegerkräfte ·�- über 1000 Militäw
krsainkenwäsrter, freiwillige ißfleger, geiftlicbe und weltliche
Schwestern -�� sowie die KriegsvierletjtensAbteilusng in der
sssestialozzisclxsula die Verbanid- und Erfrischungssstation auf deni
. auptbahnhofe die Feldküche und die ubernachtungsräunise auf
den Bahnhöfeii mit Wcihnachtspaketzn bedacht worden. Außerdem
hat der Verein an 35 Trupspenteilr. Lazaiette und sPflsegertrupps
große Kistenseiidungen abgeschiclt und 1000 Soldaten iin Feld-e
durch Weihnachtspäckclitsn eine Festfreude bereitet. Zu diesen großen
Anforderungen hast die Stadt Br eslau wie im vorigen Jahre
10000 Mark beigesteiiieot und auch andere freundliche Gselier haben
durch reichlich-e Spenden dem Vereine möglich gemacht, den Kreis Der
zu Beschentkensden wesentlich zu erweitern.

Der täarpfenniarkt zu Weihnachten.
s- Die Karpfen sind in diesem Jahre zum Weihnachtsfest knapp

gewesen. Auchauf denSilvesterkarpfen wird man diesmal wohl
in vielen amilien verzichten mussen. Zur Erklärung der Lage
auf dem arpfenmarkt gehen uns von der Fischgroßhandlung
J. Friede Nachf. nachstehende Ausführungen zu, die aiich seht,
nach dem Weihnachtsfest wohl noch Interesse beanspruchen kennen:
Während in den Jahren 1914 und 1915 der Anlauf von Weihnachts-
karpfen den Fgischhändlern frei überlassen blieb und im vergan enen
Jahre nur er Verkauf durch Festsetzung von Kleinhandels oclist-
reisen geregelt wurde. wurde bereits Mitte 19l·6 durch etne Ver«
ügiing ter zu diesem Zwecke neu gebildeten» .,Kriegsgesellschast

für Teichfischverwertiing Berlin« die gefärbte Pkvdltkttvn
von Karpfen und Schleieii aus Teichen über drei �betrat Boden-
fläche beschlagnahnih um dadurch eine gerechte Verteilung hervor-
handenen Fische an Städte über 5»000Q»Einwohner zu ermoglichein
während den kleineren Städten die»»Fiichernte aus beschla nahmen
freien Teichen unter drei .� ektar Große vorbehalten blieb. » ie An-kausspreis e wurden färben Zroduzenten sofort festgelegt und die Klein-

sFortsetzung im dritten Bogen!

Anzejgejiteib
Für das neue Vierteljahr

werden Bestellungeii auf Die Sihlesischc Zeitung
von allen Postanstalteir ciuch von den Brieftriigerir
iii Breslau von den liekiiiiiiteii Zeitungsäliicderlagen
und deii Geschäftsstellen der Schlesischeii Zeitung:

Schweidiiitzerftraße 47 ��-�Feriispr. 1944 u.4416,
Goethestraße 22 ��� Fernsprecher 12427,
Kaiserstraße 17 -���- Feriisprccher 12388

entgegengenommen.
Bezugspreisu iii Bresliiu bei Llbholuiig iii

den Geschäftsstellen oder den Niedcrlagcn viertel-
jährlich 5,60 Mk» inonatlich 1,90 Mit» wöchentlich
45 Pf; bei täglich dreiinaligcr Überseiidiiiig in die
Ltsolmung tiierteljiihrlich 6 Still. 60 Pf» inoiiatlich
2 Mk. 25 Pf; wöchentlich 55 Pf.

bei der Post: 6 Mk. 60 Pf. für dass Viertel·
iabr, 2 Still. 20 Pf. für einen entom»
Ge

-·------------....s-yi
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Däs neueste Werk von Prof.

MAX KLINGER
e ZELT O

Ein �Märchenzyklus von 46 Radierungen
und Aquatintablättern in zwei Mappen,

liegt in meinem Kunstsalon für Interessenten zur
Einsicht und Subskription bis 31. Dezember 1916 auf.
Nach diesem Termin ist mit einer Preiserhöhung

zu rechnen.

BRUNO WENZEL
Kunsthandlung

Breslau, Albrechtstraße 11.

5111111121111 111111111111 zll riiilitzmneii
FürJJaniiar 1917 fiiiD höchstens abzugeben: ·

An die Inhaber von Spiritusbeziigfclieinen . . . . . 3 Liter
an Haushaltungen, die weder Gas- noch elektrische Ve-
leuchtung haben, iiber zum Bezuge von  �Spiritus nicht
berechtigt sind, auf besondere Bescheiniguiig bis zu . . 8 Liter
an alle übrigen Haushaltungen . . ». . . . . . . Z Liter
aii Heiniarbeiteiz iin Besitze von Spiritusbeziigscheinen »» w»

,.«i erals Zusatznieiige . . . . . . . . . . . . . . .
Flnr- und Treppenbeleuchtung, ·

sLiter

�w?�

an Hausbesitzer, zur
für jedes Grundstück auf besondere Bescheiniguiig . .
Gewerbetreibende, die zur Beleuchtung ihrer Werk-
stätten oder Vetriebsräunie auf Petroleiim unbedingt
angewiesen sind, auch weder Gas- noch elektriscte Be-
leuchtung haben, solche auch nicht einrichten können,
auf besondere Bescheinigiing bis zu . . . . . . . . 6 Liter
Das Petroleiini kann bei jedem Händler bezogen werden. Den

Käufern zu 1 und 4 wird es gegen Vorzeigiing des Spiritusbezngk
smeines verabtolgt. Der Verkäufer hat die abgegebene Menge aus
die Rückseite des Spiritusbezugscheines im Januarfelde zu ver-
werten. Heiniarbeiter müssen sich alssolche durch eine Bescheinigung
der Gewerbeinspektion oder des zuständigen Polizeikommissariats
ausweis en. 

Magistrats-

939&#39;993

Die Vesclieinigitvgpii zu 2 unb 6 toerben im
burean XX, Ohlaiidlfer 21, an Den Werktageii vormittags von
9 bis 12 Uhr auciägeltellt. Gewerbetreibende  zu 6! haben eine vom
zuständigen Polizeikoniniissariat beglaubigte Bescheinigiing des
Hauswirtes beizubrin en, daß Gas- oder elektrische Beleuchtung
nicht vorhanden ist. - er Verkäufer hat die abgegebene Menge in
dem dafur vorgesehenen Felde des Scheines zu verwerten.

Die Haushaltungen zu 3 erhalten das Petroleum gegen Vor-
legung des Brotinartenbeziigseheines; die Abgabe ist auf der Lilie!-
seite iin Feld 18 zu verwerten. «

An »die Hausbesitzer  zii 5! wird das Petroleum gegen eine
Bescheinigung des zuständigen Polizeitoinniissariats, daß sie zur
Flur- und Trepvenbeleiiclitiing auf Petroleum angewiesen sind,
0bn¬geben._ Die Abgabe ist auf beiii Schein zu verwerten. Die
von den Kaufern vorgelegten Bescheinigiingen sind ihnen zurück-ni-geben. Andere Felder der Scheine als die oben angegebenen dürfen
u»r die Abgabevermerke nicht beniitzt werden. Wegen der Schwierig-

keiten in der Zufnhr kann den Verbrauchern die volle Altonais-
menge nicht immer auf einmal verabfolgt werden. Sie müssen ffch
dclrnjt 1790111311611. sie in verschiedenen Teilmengen, je nach dem
Vorrate des Händlers, zu empfangen. Der Händler darf die Ab-
gabe von Petroleiim nicht von dem gleichzeitig-en Kaufe anderer
Gegenstande abhängig machen. ·

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen werden auf
Grund des §17 der Lsiiiidesratsverordnung über die Errichtung
von Preispriifiingsstelleii und die Versorgungsregelung vom
25. September 1915 . ,  ., », �t4. November 19,5 niit Clcsllllgkllv bis zu 0 Monaten oder m!
Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Preis-lau, den 21. Dezember 1916.
Der Magistrat
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handelshöchst reife für Karpfen auf1.60, für Schleien auf2Mk. fur
das Pfund ge tc « . so daß jeder Spekulation von vornherein der Boden
entzogen war. T die Kriegsgesellschaft nur mit Kommunen arbeiten
wollte, und es du� en überließ. die weitere Verteilung der Fische vorzu-
kschinemwurden seitens des BreslaiierMagi strats unter Mithilfe
der ortsansassigen Fischhändler 3000 Zentn Karpfen und 1000 Zentm
Schleien angefokderh welches Qnantuin dem bisherigen Verbrauch
der Stadt Breslaii entspricht. Leider stellte es sich nach den ins
Oktober erfolgten Atsfischiingen heraus, daß einerseits Der Mangel
an Futter, namentlich an Lupinen. welche fiir die Ernahrungdes
Karvfens besonders vorteilhaft ist, und andererseits der kuhle
Sommer und die damit verknüpfte niedere Wasserteniperatur denAbwachs der Fische ganz wesentlich beeinträchtigt und die Ernte in
der Menge be eutend zurückgeblieben war; die· Folge davon war,
daß, iim eine gerechte· Verteilung der· Fische seitens der Kriegs-
gesellschaft zu ermbglichem samtlichen Kommunen nur ein Prozent-
{ab ihrer Anforderungen zugeteilt werden konnte. iind so erhielt
Breslau nur 1300 Zentner Karpfen iind 800 Zentner
Schleiem tvoniit der Bedarf bei weitem nicbt gedeckt war. Der
Magistrat iivertriig den Verkauf der Fische den Spezialfischhändlerw
vor deren Laden der Andrang ungeheuer war, sodaß die Ordnung
nur durch Schukleute aufrecht erhalten werden konnte. Karpfen
waren iiberall dion am 23. abends gänzlich ausverkauft und wer
bis dahin seinen Weihnachtsfisch nicht im Hause hatte, mufzte mit
Scblejen vorlieb nehmen. Von diesen schwimmen etwa 100 Zentner
noch in den hiesigen Hälterw

Weihiiachigfeierw
ph. �im ..Erziehiingshaiis Daheini« fand eine schöne Weih-nachtseinlieschcriing statt in Anwesenheit der Vorsitzenden, Frau

kskscrlandesgericlstsvräsident Vierhaus, Exzellen.si. und der Zor-
naiidxsdaiiieii Frau Geheimrat Moll und Frau Bankdirektor Loe set.
Die Zöglinge sangen Weihnachtslieder und trugen Gedichte vor.
worauf die 64 Kinder reichlich beschenkt wurden. Mit der Feier
war eine Ausstellung von Handarbeiten und Schnitzereien
der. Zöglinge verbunden. Friiherem iin Felde stehenden Zöglingen
wurden Weihnachtsgaben iibersendet

:- Sei�: Beginn des Krieges hat der Eisenbahnvereiii Brcslau
alljährlich für sämtliche Kinder bis zum 14. Jahre der ini
Kriege gefallenen oder ini Felde stehenden Mitglieder
eine Bescherung veranstaltet und zu. diesem Zwecke deshalb auch
in diesem Jahre 3000 Mark bereitgestellt. Die angemeldeten 1220
Fisiiider konnten nicht mehr zii einer gemeinsamen Bescheriing ver-
einigt werden· Es wurden daher die Mittel an die Slltiitter ver-
teilt. Am Sonnabend, 16. Dezember. fand bei sehr reger Beteili-
gung ini Sihiesztverdersaal die allgeineine Weihnachtsfeier statt.
Gisezibalsndirektionspräsident Mallisom mehrere Dezernenten der
Direktion und Amtsvorstände, sowie viele Dienstvorsteher wohnten
mit ihren Damen der Feier bei. Der Vorsitzende des Vereins.
Oben und Geheime: Baurat Wagner, wies in einer tief
einpfiindenen Anspraehe auf Weihnachten als Friedensfest in Ver-
bindung mit dem von unserm Kaiser an unsere Feinde gemachten
Zspzsriedeiisanaebot hin. Den inusikalischew ernst gehaltenen Teil
führte die Eisenbahnkapelle unter Leitung des Oberbahiiassistenten
Zicglesa die Cliorgesänge der Märkische Gesangverein unter Sei:
tung des Herrn Tllkittelstädt aus. Außerdem wurde ein Reigen
von zwölf Damen iir Freude der Anwesenden ausgeführt. sowie
durch die Lehrling-abteilung der Eisenbahntoerkstätten sehr gute
Freiiibiiiigeii und turiierifckie Leistungen dar boten, die in ein-
driicksvollen Gruppenaufstellii gen endet-en. F ·r diesen Teil hatte
WerkmeisterzSonsiilla ganz be ondere Mühe verwendet.

���- Jm Jngendhort �Obertor� bereitete der Vorstand seinen
Zöglincgn und deren Müttern eine ftiinnsungsvolle Weihnachtssp
fester. «� ank der Spenden gebefreiidiger Persönlichkeiten konnten
die siinder auch zur dritten siriegsweihiiaiht mit nützlichen und an-
genehmen Gaben reich bedacht werden. Neben den Geschenken,
die  zierlich geordnet auf langen Tafeln lagen, befanden sich die
von den Zöglingen selbst angefertigten Handarbeitem Diese abeit
ein beredtes Zeugnis. wie die kleinen Hände unter umsi« tiger
Leitung reizende und praktische Gegenstände förmlich aus dem
Nichts hcrvorgezaubert hatten. Die Christfeier wurde diirch  Sie:
sang von Weihnachtslicdern unter: Leitung von Herrn Berndt ein-
;·seicitct. Sinnige Kinder· zenen und Weihnachtsgedicbte sol ten,
von den Kindern ausgefü it. Den Höhepunkt der Feier bi dete
die von Pastor prim. Spaeth gehaltene tiefeinpfnndeiie-Llii·spriiche.

Verschiedene Viere-richten.
�- über Die Aligabe von Pktroleiim zu Leuchtzioeckeii im

Januar veröffentlicht der Magistrat eine Bckanntinachung im An«
zeigenteil -

«�- Die Gebetswochc wird von Montag, Dein 1. bis Sonnabend.
den 6. Januar, in unserer Stadt gehalten. Die. Gebetsversainmi
lungen finden in der Hofkirclic lKarlstraße 29! abends ron
8��9 Uhr statt. Das Programm ist iiachsteheiidesc Montag:
Uns er Vaterland; Llnsprache Pastor Westen, Giebel: Gelieimrat
Prof. Dr; Troegerz Dienstag: Faniilieiilcben und Er«
ziehungz Ansprache Pastor prim. Cseibt, Gebet Pastor print. Lic.
Konrad; Mittwoch: Unsere Kirche; Ansprache Konsistsorialrat
Schuh, Gebet Pastor Hochbaitm; Donnerstag: Innere:
Mission; Ansprache Geh. Filonsistorialrat Bo1aiiowski, Gebet Geh.
Konssistorialrat Alberti: �i� 1&#39; e i i an: D i e Bd l te r und de:
Friede; Anspruchs: Generalsuperiiiteiideiit D. �Jiottcbohizi, Gebet
Pastor Thau; Sonnabend: Die Heideninisfiom Lliisprache
Generalsupcrintendent D. Haupt, Gebet Pastor Gellen

�- Der Vorstand des Fraiicnbilviiiigsveteins hat sich. um den
Verbrauch an Leuchtgas moglichst einzuscarazikcxh
veranlaßt gescheit, bei den am 8. Januar: neu vegiiinendeii �nrieu Die
Unterrichtszeiten zu verlegen. Die· Kurse der Gewerbe-
schule werden von 8��11 und 11-�2 Uhr erteilt;·· die iibrigesi Ab«
teilungeii schließen sich in der Hauptsache ·dieser Andre-Jung an. Die
Sprechstuiiden für Aniueldungeii u. dergl. liegen iiacli wie bot: wochens
täglich von 10% bis 12 Uhr. Beginn neuer. Rurse am 8. �Januar.

�-� Breslaucr skoiiservatotiiiiii der Musik tDireltor Will? Pieperx
{im Jan uar beginnen ii·eue Kurse ini Seniinar zur Ausbi Dung vonilliusillebrerii und slelsreriiiiien nach den Bestimmungen des �älter:
baisdxs der Direktoren deuts er. Konservatorien und Mzisikseiiiiiiare
E. VI. Annielduiigen füra ·e praktischen iind theoretischen Fächer
der YiiisiL auch für die Zwei anstatt. Ycoltkestriige _ �� werden ini
S·ekretariiil, Agnesstn 2, wahren der Ferien von 9�1:.!. und  Uhr
entgegenaeiioniiiiem  S. Just-rat!

Theater.
 Mitteilungen Der iBüroB.!

Donnerstag nachmittag 3 Uhr: ,.D i5: V e I U a e l»-
n a n n ch e ii,«&#39; abends 7% Uhr: »C;a r nie n � mit Herrn August
v e i i c r vom Opernhaus in sranrfurt a.  als Joss auf· An;iellung. Freitag iiachinittaYs hr·:· »D i e H e i n .3 e l MJI U U U! 6 U«
bends »; Uhr: .,N o t r e a m e. Sonnabend iiachmittag 3 Uhr:
»Die {seine eliuänncheu.� abends 7% Uhr; »Die ·toten�Pl u g e n.« onntag iiachniittag · 3 · · »Die H e i n z el-
näiiiicheii,« abends _7 Uhr: �i ie lustigen Weiber von
«� i u d s d r.� Am Itcuiahrstaite wird iiachiisiircigs 3 uir das Lucis-
sachtsiiiärchen »Die H e i n z e l m ä n n Ch e n: tviederhs3lt, abends
»F!- Uhr gelangen »Die Sch n eider von Ochonau zur Auf«
mhrunu. « ·
« Lobetheatcn Donnerstag· und Freita nachmitta 3 Uhr:
«- neeivittchenund die sieben· werge.·· nnersta
neu s 7% Uhr: .,Die Warschauer Zitadella · Das We:
sird niit Ausnahme von Freitag, wo -.Fauft II· Tctl gclplelt
»ich, fortdauernd auf deni ielplan steten. Sonntag nadiiuittag:It lt-Heidelbei:g«, Sonn ag abend lSilvesterh Beginn··7 U r,
»in ersten Male, neu ein tudie·rt: »Wenn wir altern··, Lut-
.-iel von Lsscar Blumenthm hierauf, wie auch an den Silvester-
spsxiiden der vorhergehenden Jahre, ein bunter Teil. den Herr
on Wolzogen leitet, und bei dem fast alle Mitglieder der Vereinigten

Theater mitwirken.
·Thaliathcatcr. Donnerst abends 7% Uhr außer Qlbonnement:

Die Schmetterlingss ilacht, Freitag abends 734. Uhr,
alei falls außer Abonnementt .,Renaisiance. ·Soiinabeisd·
aben s 7% Uhr wird Anzengrubers »Pfarrer von Fiirchfeld
außer Abonnement wiederholt. Sonntag» nczchniittas Z· Uhr »Im
weißen NößU Sonntag abend  eilbeiter!, ·« eginn 7 hr,
sB u n t e r A b e n D." lLeituiia »Erich P a b it.! ·» ·

SclaiisviclhausJcperettcnbiihnes »Donnei;stag, rreitag
Sonna end nachniittag wird das Marchenspiel

·· Stadttheaten

und
«» eterchens

«·---«.«««r s. tung ·» ..

n D f a h r t«· wiederholt. Donnerstag abends: »Die W i n z e r-
a u t.� Freitag: �AD a s D r«·e i m a e r l l! a u B." Sonnabend:
i e z e·r b r a u t." Sonnta nachmittag wird· »Die

- C h·r i st l�, abends ·..D i e ei« l·e d e r in a u s« wiederholt.
Montag sNeuiahrstags nachiuittag �Q i e
abends »Die Winzerbraut.«

Vercinsnacliriclitew
�- Jm Chtistlichen Kellnerheim, Garteiytra · ·Donnerstag, 28. d. M» naiäsmittags 8% bis 5�: llir die KelliiersWei -

iiaclitsfeier statt, wozu a e männlichen Gasthausangestcllteii wi -
kommen sind; Verheiratete auchmit Frauen.

IOkchcstcrvereinJ Sie: Umtausch der Abonnemeiits für» den
zweiten Ziikklus gegen Ruckgabe des auf den Abonziements fur de·ii
ersten St! us befindlichen Abschnittes findet werktaglich in der Zeit
von 9���1 und 4 bis 6 ·1lhr bei aiiiauer sta·tt. � Donnerstag findet
das 11. Nachmittags hmphoniesKonzert unter
W. »Man d rhs Leitung und unter Mitwirkung des Herrn Jaensch
 Gesang! statt. Anfang 3% Uhr.fLiebiehtlicaterJ An den W e i h n a etc; s f e ie r t a g e n haben

e 90, findet am

in fünf Vorstellungen ü b er 1 0 00__0 Ve r o·t·ien das Liebiehtlseater
besucht und Tausende mußten, da samtlicthe latze ausberkau waren,
auf· den Besuch des Theaters verzightew Der Weihna ts-« pielplan
bleibt nur noeh vier Tage. Am Sonntag, 31, Dezem r, ist Ab«Fluche-abend» fur Herniaiin Wink, Gleichzeitig verabschicsden sich
amtliche Künstler· des Dezemberprogramms

sPolizeiliche NachrichteiiJ Gesunden wurden: drei Akten«
taichen, ein Kindersportwagein eine Broscha zwei Schlüssel, eine
Damenuhy eine Wagenachselkapseh ein Säanienidiirin, eine schrvarze
Markttasck!e. -��- Verloren wurden: ein Brillasitriiig, eine Reise-
decke, ein schwarzer Pelzkragein ein Fünfmarkscheim ein Zwanzig-
niarfiehein. -� Ein Droschkenbesitzer hat von einem unbekannten
Fahrgast einen Zwanzigmarksclfein statt eines Fünfmarkschesnes als
Fuhrlohn erhalten. �- Gestohlen wurden: aus einem Hausflur
Am Ohlauer Stadtgraben ein zweirädriger idaiidwasien des Wein«
hauses »Fallstaff«, Schweidnitzer Straße 37, mit 15 Pylascheii Rot-
weiii, 10 Flaschen Rheinwein, 3 Flaschen Portweim 5 Flaschcn Sei:
und 5 Flaschen Boonetainpz am ersten Weihnachtsfeiertage in einer
Automatenwirtscheft einem Monteur eiii Geldtäscliehen mit 24 Mark,
an demselben Tage im Postamt am Hauptbahnhofe einem Tapezierer
eine dunkelrote Handtasclje niit einer Flasche staut, einer Flasche
Branntwein, Äpfeln, Müssen, Zigarren und Bigaretten, auf« dem
Bahnsteig III des Hauptbahiihofs am 24. Dezember einem Dienst-
inädchen eine schwarze Handtaschey enthaltend ein Eieldtäschchcn mit
26 Mark, eine Fahrkarte und Kleinigleiteir. �«- tderrenlos auf-
gefunden wurden auf der Straße zwischen sislein Tsclsaiisch und
Breslau vier iicue Automobilscljläuclzez der Eigentümer inelDe sich ini
Zimmer 56 des Polizeipräsidiunis "

�- Lllm ersten Feiertage. stürzte am Weidendainni ein Fleische:-
geselle von der hinteren Plattforin eines Straßenbahiizuges
und zog sich bei dein Fall eine schwere Verletzun g am Hinter«
kopf zu. Er wurde inittels Droschke nach der Wohnung geschafft.

� Vermutlich durch Sclbstentziindung des Pferdedüngers ent-
stand in einem Pscrdestall Cretiusstraße 45 heute ueichinittags
3% Uhr ein Brand, von dein eine Brettertoaiid ergriffen wurde. Die
Bewohner des Girundstiicks vermochten das Feuerror Ankunft Der
Feuerivehr abzulöschein

-«·,s·-

Flug dem slöeschiifrslebein
..... Am 1. Januar: des neuen Jahres blickt »die toeltbekaniite

Aiitioiiceiplixziedittoii Rudolf Tlltosse a_ii&#39;_ ein 501ahriges Be-
stehen zuruck. Aus dem ersten, bes eidenen Jiilaiidsverkehr hat
ich nachund nach ein Weltverkehr entwickelt; an·Stelle··d·er en en
aunie_�_ in Denen die Firma· am 1.·Januar 1·8·67 ihre Tat» keit -

gann,«iit· allmahlich das ricsige Berliner Geschaftshaiis Seen aleiner-
unD Scl1utzeiistras3e-Ecke· getreten. ·em u gechaftshaiis sind
34 Stadtfilia en ungegliedert, denen sich 5 Vorortfilia en anschließen.

lalzen des Deutschen
r

Darüber hinaus hat die Firma« iii allen gro en P·
sterreicläslln arn undReiches und im Auslande. insbesondere· in ·

Schweiz, zspsierdings auch im Konigreich Polen  i? ar jung, eigene
Zwciggesclxiste begründet. Dem Verkehr mit Publikum un ·8eit·ung

ent a Der 8e itun gskcita log von Rudolf Mosse. Die· Tätig-
fett d·e·r zzsirina blieb aber keineswegs auf die rllnzeigeiivermitteliing
bei·clsran·kt, sondern bald schoii gesellte sich zu· der Yliiiionceiisck pe-
dition eine Verlaasabteiluiig. Aufdieseni Gebiete seien der »Da er-
Aliiiaiiacli« und das· ..Deiitsclie· slkeicbsälldreßbtieli fur iidiistricy Ge-
werbe und Handel« in erster Linie genannt. Die neiieie kkijjclzeinriiig
des LldreszbiiclpVerliiges ist ein· Gesarntadreßbitch des zslonigrciihs
Polen. »Noch Dein Tode des· fruheren ·Mitin.s.abers der Firma,  �mitMan, steht, zusammen mit« dein iejzigeii Teiiiiegni·er. Herrn Hans
La ann-Mo«s1e, Herr Rudolf Mosie an Der «pit·ze des Gesamt-
Unternehmens.

·- �.1 si «-.l"|"�¬ I.�«« «� �v! &#39;einer«« »» &#39; . · �n3�-

iibfe Htralzeiib
Die Zahlstellen Steinstrasze 71/73 und Eisenkraiii sind zur

Ausgabe der Monatskarten am 31. Dezember 1916 von 11 Uhr
Vormittag bis 6 Uhr Nachmittag geöffnet. Am l. Januar 1917
iinD diese Dienststelleti geschlossen.

Bekamitiiiachunss
Wie in den Vorfahren nehmen wir auch diesmal niilde Gaben

zur Befreiung der« Gebet: von der xiirinlictstieit der· hie-sind«-
gtilsitiiiiiiiifeie Durst! Heft: e oder· Ziixeiidiiug non zarten entgegen.

Die hiesige Rathaus-« nspektion ist angewiesen, solche Gaben
gegen Empfangsbetcheinigun anzunehmen. -Die Gebet« werben dnrgi die hiesigen Zeitungen. und zwar
soweit Gaben bis einschlieszliih 29. Dezesnbec 1916 eingehen noch
vor Eintritt des neuen Jahres, die Spender der später eingehenden
Gaben Anfang Januar 1917 bekannt gemacht werden. 4

Die tlisiiiciidirettioir

Titel-Pension JliiiTDresieii, 3«««""««"«·«�«""«3"«�7-�7·am Hauptbahnhof.
vornelimes, ruhiges Fremde beim v. alt. Ruf. 75 Zimmer mit. oder
ohne Bespeisung, auch tauewetsc. Gesicherte gediegene Vorp�egg.

O

Abschl. m. erhebt. Ermäßigung. mach. Ol�L-Veroin. E.Gallien. �

Giarbaßfür�inf"

Donnerstag, 28. Dczcinbir 1916.
..-----

{ihre Königliche Hoheit Frau Prinzessin
 Eitel Friedrich beauftragte mich, Höchstihreii
Dank allen Speudern für das Kriegsbliiideiis
heim in Potsdam zu iibermitteln.

Breslain im Dezember 1916.

m. Gerskei.

Älteste Breslauer
Bestattungs - Anstalt

Größtes Institut Schlesiens -- Gegündet 1833
Schuhbrücke 61/62.

Aufträge direkt,
unter Ausschluß irgendwelcher ge-
werbsmäßiger Vermittler, erbeten.

Fernspr. 237 und 4399.

Be erdigu ngen , Feuerbestattungen ,
Lelchenüherführungen  Einholung Kriegsgeiallener!.

Umfangreiches Lager versanclfertiger SärgeJ

.«-- - r _ «.« �"1? &#39;57. . -.«-«««: ·
J· «
 - « U « �l «, «

für Arbeiter, Gefangene usw.

DRESDEN - NIEDERSED LITZ.
I« �v� "u H« u". &#39; 5.45," -·· »· Jus-I·  �._.. · . �«. .

i201�
-- , - -- ·-.--;-.s.; a: - · Ists-sc.«r..;-�c,·--.;«.c.-.»-i»·«:�-· .4 ü.� . «« _ i« »· . ». _ .1 1�. - · ··--,·-s«« «v, --- ssqs »Aus-s« «I-«--N l �« s»

cum?
.»t 
 «u

L do �m3..Paul Brandts II. FZZZIFU it. Gans-hauste. 7. I.

GersteiiEVerarbeitung
gegen Mahlkarte übernehmen für Doiuinien

Mühle-Werke
Rosenthal-Breslaii.

. l2
NOCH ZU GÜNSTIGEII PREISE

 BEI SOFORTIGEI: BESTELLUNG
 _ PROMPT LIEFERBAR.
. Hdmrscu e« ca» andererseits-Euere

. «.·«- -«-:-«-s.: «« .- I.� -··«·;«--.""sI-«!i«-««.«.T -- 1-·"»..-«l..«,««..c; �in�. 1.,":» _. _ « &#39; v« « n __�.

nur direkt an Selbstverbraiirher gibt ab 2

[7

bei Ia.-Qiialitiit fiir Griuipc nnd Futter-sieht

I I

Planmos,
große Auswahl, neu u. ebr., billig.

Glanz. Garten te. 69/71.

Rrisrkoffec  Kleidrtkosfcr!,  Ziege, n.«-sein«. Schiskksk
ziemlich groß, gut erhalten. ·  3339 -2"�Demeisslloienmantulsskskikkix

l1Avgeb unt. J 4 Cöidiit. Echtes«    Nehnie Sihteibnn in Zahlenn»...

Portierem Gardiiien und and.
Wahler, Friedrichstraße 17.

Pianistin sucht gebt.. �
Piano ad. Harmonimn
z. If. Busche. u. II 200Gschst. Schl.g·tspg.

iicttiiikngliisiilblnlieptiiis 
Stiefel i." ssilsdilziiksrschihiäx
Os·t·i·i·i·irtn;·iintet.stlviic..gzech..nke ig. �,69!. aus rivats Reize. Betten. sowied r . i t. « i . ·· s .«k«ZieZ«kiLi«rf.t"Zo"Zschii.3"S «.  W« III« JYFZKFHC �mit;

Neue uioderne f3 «

K gebt. einfache und guteqnlc Möbel, Federbettein

�Heizen Sctslafsiikkszfkxsz s;
r. 12.

THIS« Aug. II tät· GschstzcöschljitgsE
Pia-so. itielsisigkissggssstlsskig

Hit llllslllllll Mit
zahle ich für getr. Oerrengardes
rohe, Uniformen aller Art, Stiefel,

anze Nach-

Tl.7639,s"kiivfersclimiedest.32.Tl.7639.
eitliene Wolintissbiisribtiing
2 Zimmer u. Schlafzimmen Auch
neue bessere Bett« und Tiiihwäsche

zu kaufen esucht.
Inseln. u. J 8 Ges ft.»Scliles. Zier.

l iilavicrspieldtlttkssiriit
mit 10 Notenrollem 400 Mark»

Virtuos. Höh« ist". fiäiiä�iim�

Briefniai«tcii-
Sammlung, 
Sachsen usw. zu kaufen gesucht.
Masse, like-Izu, erbeten.

Fritz Schulz. ilieuicheitr. 29 81, l

Pian o,
b .. d. k .. l� l l: .Ff.·rK·as�se.  u�! MtcbbeiatsilelGefahr. der Schien Zog. s9 l

bitte Vreisangebot

les.Gilt b ·.Sch« ein� se» c«

sowie auch einzelne
Marien von l85is�18i0, Preußen,

Zuschr. unter B U 1090 an Rudolf

5 bis« l0 Oxliofe
e Po. Fblisisiiiiieiuisiii

sofort lieferbar. hat abzugeben, er·

Paul Götze, �Ißeingroiilianblung.
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statt besonderer Anzeige.
Die Verlobung ihrer Tochter Maria mit dem Pfarr-

vikar Herrn Fritz Steinwachs in Cosel OS. beehren
sich anzuzeigen

Breslau 8, Bethanien. A. Dezember 1916

-,«&#39; 
 

, «

Die Verlobung meiner Tochter
Leutnant d. Res. Herrn Erich Arnet beehre ich mich

ergebenst anzuzeigen.

W o h l a u � Weihnachten 1916.

Meine Verlobung mit Fräulein Johann« Becker
Tochter des verstorbenen Herrn Brauereibesitzer Gusta;
Becker �und seiner Frau Gemahlin Emma, geb. Ludwig
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen. «

und Frau Martina, geb. Ruhm,

Gottesberg Rothenbach.

Statt besonderer Anzeige. l -

Johanna mit dem

Leite Strauß,
Karl Trautmann,

Meine Verlobung mit Fräulein Margarete Marx,
Tochter des Gutsbesitzers Herrn Braut! Marx und
seiner Frau Gemahlin Selma, geb. Rudolph, zeige ich
hiermitergebenst an.

EIN 
»d-

Pastor w. Hochbau". Frau Blum« Becker, z. z. Berlin, Hedwigskrankenhaus.
R und Frau Olga, geb. von Doetinchem de Rande H geb. Ludwig.� Erich Anm-h
. «. l .   » «» ..  E  J:- i �- ;.�.-. ».

III? �   -Z�E-JZ   Es W &#39; t * As» .««  »Es-IS H es, s?- HJSOJJSS M..T.».2328322F.F..3.2D2T».egis» .T-.2F-22T22D2522F2«L-2DY v! gegeben  �sieher... Oe »F. nagt;
&#39; Die Verlobung ihrer einzigen Tochter Susanne mit �u? S t t K O �ä i «?

dem Nervenarzte �Herrn Dr. med. Peter Rixen in « F . a t arten� ¬25 IF  jeder besonderen Anzeige!
Breslau, z. Zt. ordinierendem Arzte am Reserve-Lazarett II, Die Verlobung ihrer Tochter Eine mit dem Bezirks� HZ �Briegißzäigei 3252653252531? W THE teldwebel Herrn Karl [lache zeigen ergebenst an R »F Käthe Prado], g:

r « · «! . . ·�veighnachten 1916 Cz? Slawentzitz 0s.. Weihnachten 1916 IV   Bogon, «»  «? Fü tl&#39;hHh lh h Mühl 1te Eva« M»! Amtsgerichtsrat Billiges - ich» m m ° en« 68c er enverwa r Z« I v°�l°b�" � VI»
M geheime, Justiz » o� Rudolf Hiller und Frau. IF? » Krotoschin, Weihnachten 1916. «·-
O ll hlihthr� THE; ���-��-� T. Un[ �rau «. Sa� e geb. Goldbach.  i�! «« L? v �Z .�..._.__.___ « ,  v, »F l Ists» innen,  VFTTPVPVSKVTVTÆKVPEPTTKG! Als Verlobte empfehlen sieh:- l  IF Karl nackte,  ����--...sasanne llilliges  Verlobte. Z»  EYHFSØFNYITYYETHEFSEYET9EDHYSYVTSOYSETDDYE Dr med. Peter Kisten. G! �ä Slawenmt� OS� G�°i&#39;��* T? Statt besonderer Anzeigen!

l V; Brieg  Bez. Breslau!. Breslau. � NOT? O DE« O - 56 W  E« 3783 s - b �- Die Verlobung unserer jüngsten Tochter Walburgn �in. « » » « » »« «   V ä Ä Ä IX« Z Ä V«   _ IF? mit dem Assistenzarzt der Kgl. Unim-Ohrenklinik in   Ü! «? BreslauHerrn Dr. med. Alfred Schnabel zeigen wir an. Q�
�Ü? ÆYYTYSZYLTOSTYDZVJN OSJQSZWTCWEDEDETYSLCDDSFOR  b Die Verlobung ihrer Kinder Hermine und Lothar �ä seitendorf� K�. Frankenstein� im Dezember wie·

v4 Statt Karten. g M. zeige� �m� �geben� a� «   �arl Dittrich, Rittergutshesitzer, T:
 CSrPie dverloizunä meins. Liingstecn Tcäahter Fri-  Konrad Malchel� Und Ffall, »  und Frau Wtllly, geb. Faun. ss

o, . ru . m! ein an s leam en errn sc! «. � · « 3«? Dr. jur. Erich Grammel beehre ich mich F» Frau Gcheunrat Heuber. «.   «»
s« anzuzeigen III! G19jwjtz» München, Weihnachten 191a , IF Meine Verlobung mit Fräulein Walburga Dittrich, F.
Hi. Schweidnitz wähnachten 1916  ___________ s» Tochter des Rittsrgutsbesitzers Herrn Carl  �littrich�g, - « .  Es! Hermine Malcher� - « äu: ssiiner käm: Gemahlin Wald, geb. Pauli. in Seiten- so.f� « q · " �� s« o ze ge ic �an. eH; Frau Anna �clllktanz, geb. Bürger. FHEJ Oberleutnant Lothar Helme�, A » « L»IF; ��-������ Hszvs  Ü! v 1 bt &#39; z. Zt. Breslau, Maxstraße 6, im Dezember Wie. V

c« - «! .� _ - » « Gertrutl Schritten:  i« « o ° »; I? Dr. med, Alfred Schnabel,
Cz; Dr. zur. Erich Grammel Zu» Cz; NO« «« »« g»
«g Verlobte.  IZFO a M N Ö S� «» «  s c eo e- i» e-2% Schweidnitz. Breslau, z. Zt. im Felde. T O  I« U»  Bd?   «F

m5  &#39; a . o X! ·  - . .Ei; Es VIII« OÆ sie�? sszsssssssssssssssrsssnzkxg .....k:::..":.«::":;:5;:.:::    o
  «    ·« « M V T« »· O c?  ««  Schweidnitz, Weihnachten 1916 Wir geben an; die Ehre, die Verlobung unserer
«» ·· . �angst To hte argarete &#39;t d b. A t �B Hedwig Wuntsch, &#39; Lehrer Karl Sohle! I�hrer Ernst  O «. l�errnenwllhällnrlllracll, Assistäz-Arzetmd�ä�r: Zt.Wilhelm Jakuniak, « und Frau- und Frau. g  renne. sissdsssi anzuzeigen H?vgrlot,to. W!  Hedwigshot, Weihnachten rare. i: &#39;v  °h h  I . bOi  C« Rügen. &#39; ä! Ziegenhals. « e! mm um Neisse «R Margarete Seidel� Schwester vom R· X« Revierförster Stockmann
f� [- if� D1�. phil. Ernst  Lcutn. d. Res., w"   in! « � und Frau, geb. Gundel�nger. n.» HEEHHHHIEEJHEHOOHH F; v» �ob�, « �9      i  _ Meine Verlobung mit Fräulein Margarete SIOGR-. - GSBSSSGSSB SSI. "&#39;"�� 895° TO« disk-UT« bekannt   -T« . _. Statt Ka"t°"�� J: IFHHEGMJEGJHHWGHJHHHC  Weihnachten MS� ODie Verlobung "ihrer Tochter Elisabeth mit« dem l «« «« · «. . ·I Inspektor Max Mont in Tepliwoda beehren sich T: · D. v l b » T h n · h » «! Wilhelm Hirsch,  p!G hiermit: ergeben� anzuzeigen s Es! « . le �er o. ung .1 lrer oc ter . mai. ea mit dem « «ppsz.0b» Arzt» Hi�U!H Konlgl. Veterinär im Leib-Kürassier-Regiment Großer Am� t �A t d R· . R» I f R» N so s�ö Ober Langenbielau, Weihnachten 1916 K , Kurfürst  Schiss! Nr. l Herrn Walter Schlkarskl, w M« n  März« Fels: «« St« r· «IF, Otto Bedenk. Gutsbesitzer, Z: H! z. Z. Frankfurt a. 0., beehren sich hierdurch anzuzeigen Es!
G » » Ohlan, Weihnachten 1916  @@@©g; und Blau Einmal, geb. Göllner. es. Hi! i �-ssd 0s-  ä Fr i&#39;ll Messner, Fabrikbesitzer, L· z « «- O   Kkssisissssessssssssissssssssciisik Frau Gertrud Messner, geb. Zschau. g, » B SBWSSZVHSDHGB-DIES- ES I -�-������-�-�� · ·« ! Die Verlobung ihrer Tochter Nlargarete mit Herrn

St i. b d A i l IJD i  nomnhea essner�  fxgfgrenlädßar Graupe beehren sich hiermit en�a « « . v « » · «� _ es?" erer nze Ue «  Walter Ößlllk�rßkl, l « Snßenbach  Kreis Löwenberg!, Weihnachten 1916 m!Die Verlobung ihrer Tochter Gertrud mit dem C» V l bt _ » l «!Knappschaftsarzt Herrn Dr. ifschlersilte in Rothenbach, Es «« ° «· « « i  ; Gukshesjkzek 3mm, Harz
Kreis Landeshut, beehren sich anzuzeigen l , l , O  . OGJHGPEEHDEHEHJ    und Frau below, geb. Rudolph.

SEUUTUSVAT VI? Gabriel CI IQHEKEHHHHOEHEEH � « 4.? O

! ; K
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Weihnachten 191 S.

Gerlrud Gabriel,
Arthur Tschierske,

Verlobte.

Die Verlobung unserer Tochter

Weihnachten 1916.

Heinrich Sonsalla
und Frau Anna, geb. Klinik.

Maria mit dem
Ingenieur Herrn August Höhn, z. Zt. Unteroffizier
der Fest-Fernspn-Abt. Breslau, beehren wir uns orgebenst
anzuzeigen.

» .
eseeeeeeeeeeeee oeocceccoocccscecsoeeo F?

Verlobte. P r o b s t h ai n  Kreis Goldberg!. Weihnachten 1916. GIVE-S� « Breslau, Essen-Rohr,» z Paulstraße so. Schornstraße So. s  Edgar Graupe, Pastor. Ü. . - _ J!
- . . . lt

O v;.r..r..r..r..r..r..r. s..r..r...sz..r..r..r..r..r..e.r..r.z·j « Ta  Statt Karten. so� ««
e «» · a I Statt Karten!
3 Es Als Verlobte empfehlen sich ; · » ·
III-V Erna Goldmann, o . Fritz Stmmbrwh: Deo Przybilla�  Leutnant im 7 Weslpr. IaL-Regt. Nr. I65,
SICH Kaufmann, Sophie Steinbrich, geb. Hass,
3 AK z. z. Vizeieldwebel 1.4.42. Si. Vamhlte.
Z  Hindenburg os. Reichthal Schi. g;
o V » Spandau, Wilhelm-Straße W, Dezember Bis.

srs assrrzssxssxssrsrsslr srsxssissr in - 4&#39;
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», jssckzxsestitvaieesss..«.ss, «-   � .".-s«i« «»1··--"·« h". In.� «- «� �-.:. ··s» »» »· �a,� -s »,
»!Ü" »· Lpkxdk - JO-Statt Karten. Am IS. Dezember verschied nach langer, schwerer,

land, im 64. Lebensjahre mein lieber Mann, unser treu-
sorgender� Vater, Schwiegervater und Großvater, der

Altstadt-Drogerie.

» Gerhard Hofmann� g  statt besonderer Anzeige mit großer Geduld getragener Krankheit der "«sz
Provinzislsekretlr, z. Zt. im Felde, «   �; � Königliche Major a. D.
Johanna Hoffmann,  ikkik  s»· »«,,,,»»,»  n   Freiherr von Esset-wahrt

Krieg-kamst.  Am 25- Dezember 1915 enteehlief nach längerem  »J- stellv. Kommandeur des Bezirkskommantlos �Wohlau
Garn�, den R· Dezember Um·  schweren Leiden in treuer Pflichterfüllung für das Vater-   Ritter des Eisernen Kreuzes usw·

Tieftrauernd steht das Bezirks-Kommando an der,
. . . . Bahre seines hochverehrten Kommandeure.

» . « _   A�; Kbmghche Major z� D� bMitczl Eine? twatrinkn Herzen} fürpseine Ufltergälä-GHO?
««  v  F l a i h F �n i!  ver an er In sc a ene vorne ime xesinniingx un «eu �Ingenieur Fritz Neulneyer� Leutnant d. R» As, r e r c     � Seligkeit gegen Jederniannsz Trotz selten vcrsiegenrler·;-»-«.. . · Kräfte diente er so freudig seinem Kaiser und dems .Ikr. 1

und Frau Margaretg, geb, 39mm, ß Stellvertretender Bezirkskommandeur vatcrlml
Kriesecetrnut-  � � m W°h"��» Im Namen des Bezirks-Kommandos

Breslau am P· Dezember Um« -  Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse. Eaehm�
« äsåi Bechtsritter des Johanniter-Ordens. " &#39; «

 Oberleutnant d. L. a. D. und stellv. Bezirks-Adjutant.
 Berlin-Bildende, 25.Dezember 1916. &#39;

Z,  In tiefer Trauer _ » » « "UM l
�ggf�; ,.«·«.»«-  �w, i...�  s»  », ,«»-;-;.,»»· «  - .-_____..�}. g&#39;:��:.r&#39;��:;_�,._;&#39;�&#39;,  »« f"; r-�n .--«» .»  Gertrua Freifrau v. "ouwald        .   ·« «-,24D"--sl-�.««--  «� -C; lhre Vermählung zeigen an:  geb v. Wall, » -   Nachruf »

T?   « OF« Hans Biume IV«  llargot Mackensen v. Astfeld, &#39;
 Fabrikbesitzer, Hauptmann d. R.  geb· Freiin v· �ouwald, Am 23. Dezember entschlief im 8E}. Lebensjahre der h?

THE, ..  · » » · «H. � - Hlldegard Blume  EVEN« v� Jerm� geb� Fmm v� Hwwmd� fj;a.:;r Rittergutsbesltzer, Königliche Mager a. D. »,-
 E,   verw. Baronin Binder v. Krleglsteln,  Gar! Friedrich Freiherr v- Houwuld.  �. ;,g,.;H; geb. Billeter.  Lsxstvsvt im Kaiser Franz-Regiment. kriess-  Herr Graf WWW
»» __ an: ge anven. l » ·-».;»»
G! Magdeburg, Lubeck, Dezember 1916.  �m.� eprenn v· Heuwalq� auf Todten. · «

Ullricln Freiherr V. Houwald, Der Verstorbene gehörte seit dem Jahre 1902 unseremF._�1 z"- -.v� ««u!� ·«- ·
 
«.- i�

«�HEH�JEH-EHH�IOJHI «
« -
··15.5». 
"a.is 
�s. ««

«» ___.___________________________.  Rudolf Mackensen v. Astfeld. Vstbssdssussshssss M· E! Ist Stets einer unserer I«
slskkkkkkkkkksd OEEIEIFLIIELI  Hauptmann im Brandenburg� Jägerßan Nna� treuesten und tatigsten Mitarbeiter gewesen, der seine ;-
w Statt Karten! l spsk im Felde, ineinem langen Leben gesammelten reichen Kenntnisse und
W Die am ersten Weihnachtsfciertage erfolgte glückliche   Kyri� V· Jerins Erfalimpgen m�imr�mermüdem Fleiß und m �msuoser
J Geburt eines gesunden Töchterchens zeigen hocherfreut an  Rittmeister d» R» Hm Feige» THIS« It« IV« P1995}: �änseirt 590179 START· FIJ FUITTZVB; "I�jet;za.1r?e?ii:tgaf3g08n525« Dezember m16 «  Anne Sophie Freifrau v� Houwald� i: Bgslalik kiizofgtdsfzcsshltoueizild hatekekrkldduatxhnnedzliaiiliinccikzki

Ggkjcjjtsassessok Dr» Johannes Schatz  geb« V- Schutz! neuesten Kriegsaufgaben unseres Verbandes aufs eifrigste
� und Frau Gertraud� geb« �Der. � ««,«-t»:»-s: Drei Enkel. und erfolgreichste mitgearbeitet. sz
H  «, Wir betrauern den Tod dieses treuen Iwcundes und »«
kkskkkkkkkkkkss   Die Bgisetzung �ndet; in Berlin am 29· Dgzgmhkzk Um» tätigen Fördcrers unseres Genossenschaftswesensaufstiefste.O 

d«

OG, Die Geburt eines kräftigen Weihnachtsjungen zeigen
g!! hocherfreut an

«? -
�.-·-.-" Ä! 
.

3 Uhr nachmittags von der Kapelle des Garnison-Fried- Provinzialwrerband
sehlesischcr landwirtschaftlicher

Genossenschaften e. V» Breslau.
H. ,-«l! � sssssg sssssssss Wkzxxxsxkxsrs
 und Frau Wanda, geb. Walter. ,
 l? Berlin N. 24,  Breslau! v Lsksz   «  ««  -    ··7-«"s·««"" « ,J.I-«."·«-«-«-· · «s; . Friedrichstr. me.  Albrechtstln! Nachruf. "I;   "-�.�   »; »  »    «  ""
GgsgsgssMgsgEsOiOegsHogsggigsgs  ««   Aufs neue hat ein schwerer Trauerfall unsere Stadt  «
 �  betroffen. ksHSWOHHHHSHHMBSSSEO  »» ««»·»»»M» »sp»,»»g»» d»»»«,»»» «»   Nachruf.

« .. . . .  Ysszgs Du cl den am 23. d. M. erfolgten Heu« . » des« statt �jeder besonderen Anzeige! . Komgllche Mager a. D.   1 in . H.� w b� �trlfuhbp
 I! Die glückliche Geburt eines gesunden Knaben zeigen s   el r" l �u? DutSbeSlL/Ä� «,
K? in dankbarer Freude an      und ÜIÜJOPS IX. Ü.«. « -  -»«- . �S Harpersdorf  Schles.!, den W. Dezember 1916   f z b� B L. _t Er.  ·«  »; III M«: g au o en ez. iegni z &#39;.�:.;:_:_   E  I« « Eist; Eberhard Goldmann, Pastor,  »« 23 D b d J �d h» h» d « d  H  - U  J .. -  1s am . ezem er . . a mgesc 1e en. er essenO und Frau Katharina� geb� Gaebler� Eil! H� s. wahrhaft jugendliche Frische dem Alter völlig zu trotzen   auf zobtenM - : �M. &#39;

hat unsere Kirchgemeinde einen schmerzlichen Verlust
erlitten.

Wir trauern um ihn als um den treuen und bewahrten
Collator unserer Kirche. Reich an Erfahrung und Um-
sicht, allezeit hilfsbereit gegen jedermann, hat er durch
Jahrzehnte in kirchlicher Treue die Interessen unserer
Gemeinde mit Rat und Tat gefördert und gepflegt.

Er ruhe in Frieden und das ewige Lieht leuchte ihm.

T
«;

und noch manches Jahr eines gesegneten Alters zu ver- HEXE; |
bürgen schien. f «·»Es· 

»� . 
««-

� « »; sssosgsHEgisosHsgsEKEigQ
tu °�..°�L�ékStatt Karten.  »;

«» Ingenieur M ainka
s�.und Frau Marie Mantiss, geb. Knappe,  i!L

ed«

es zeigen voll dankbarer Freude die Geburt
I.�

f.�
T

Getreu den Grundsätzen seines Vaters, des ver-
dienten Adjutanten des �Marschall Vorwärts�, durch »»
dessen Vermittlung die Stadt Löwenberg königlicher
Huld eins ihrer schönsten· Denkmäler verdankt, hatte «
auch der Verstorbene für seine Kreisstadt stets ein
warmes Herz und lebhaftestes Interesse. Was er als Mit-
glied des preußischen Abgeordnetenhauses, des Kreistages
sowie als Ehrenbürger unserer Stadt für ihre wirtschaft-
liche Hebung und künstlerische Verschönerung geleistet
hat, wird unvergeßlich bleiben, so unvergeßlich, wie sein
von Anton von Werners Meisterhand gcschaffenes Bild. _
das eins der denkwürdigsten Ereignisse des Krieges von ».
1870/71 verherrlicht hat. Was er als tapferer Mitkllrnpfefp Zug;
in drei Feldzügcu bewährt hatte, das war auch der Leit-
stern seines öffentlichen Lebens: Der Kampf für die

H� z« .-«-» .g�? : 
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O

Zobten  Bez. Liegnitz!, den 25. Dezember 1916.««.». 
HNVC-T.«

eines Töchterchens an. n� er Gemeindekirchemmat.
A must, Pastor.

a3;s-.«- 
»Es«IT«- 
«» 
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--.Stettin. den 22. Dezember 1916. F!
Hohenzollernstr. 55.
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«·O-�« «« T�. _ü.» 
"Äj �.,�;_�>. ·» �t; 
v.iry�sa- :_- . 
v}! ·» »«-·

i; Grundsätze der Pflicht und Treue gegenüber seinem ««
a} . « , «« . _ _ . » _ H zspzzszz Könige und seinem Vaterlande. Mit schmerzlichem Be-  · . 5H« man�: JTTTTTLTJTLTT wurde uns heute am �e   dauern erfüllte es ihn, daß er an dem Weltkriege nicht  Statt besondere�? Anzeige�
�f� Ho « 22 D b 19 » «  mehr teilnehmen konnte. Dafür aber stellte er stolz und sssizss Nach kurzem schweren Leiden verschied heute meinJ EksslsUp EIN! · VZSIV N« U« I  willig seine drei Söhne in den Dienst des Vaterlandes,  heißgeliebter Mann, der treusorgende Vater� meines
ü} Postsekretär Arthur �Venzel d;  und �ärtrug in stiller Trauer den Heldentod des einen   Kindes, unser guter Sohn, Bruder und Neffe, der
�v, .  von 1 neu. ·   ·«» und Frau Hildegard� geb· schlrdewahn&#39; C?  Leider war es ihm nicht mehr vergönnt, dieFriedens- fT-�EP- «"·,«·. praktlsche Zahnarzt

i�? 
« r glocken lauten zu hören. Mitten unter den Vor-

bereitungen zum Weihnachtsfest ist er sanft entschlafen, HEFT- ist»!;
unter den Weihnachtsbäume!! seines geliebten Zobten
hat sein Sarg gestanden, unter den Klängen der

VIII-HE- i� » .-  »  .
� f
s«
"H: Pas- Lisette«

im 49. Lebensjahre.

s4 _ M. 
«H�!!! 
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Am W. d. M. verschied nach kurzem schweren _ ».
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Leiden der Weihnachtsglocken werden wir seine Sterbliche Hülle  Breslau Angel. Nu» Ljognjtz Grünberg,
Generaloberarzt nach der Gruft seiner Vater geleiten.  den 25· Dezember Uns«

Mit dem innigen Danke für alles, was er uns ge-  . l«S!� 
V

Dr. Mankiew�z
Reservelazarett-Direktor d. ResaLaz. Neisse

Im tiefsten Schmerze

im Namen der Hinterbliebenen:

wesen ist und für uns getan hat, bleibt ihm ein ge-   «
« segnetes Andenken gesichertl L

Es.. « s· »  �im;Ritter des Eisernen Kreuzes u. a. Orden. Lowenberg l. beides» den So. Dezember 1916.   n� Flora Liebs»
. z«  Karl-Heinz lnehr.

Er war uns allen ein gütiger Vorgesetzter und getreuer D01� Maglstrilt-  «;·.»««·. Hjsøp
. . . . . u . �.15; «:  «Isssxss Wselsksskden Same« �mme� m m� oh« Dmk EINI- �ist, szizjz Die Beerdigung findet Freitag, den es. d. it» vor-

mittavs 11 Uhr, von der Kapelle des reformierten Fried�
hofs fLohestraße! aus statt.

Wir bitten recht sehr, von Beileidsbesuchcxi freund-
lichst absehen zu wollen. -

- «« - »O· «-.I·.-«««5ss.. xi-,,o»»ssspls w. YHKJL qgsz �z; ._ ». « _ szks ».
·  _!  Irr«  1 : Lispdskgszs  - 11.51:". � Pf;

Die Hilfsschwestern vom Roten Kreuz
�des Kgl. Reserve-Lazareüs Neisse.

3,1,; ·« 
ZEIT-«! 
n:
« 
· «-««·«-
«

Die Stadtverordnetcn-Versaumnlung. 
Professor Dr. Kleber.



Am 13. Dezember erlag einer in aufopfernder Pflicht-
treue vor dem Feinde sich angezogenen Erkrankung der

Hauptmann

Herbert Behschnitt
llIasclL-Gem-Ottizier beim itegimentsstabe.
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Seit Kriegsbeginn gehörte er dem Regiment an und
nahm an allen seinen Kämpfen in hervortretender Weise
teil. Als vorbildlicher Soldat, als fürsorgender Vorgesetzter
seiner Untergebenen, als opferfreudiger Kamerad wird er
in unserer Erinnerung fortleben.

Im Namen des Bes-lntanterie-Regiments 22
Frhr. von Brandenstein,

Oberst und RegimentsoKommandeur.
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In den schweren Kämpfen am 16. Dezember fiel auf
dem Felde der Ehre der

Kgl. Oberleutnant
im Fuß-ArtL-Rgt. von Dieskau  Sohles! Nr. 6

Fritz
Führer der 7. Batterie RessFuß-ArtL-Rgts. 6
Ritter des Eisernen Kreuzes I. und II. Klasse.

Das Bataillon, dem der Gefallene über Jahresfrist
angehörte, trauert um einen Offizier von vorbildlicher
Pflichttreue und Unerschrockenheit, die tapfere 7. Batterie
verliert ihren geliebten Führer, der in allen Kämpfen
Hervorragendes leistete.

Das Andenken an diesen treuen Kameraden wird im
Offizierkorps unvergeßlich bleiben.

Das Of�zirsrtcerps des lI. Bataillone
lies-Fitßairtilleric-ltcgimcnts Nr. e;

Hasper,
l-lzxuptmann und Kommandeur.

23.3.3�

 Auf dem Felde der Ehre gefallen:
 · Leutnant d. R.
 « II In
 Heimweh Jeuiner
 Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse.
Es» THE
 Der vierte Sohn, den die tiefgebeugte �Mutter dem
Wg, Vaterlande. opferte! Ein Held in des Wortes ver-
�f5; wegcnstet� Bedeutung, dem das Leben Nichts, der Sieg
 Alles galt, beseelt von Kriegsfreudigkeit und herz-

erfrischendom Draufgängcrtum, und gleich geliebt und
s verehrt von Vorgesetzten, Kameraden und Untergebenen,
° ���� so bleibt sein Ruhm und sein Name verewigt in der 14:�

Kriegsgeschichte des Regiments.
Freiherr- von Loön, �i�

Oberst und Kommandeur Res-Int-Regts. 11.

Statt jeder« besonderen Meldung.

.4-L""&#39;
«» 
stark. ««

Den Tod fürs Vaterland erlitt fern von der Heimat
infolge Unglttcksfalles am �.21. Dezember mein über alles
geliebter Gatte, der trousorgende Vater meiner drei
Kinder, unser herzlicher Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager und Onkel, der

Gutsbesitzer

Rastnase Paetrsetw�se
im Alter von 46% �lzxhren.

.&#39;-« . 
.
·· g« -
V«- z�. 
«Esset-DR« «

Campen, den &#39;24. Dezember 1916.

In namenlosem Schmerz

Namens aller Hinterbliebenen

Ztlartha Piaetschke,
geb. Heckert.

Beerdigung Freitag. den II. Dezember, nachmittags
1V, Uhr, vom Trauerhause aus.

Wagen zur Abholung stehen Bahnhof Warkotseh
1115 und 118 Uhr bereit. �

&#39;�;.-  ·-...,--,..«.J»« 3.- {L33 -.".-·�g -.��:;j·�«.·2«�«« g�? 11.55:. ZZHÄFJIZYH HHHHHZXTZCHFH v,� .-«,�",F�L»·«�«J·H.t·"-«.«.Fzf«�:s«·E�T«««3«·;W-y II·»"»«-J-�-·J.-.;-J F» . -&#39;x..�-* «·«-·«»b�·«s«s«f- « �b. «««&#39;«I·-H«·CI,««-�«- ·.,"«.�-«-�-s �P ,"._. «·«««« ·«····««I» �f! sv·«««·««i U� 92 «..«---k-«·-«««.� &#39;« »Er« »« YJÄIVFZEIJTXHF V· . « J s&#39; «« &#39; � -   -·Y�-- «« J«» «· ««  ·�««·-«« �-.s,4- s H·-IG» is« _ t-0- - .. . «7-«·- C-.··.««··-·Å·«�7««�.·7.7«-«·7 Ir YVFEPJVU ."-«,«I » «. -ks-4«1 Ä�" &#39;"�-Ö&#39;v.t&#39;f.�* H« Ü�, ""5" �·7·« ·«V««·· &#39;  �i�??? �n� .·-;-...-- «s«-�s.".,-s«sd«-i.  Its. « - so» ms» "e53. �ext�? s» IF. .s"«-.-.-2 zum is« T; -.--   ·. As�  ..�� .

Durch das Hinscheiden des

Herrn Georg Kuihaner
verliert unser Verein eines seiner altesten und treuesten
Mitglieder. dessen Andenken in unserer Mitte stete hoch
gehalten werden wird.

Der Vorstand
des Instru-Vereine �Philharmonie�.
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Am 19. Dezember entschlief im 87. Lebensjahre

Seine Durchlaucht

Guido Graf Henekel
Fürst von Donnersmarck,

wirklicher Geheimer Rat, Freier Standesherr,
Erboberlandmundschenk im lierzogtum Schlesien,

Mitglied des Staatsrats und erbliclies Mitglied
des Herrcnhauscs.

Mit ihm ist der Mann dahingegangen, der ein halbes Jahrhundert lang der
Führer im Oberschlesischen Industriegebiet war. Auf den Einfluß, den er an der
gewaltigen Entfaltung auch des von ihm mitbegründeten Kreises Zabrze, jetzt
Hindenburg OS.� gehabt hat, weisen noch heute die Namen der Donnersmarckhütte
und der Guidogrube hin; bis zu seinem Tode war er durch� seinen bedeutenden
Grundbesitz entscheidend für die Entwickelung wichtigster Teile des Kreises.
Unser Kreistag durfte sich seit Begründung des Kreises seiner reichen Erfahrung,
seines umfassenden Wissens und seines weisen Rates erfreuen, bis er vor wenigen
Jahren zu Gunsten seines jüngeren Sohnes auf sein Kreistagsmandat verzichtete.

Sein Name ist mit dem Werden und dem Aufschwung unseres Kreises für
alle Zeiten verknüpft und wird bei den kommenden Geschlechtern unvergeßlich
fortleben.

Namens des Kreisausschusses des Kreises Hindenburg OS.
Dr. Suermondt, Königlicher Landrat.

Statt jeder besonderen Meldung.
Erst jetzt erhalte ich die amtliche Nachricht, dal3 mein über alles ,

geliebter Mann, unser lieber Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager, Onkel
und Neffe, der

Kanter u-nd Ober-Organist

Hans Knaben,
. . �m; S dieUnteroffizier im Int-Regt. Nr. 50,  u� Eimgunngujg,

bei den schweren Kämpfen im Westen am 6./7. April 1915 sein Leben für
das Vaterland geopfert hat.

Breslau, den 28. Dezember 1916.

Im Namen der Hinterbliebenen: «.
, - · , t « UND«Eisa Schubert, geb. Labude.  Ykekigo chrzxzgzizgu uns seunac im

Von Beileidsbesuchen bitte ich abzusehen.  Fre�ln�l æläkobs
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zurückgebliebene Schiller i«· werd. m kleinem. von väd. erf
 Geiitlichengeleiteteiu fchugzsu

gelea Pensionatldincll u. sich» f?!,· · jede Klasse und iurdas Eiiijähksu.  vorbereitet. NeiclnveisL selikauteElg
- folge.indsvidBebaixdi.iiiklein Ab »«� reicht. Verpflea ,  Engl; des Eis»
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KonservatoristiscligchDaiIfcJEEIJj List?

stlaniernnttcrridn.
Sackur, Nachedstr. i, n],

�eilt einen Quartaner Fa«7 eihee liumaiispGyinnJ wird «· M« ji«:
tltcicliliilfc gcsiiklit

»� __5.l_1_nneb. u. ll 197 Gcfcl1st.S·ci;1es,3k,
 Primaiieriii erteilt gcwiss··""1"""
«· Nachhilfe. Anselm« 18 Gift. 6311g.�

.  inLatein und Grieciiiilk� Buicbr. u. J 25 Gcichft.SchI.8tg»
Lehrerin ert. grümll. Nach

hütest. u. beauti. emularh. Besk
«� Zeuanissgsfchnll 153 Git. Gebiet;

sitt· Halbtaaftem fiicht erf. min g;«.- .Lehrerin- Engl» Frau-AS. tlluerln
tritt; ll 165 Gefcbfi. der edles.

J: l Zur Beaufsichtigung der Schul
-�._ - arbeiten eines Quartaners zuverlä ":;j
s« llerr oder Iramo sofort gesuch

Wrzesinski, Karlstraße 46.
Suche für Januar

1. bis «! Pciisioiiäira

·. 
OTHE-

&#39;  d

J welche das hiesige: Gyinnasiuinsuchcn sollen. s eaufiiclitiauiia de
Schularbeiten undNacl bei
Hauslehrer  Dr. plnl.!. yeite Haregt-nagte. Soralamfte Pflege un

r ie un . a�:a Frei? von _U__n_ruh, 3213193. &#39;
« « �

 Er. Zieuelrnths
Sanatorium [3 pfi

Bllrummäntßel tlfttä�ä; .egmn . ein er uren ;-
2. Gedankens.

C2�

zum 2. Januar oder später

wgchmir Geåleaeixxegerkäebgäcån s»mi in a en· a ··  v�
 halte, bürgerlicher Studie. Ginlellelb
�- Backen, Sd«chl·3cliteii, lålszftcliebkllslxkjj

iikdtlllckxoiilixiixineru e�äighdlxbrudl}. wird«
eigenes; Zimmer und vollstandige·i·Tamilienanschluß.· Llngebote m·Pension an FriecaIII-«; Jngabe der

nur Karljw 30. neben der Hofkittllki
 VelourluitsaAnnahmev.Uiiifornibu·i.
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Statt jeder besonderen Meldung.
Gestern nachmittag rief der Allmachtige aus einem

arbeitsreichcn Leben meinen heißgeliebten, treusorgenden
Mann, lieben, guten Vater, Bruder, Schwager und
Onkel, den

Kaufmann und Hausbesitzer

Franz Cajus
zu sich in sein himmlisches Reich.

Allen Freunden und Bekannten zeigt dies im tiefsten
Schmerz an, zugleich im Namen aller Hinterbliebenen

Breslau, den W. Dezember 1916
Adalbertstraße 37, I

Maria Statius, geb. Wolft,
und Tochter.

Die Beerdigung findet Freitag, den III. d. M.� nach�
mittags Hi; Uhr, von der Kapelle des Oswitzer Fried�
hofes statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir dankend abzusehen.

» » �n! �_ �V ·. «.  .»··,f.· ·· M· .z».·»·.,,·,,»«»  ·  �v,  · «»»»..- -- .-.-..- -i- » »Es. n ««    «« Irrt» 85;..7/.:... �� . «:| n was .-92� .- 5 »  , · « x·«zsk««.-·-«·z.s« F� »-9»·-·»-««·-, &#39;-&#39; �.. 92 �fyJ. J« s» J· Fszspsqsns «·.«..s · · « &#39; .«. I« «· », »« · « «« ·· .- . . «· « w ·« « «. · ·. .k·.k·- . » s - -··.-» · ,» - �--· III. s&#39; _�. . .-.-«; , �lli�_..&#39;jc�.�_ly I! »«-  « q Tut-H �J7. nJ-h « · . ·�:�,-«-, «· au,� XII ·» �f,

Herr Zimmer
sszsszzsxi in geistig, Kreis Ohre-u.

Mit ihm ist ein tiichtiger Fokstmauxx uudismvcszk
 Weidmann dahitigegangeiy heften Andenken wir stets
 hoch in Ehren halten werden.

Kottwitz. den 27. Dezember 1916.
Kreis Breslau

END.
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Am 26. d. M. entschlief nach längerem Leiden der

sättigt. Hegenieister

Für die Forftbeamten
der königlichen Oberföriterei keinem.

Hühner,
Sigl. Forstineisten

Wiederum haben wir durch den Heimgang unseres
langahrigen Vorstandsmitgliedes

Herrn Rechnungsrat

Wilhelm Janus
in Breslau

einen schmerzlichen Verlust zu beklagen. Lange Jahre
war er in gemeinsamer Arbeit mit uns verbunden.

Seine vorbildliche Pfichttreue, vereint mit echt
kameradschaftlichem Sinn, haben ihn uns als Mit-
arbeiter und Freund gleich wert gemacht.

�Wir gedenken seiner weit über das Grab hinaus.
Breslau, den 27. Dezember 1916.

Der Vorstand der Slerhekasse

für die Beamten der Breslau-Freiburger Eisenbahn.

Am il. Weihnachtsfeiertage früh 2 Uhr verschied
sanft nach langem Leiden mein lieber Mann, unser teurer
Vater, Schvrieger- und Großvater, der

 Zollasslstent a. D., Ritter pp.
Herr Johann Philipp

- Ü.
 im m. Lebensjahre.
 � til
 Die tiefgebeugte Gattin nebst Kindern. zszzk
 H«�a?!� Die Beerdigung findet Freitag, den as. d. M.� nach� z�

in· mittags IV, Uhr vom Trauerhause Alexisstraße �.3 NOT«
dem Grabschener Friedhofs statt.

-sI 
-w�
41;" 
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Vierter Bogen.
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g� u-Qjlxa « . . ». J«

gis Nach Gottes_ unerforschlichem Ratschluß entschlief
; heut mittag, den W. d. M., im Alter von 64 Jahren, unser

 hochverehrter
 Herr Pastor

Richard I-laesaner.
�i; - Tod unser lieber A. H. «
�,3; Tieferschüttert stehen wir an der Bahre unseres treuen -

Seelsorgers, welcher durch 35 Jahre hindurch unermüdlich J  u s  h
in der ihm anvertrauten Gemeinde gewirkt, seines geist- ·
lichen Amtes mit mildem Ernst und freundlicher Würde  Supermtendent

�f. ewaltet hat. Sein starkes Cottvertrauen und seine - - -is« glühende Vaterlandsliebe seine Gewissenhaitigkcit sichern und Sct�oßpfarrer m Hemrlchau�n37 "y oZszjdkk ihm die-Liebe und Verehrung seiner dankbaren Gemeinde- Rat� Im«
BHSCIOL Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

 Möge der Herr der Heerscharen ihm die Krone des » , . · · Lebens geben. die er den Treuen verheißen hat. Der Akadelmsclldllleologlsclle Verein
 Stolz, Bez. Breslau, den W. Dezember 1916. ZU Bekun-
Fkzxi , . . I. A. O. tilgen XX, XYX.Der Gelllcllulc-Klrcllellrat. «

E. Hühner. Schmaler. zusamt.
C. Iiilccller, z. Zt. im Felde. Nletzner.

.  . � . . «   - .  .-.-  w « � - -  . .  .... . «� ««  s·   «  . isx�i«,--�.-s«.·- rn�tig�, cI-�p t. san« » -·-."-«:«.-t-«�.- «« .----«.,-.«-.·- .«.s .i- .««·..«.-- v
    ,      -
i .  « . «

Von neuem ist unser Bruderkrois in schmerzvollo   statt jeder besonderen gleldung!
Trauer versetzt worden:   � _ _

Dem am LCL NL heimgegangenen Oberhirten unseres Hzzz für: Heute verschied nach kurzem schweren Leiden, ganz
Kirchenkreises folgte heute unserlieber Amtsbruder  « Unekwsktets man inniggeliebter Mann» unser gut« Vater�

« Herr Pastor «   Bruder und Schwager
  n: u r am

z» 5,9., i"  Kg]. Kanzlcisekretär an der Oberzolldirektion.
92

nach kurzer Krankheit im &#39;63. Lebensjahre.
In seiner ernsten, schlichten Art, seiner unermildlichen » ·  «

Berufstreue, seinem» gewissenhaften, stillen Wesen war er
uns. allen lieb und wert.

Er« bleibt uns unvergeßlich.

Frankenstein, den W. Dezember 1916.

Der Evzlngelische Pfzlrrel&#39;-Vcreill
« F&#39;21nkenstcin-ltliinsterberg.

Metzler, Vertrauensmann.

Nach langen, schweren Leiden verschied gestern der

Grä�ich Anton von Magus-Rache
i   Amtmann I i.. ._  J.�¬&#39;.92&#39;92*�L_."_._,_; H!

Herr August Herrmann
in Wiesau.

Derselbe war seiner Herrschaft� ein ausgezeichneter
Beamter und seinen Mitbeamten ein guter Kamerad,
dessen Andenken in "Ehren gehalten werden wird.

Baker-dort, den 26. Dezember 1916.

G. Werner,
Generaldirektor.

Nachruf.

Am is, Dezember verschied nach kurzem schweren
Leiden �mein hochverehrter früherer Chef

Herr Administrator «
II

Johannes Grun
aus Tschepplau, Kr. Glogau.

Trotzdem ich nur vom April bis August 1914 unter
seinerLeitung tätig war, hat er mir doch soviel Liebe
und Güte erwiesen, daß ich ihn niemals vergessen werde.

Herbert Opitz,
z. Z�. Lcutn. u. Ketten-Führer 1:11.336.

den Tod unseres lieben Amtsgenossem des ältesten
Lehre-is unserer Anstatt,

Herrn Rudolf Mentor.
.Esn arbeitsreiches Leben ist unerwartet schtiell zum

Abict!lus3ge-komii·ien, 28szJabrc bat der Heinigeganaene
unter uns; gewirkt. Sein lserborrxiqendes Lehrgeschich
seinen aus reichster Erfahrung schotifendenjluaeii Rat,
seine eiserne Willenslrasn seine nimmer-made Arbeits-
freudiakeit stellte er unentwegt in den Dienst unserer
Anstalt, siir die sein Herz bis zum leisten Atemziige
schlug.. Die ierniae Geradheit seines Wesens, seine
kameradschaftliche Gesinnung, vor allein aber seine» Treue,
machten ibnxium vorbildlichen Mittelpunkt �uniereö
Kreises. Einer der Besten schied von uns. aber nicht
aus unserem Herzen.

h, ,   isetier und Lehrer I
__ » der· ,MllitärvorbereitungsanstaIt. p

Dr. Gßubenct.

eu2%;;:g:"::;7»�5&#39;21»er935;;L-Tiiciääyiißgäy?51i}73:51 «»-.k-.T-.k«-�-.;«-;:«� - .  g, , . . «  a»:   Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 30. d. M.,
s« « - zzszspffzsjzsAS;,;2k-;,zzH»·.szxFxsEkz,-.;;2«E·Z·:-ZJ2;-k.7;gzzg H« nachmittags o Uhr, von der Begrabnls-Kapelle des
» �   """ «« " « « " ·  « St. Salvator-Frledhofes, Lohestraße, aus statt»

Schweres Leid bat uns betroffen. Wir Betreuern   .--    « -  «»

- 
««o...-. »- - --- -

MADE-is«

Am 1. Dezember verschied durch einen plötzlichen

Am Biorgen des ersten Weihnachtsfeiertages starb plötz-
lich das Mitglied unserer kirchlichen Gemeindevertretung

Herr Mittelschullehrer

DE«a II I E58 - las:
rkjkk

Wir danken dem Verstorbenen für seine Mitarbeit
am Aufbau unserer St. Salvator-Genleinde und_ werden�
sein Andenken in Ehren halten. "f"

Breslau, den 25. Dezember 1916.

Die kirchlichen Körperschaften
von-St. Salvator.

Muster, Pastor prim.

Beerdigung: Donnerstag, den 28. Dezember, nachm.
Uhr, auf dem Friedhof von Rothkretscham. &#39;

. �d,� .16:717 -« « �w, I».-. . «. «« ««s.  ««;�.»�;.;« »« «
n �rihir-"eät";

Dies zeigen im tiefsten Schmerz an

Breslau, den R. Dezember 1916
Adalbertstr. 22

Maria Peschke, geb. Klammt, als Gattin.
Elfriede Pescllke, als Tochter.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 28. d. M.,
_ nachmittags 2 Uhr, von der Kapelle des St. Laurentius-
�Friedhofes  Auenstraße! aus statt. sz

";«�s«..«?i.-;-;-«- 
»·Y
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Josef Münch
im Alter von 62 Jahren.

MUm stille Teilnahme bittet im Namen der Hinter-
bliobenon

�Ossig, den .27. Dezember 1916
Anna Plänen, geb. Kühn.

Die Beerdigung findet Freitag, den 29. d. M., um
91/2 Uhr statt. s

. ws.«-s--«....- A««··

statt besonderer Anzeige!
Heute morgen 9 Uhr entschlief nach längeren

Leiden unser geliebter, trousorgender Vater,
Schwiegervater, Großvater, Schwager und
Onkel, der

Hausbesitzer�. .

"-v4� ». f,
A t K " h I ugus u ne �

 im Alter von 77 Jahren. ·
 Dies zeigt im Namen der tieitrauernden s

Hinterbliebenen an

Breslau, den 27. Dezember. 1916
Neudorfstraße 46 »

Paul kühnes-
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Unsenn hochverehrten Herrn Chef verschied ganz
unerwartet am 24. d. M. der einzige Sohn

Sekundaner

s Josef Kränsel.
Seine Liebe und stete Hilfsbereitschaft werden ihm

ein dauerndes Andenken in unseren Herzen bewahren.

Breslau, den 27. Dezember 1916.

Prokurist Alois strecken« und Frau,
und die  iesellen der Firma J. A. Kränsel,

Am Rathaus Es.

·
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Durch den Tod» d 1 Vostanclslnit-glle es,   es
seines

Herrn Mittelschullehrers

Paul Moses,
hat der unterzeichnete Verein einen schweren Verlust ers«
litten. Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen eines unserer
treiiesten und verdientesten Mitglieder, dessen Andenken
in unserer Mitte allzeit treu bewahrt bleiben wird.

I. A.:

Der Vorstand
des Breslauer Vereins zur Förderung des

Zeichenunterrichts.

plötzlichen

s «---«-  s r .-I"i«q«h».�s««· «I.&#39; V�..�"��_ 
- -

Am 1. Vveihnachtsfeiertage, nachmittags 31/4, Uhr, ent- , .
schlief sanft mein guter, unvergeßlicher Chef, der

Schneidermeister

Jenes geneig-
Dies zeigt tiefbetrübt an

Breslau, Am Rathaus 16-17, den 27. Dezember 1916
Henrlette Kahl.

Beerdigung: Donnerstag, nachm. 21/2 Uhr, von
Leichenhalle �des Freireligiösen Friedhofes raus. der«

. « .  .,.-·L«.sz,t.,· Fszgffsziljäiziäxxzz:«.,kz·-fszsyFILH"·-«,HY«I.H.HHHFIJ.Z-·»;«J.Z.&#39;YFL::Z.YYzszitszz .-: Hzziszxsk:Y:.««:;,««fzszsz-«».Gestern abend verschied nach längerem schweren s: -�-.i;·.;-.-"2-,.�7kk:.-Lt«;k.;.-«;.-«&#39;s-7z·;?;-;;-;;;;.zZ s� « zkssz-,szi,iz-s-
c o »« 15477-5 . u�  «» · »» » » ° _ «» >Leiden unser guter, liebe! Gatte. Vater und Bruder. der  «- w: .--,:«-:««."-�«�7.  «.-  .     « ·«

z, Gutsbesitzer «
v TM

Heute abend entschlief sanft im .76. Lebensjahre i
meine inniggeliebte Frau, unsere teure Mutter, Groß-
mutter und Schwiegermutter

Ottilie von. Gryozeushi
geb. Stillecke r.

Dies zeigt im Namen der trauernden Hinterbliebenen
in tiefem Schmcrze an

Wiesbaden, den Dis. Dezember 1916

_Dr. von Gryczevlvski,
Oberlandesgcrichtsprasidont a.&#39;D.,

wirklicher Geheimer Rat.

«« s  f�.- -»,�·-- ««-«&#39;S"-«»Y·/ .- .. · . .If« I , · f; 3.x"
n�: -«.s".- - -

z« - x - . J»  «·«.·.�.«-:t«---"�-�d &#39; «

Heut. nachmittag um 21/3 Uhr entschlief sanft und
unerwartet nach langen Leiden unsere geliebte Schwester,
Schwägerin und Tante

Fräulein Anna Elsner.
Semmelwitz, den 26. Dezember 1916.

Die trauemden Hinterbliebenen

Rudolf Jungfer,
und Frau Valeska, geb. Elsner,

nebst Kindern.

Beerdigung Freitag, den 29. Dezember. nachmittags
3% Uhr, von ihrer Wohnung, J auer, Vorwerkstraße 3 aus.

. -..« . ». .  M. 7;?�
-   .

Statt jeder besonderen Anzeige!

Nach kurzer Krankheit verschied am 25. Dezember,
abends 7 Uhr. unerwartet unsere liebe, gute Schwester,
Tante und Cousine, die .

verw. Frau

Ida Sienas-has,geb. Beer, « e s
im« ehrenvollen Alter von 88 Jahren.

Breslau. den IS. Dezember 1916. H»
Klosterstraße 12. ..

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Ida Schiwig.

Die Beerdigung �ndet Freitag, den 29. d. M., nachm.
3 Uhr von der Begräbnis-Kapelle des alten« Maria-

« MagdaIenen-Friedhofes  Steinstraße! aus statt. « «« ·«
Beileidsbesuche dankend abgelehnt.
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statt besonderer Anzeige.
Heut entsohliei sanft nach langen. schweren Leiden

« »» meine geliebte Tochter. unsere teure Schwester
i": . ..
F�! . lass Wiss H solicit-Deckung I
»» .
 z. Zt. Bonn. den �.23. Dezember 1916.
ins; 
 In tiefstem schmerzt-

Kuthariiie Freifrau von Seliuckmuiin,

geb. liehinaiiu,
Alfred Freiherr von Sieliuckmaiim,

Regierungsrat, Frankfurt a. M»
�i, �v«.- 
I - i- - 
«« . .«« « 
··F« .

» »« , g · hurt Freiherr von Scliuckiiiiiiiii,
 Rittmeister und Adjutant
k 
»F bei einem Armee-Oberkommando.s 
«, für},
«« 
"w!«. s« 
was»

l!io Beerdigung findet in
v .".�.

Breslau in der Stille statt.
«« «."»«"«.«c;0�i«.«·.«.-- « «I. ·.-- »!-. _.: ;_.r

1 {&#39;01}, &#39;; .. _�._ .. _ _«! , «» «».K.1- Fuss« .

i «- · &#39; . i.�.-,-,-.-,-·«-�·.«.- --.- -«-«-. . «. 7.- «.-YHI «. «« « J--t�s . . ,»-j...»si»s..-·sk;.ejz» 551. »� ..-«.:�·L««, �s�|Ürc>-&#39;I&#39;.�iu}�.b "{_?�&#39;p. � c&#39;t"

Für die überaus zahlreichen Beweise inniger
Anteilnatfme anlaßlich der Beisetzung meines geliebten
Sohnes, des

Kgl. Hauptmanns und atteriefllhrers

Arthur Siegrolh,
spreche ich meinen herzlichsten Dank aus.

Frau lila Siegroth,
Leubel bei Bergen i. Schles.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme

sowie für die freundlichen schönen Kranzspenden, die
uns bei dem so schweren Verlust unserer inniggeliebten,
teuren Entselilafenen, der

verwiiweien

Heute nacht entsehliek nach langem Leiden unsere
geliebte, gute Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und
Tante

v . .
-
- - i«

· .··
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verw. Frau Geheime Sanitälsrat

Dr. lda Fuchs
geb. Wulst·

S.
In 

l�

Dis-sk- «. 
.«·«-.ZEIT-X»

im W. Lebensjahre.-7·J.«,«- 
.»«.«I Ä

Breslau, Hamburg. Hirschberg i. Schles., Berlin,
IF
f3�. 
in�. 
USE-I.

Opitz-Str. W, den N. Dezember 1916.
.-««..«l

zsssfj Ernst Fuchs, Leutnant d. Landw. und
 Komp -Führer, im Felde.

Hedwig Wagner. geb. Fuchs.Q 
S 

-
p". Margarete Weinstein, geb. Fuchs.
 Fritz Fuchs, Leutnant d. It» im Felde.
 Dr. Ferdinand Weinstein, Stadtrat,

und 4 Enkelkinder.
Juni».

Beerdigung am Sonntag, den 31. Dezember, vormittags
121/2 "Uhr, von der Friedhofshalle in Cosel.

�i. "x. 
- .�u;

s. s «·cHi.

statt jeder besonderen Anzeige.
Heute vormittag 7 Uhr verschied nach glücklich

überstandener- Opgration in Folge eines Herzschlages
meine herzinnigstgeliebte, treue, edle Gattin. unsere liebe,
gute Schwester, Schwägerin, Tante und Großtante,

Frau 38|1|13 Weidemann
geb. Lorenz»« f...�

««

«" «� ««
� «
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im Älter von 69 Jahren. �- Ihr Tod ist der einzige
Schmerz, den sie mir je bereitet hat.

v
l,�
;:_&#39;{W� .1 
&#39;-r-7.�

Wie sie gelebt hat, so starb sie auch im festen Glauben
an ihren Erlöser.

Frankfurt a. M» Taunustruio, Wildbad, Breslau,
Ohlau. am U. Dezember 1916.

»? «
 ln tiefster Trauer

J«
Gustav Weidemann

 Direktor a. D.,
zugleich im Namen aller übrigen Hinterbliebenen.

Statt besonderer Meldung.

Am zweiten Weihnachtsfeiertage verschied nun auch
meine gute, liebe Schwägerin, meine geliebte Schwester

Fräulein Helene Inn Es.
nach schwerem Krankenlager an Lungenentzündung,
welche sie sich bei der unermüdlichen, treuen Pflege
ihrer ihr vor acht Tagen vorangegangenen, so innig ge-
liebten Schwester, meiner unvergeßlichen Frau Julle, zu-
gezogen hatte.

Beide waren unzertrennlieh verbunden im Leben und
nun auch im Tode. Vereint auf ewig.

Liegnitz und Bernstad t, den 27. Dezember 1916.

Richard Reimangn, Pastor em.,
Theodor Grofs und Frau.

Kranzspenden im Sinne der Entschlafenen dankend
abgelehnt.

Für die mir beim Hinscheiden meines
lieben Mannes bewiesene Teilnahme sag-e
ich herzlichsten Dank.

Liegnitz, den 25. Dezember 1916.

Adelheid Gaertner,
geb. Gaertner.

�i 
I «»
f.�y. 
�.«.
I

« 
, sc«.,«. , 

i- 
·

_A«.

Frau Professor Dr. Baumes 
zuteil geworden sind, sprechen wir hierdurch unseren
innigsten Dank aus.

Vt-�aldenburg i. Schles., den �.27. Dezember 1916.

Die trauerndeu Hinterbliebenen.

Für die vielen Beweise der so allgemeinen und
herzlichen Anteilnahme bei dem Ileimgange unseres
lieben Flntschlafenen sprechen wir hiermit unseren
tiefgefühlten Dank aus.

Breslau, im Dezember 1916. J«

Jul�us Bäuer�n

und Familie.

Danksagung.
;».«»z»"«.z; Allen verehrten Freunden und lieben Bekannten. die

»«-««.  meiner zur ewigen Ruhe eingegangenen Gattin soviel
  Herzensgüte entgegengebracht haben. sage ich für die
g;  innige Teilnahme sowie für die schönen Kranzspenden
 zjstzfz den wärmsten Dank.
�Sie via?�ijgj,"  Breslau, den If. Dezember 1916.

««j·�"«:- II.

-1K�

·

.. ». 
«« «»: -. 
-s..«-«. «g-�- 
��
»:

».,:««-«I0  �v 
&#39;� v-�92 I· 
I
{.5

�o

rüxv

«

i -«! « 
�«-.«·. III� ·�v?� s

�f. � .
· .«- « 
.-.,. ». _
.

. « _
._
-. M
�·� -_ 
-YI J·«- «« ·. _

_�_..� _��_
. _ 
. »-

�Ü; wir 
.
�

IX« " an

G. Hiepel,
Rektor a. D.

-92 - - ». «! ·.»F;- HMsJL s; f« «- i � «. --.--..«.« .-*-�:il&#39;"92&#39;": ·

Statt Karten.

Herzlichsten Dank für __die vielen Beweise wohl-
tuender Teilnahme an dem Hinscheiden unserer
geliebten Mutter.

Geschwister Mai-eure.

««  It« VFJHJFHTHLH »F««««�-»- Je» VII» YJTXUI - n-�n««  is· s�.· « .I;.-«- IV·

lnh. Wilhelm Schneider, Gressiuhrbetrieb
Breslau, Kupfersehmledestraße und Sehuhbrüeke 58.

MMILIWZIL flillslllssläiilllllsll
auch Leichenüberiührungen

von gefallenen Kriegern im Felde
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i7ernsprecher: 1823 u. 565. Telggin-Adin: Pleiät. Tsfszkksszsz

; » -i1"- «· _ »

· �.*"*"*P?&#39; ·-.-« 
-...A««- 
�a h. 
- -�n. &#39;

Srlaii, »Zwe1 getrennte Setundaklasi.
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�E!!!11 
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�il

ist ers-offner!
Leu. Arzt Dr. mod. Karfunkei. 2

Auskunft durch dass Sanatoriunr Dlltheida schief.

i « « «  TIIEEEEIIWIIWHHIIIUMEIIIIIIIIIW IljllllllillllllllljIUEHJHIWWUUIMHWI
« « N s d O J O» P «

. s i u a �- l- »Hast i. M. M us n u; I n
ner Besitzxz Ganz berborr. Vervflcgunkr Gegenüber Kurbausz

  ·· «es roslau s, Frost-arger« Strafe 42 ««
 Wes-IM- Vorbei-antun s-Anstalt ·.

segtx l903. für »die Blnjaslfreivsnsz Fiihiirn, _�rim.- u. Abitur...
rüfung, sowie zum ltintriti in die Sekunda einer höh. Lehranstalt,

�Ü; HE.�

13:31,2?� F.g:·::e.:««.;«.«::7.«;- 925 Mitte« 150 Abitur-
»·- Seit Jan. 191:} bestanden 325 lqiillfnge, darunter: 76 Abiiurieiite� Z!
,-  darunter 42 Damen von 52!. 37 tnr 01 und UI, 84 für 0115�:

J?  Herbst 191.�! u Ostern 1916 Iicy»· Fuhnriche u. z-stariihalle Damen cLAhitur.
;-;.g_:..-:=..<.�";-.;"man nur.- Prospekt. As: Fernrul Nr.ll687. . .«"«·.-x"-j1.!,«"»«i;s»-:",»-x«-.»««x«---·.-·-.· -..�....�

Yuedasslls Wnesieeeseikmsg
zur Abiturienten- und ßinjwFreim-Prüfung. Ausgezeichnete Erfolge.

W-lerbst 1914 und Ostern 1915 bestanden ae Einjährigen. Herbst
H915 bestanden alle Damen. Auch Ostern 1916 glänzende Erfolge.

Prospekt. graue. Abeiiukursus für Einjälin-Freiwiilige. [x
|ßreshiu V,  lriibscheiierstr. 8 �äl1e Sonnenplatz. [Fernuni 5976.]
· ·«·""·""·« ex« &#39; -i-.««---"-.-,:.».·2-·7."7:-s-·E-«;-.-«Hexe-z:  .  5;;, ««. . - -- . .. .,  «» . «� «.,.·«",««I".

lulkilehna Von Sexta an. Untern� u. «-..-··-·�
Alichaelis-hlass. Un. lcinj.-Zgce. � �:."--

« .- givflftffi." �92_r-I_. . Ä Jpo « « I«

U  SHta�seJ-isinda 
hiniähriges.

Wfiieiaigegium heilen «« Hkjxskjjjßgksizlsgfssbs
Streng geregt. Internet. Scxta-�1lntrr«sek, real., realg., antun. Stlciuc

«; I Ei; kt Beste E: �eh P "i: D�ertidiiiib Qiinhriim"-amcu·1r. s» ara . - z: ., eg u. »·n errt . "ro pcdurch die Direktion. Fernruf Lohn 4.  8 m

·« . - .-&#39; "i �x «« JYYUIJIZIDHJ«- t-wm-z ..·--, -s..·",-

« « . in�:

ihuihu

» «« s

 Vorbereitung
  zum Ein.-Freiw., Print» Abitur. in kürzester Zeit. auch liiiiizelunterriclit
 oder in kleinem Zirkel. Kloeters, Goethestraße 32135

Landerziehungsheim Sibyllenort bei Breslau.

ssaauiuaz.Höherehrhereilungsanstaltfür alle Klassen höherer Schulen, f. d. Einjähn- und Fäihnn-Pnifg. Pen-
; sionat. Besondere Berücksichtigung körperlich und in der Schule zurück�
� gebliebener Schuler. Prospekte durch den Direktor Dr. G. Siske. I5

Hattdclsiclitile strikten-ins, Vkss-lz"zkz.f,kssugzgss·l«2
Ausbildung in allettHandelswissenschaftem landwirtschaftlicher

Buchführung, auch fur Damen gut geeignet zur Ausbildung als

maichine. Schön« und Reglztschtci en, Einzelunterricht
Damen getrennte Lehrsalcx Prsgfpektc und Auskunft
Abendnnterr1cbt. Beginn jederzeit.

FrauenliiIcliiiigs-Weriein 
Breslmt l, Katharinenstraße 18.

Die neuen Kurse in der

Gewerbe- und Hanshaltnngsskhiile
sowie für

"Kammcrjnicgfcrn- und Hansinädchciiatcsbilduttg
_ beginnen am 8_. Januar 1917.

Untcrrtchtszctt t;·on»8 ins 11 nnd 11 bis 2 Uhr.
__ Auszkuzijt niczgljgntggltgrh 10I--«�12 Uhr. Prospekte.

Frauenbild iiiigre-We&#39;eiii
Breglau 1, Fjcrtharinettstraße 18.
Sstciiotypmusiccsi - staune. W

·· Dauer: 3 Planet-e.
Anmeldung fur Januar« 1917 bnlbigit erwünscht. �

AusL von 10!-z��1:z Uhr l. Mcldeztminen Katbarinenstix 18, Gßartenh- I·

Snezip iozellnäeuclits-helhoüeBuchführung, lluiidelswissenschaft usw.
engh, Kunz. Korrespondenz
hlascliiiiensclireiheii �Tastsystem�
Sienographie �Stolze-Schrey�  ISchreihmnschwen-Arbeiten und vervielkäliiäzstMeitäs

�  s�  «&#39; aus INWeitem aieiess  .
«» Prospekte graste. Beginn täglich.

. 
«
". .« «·- 5"�- . ._-.�i · · «· ·« «-- »« »: �Ü!s. · �h4� s-

für Damen» in f. Küche. Beginn 4. Januar. Mcldungetr bei  9
grau h. Würckheini. Freiburg» Straße 44, ll.

Etbr�iilllt fair dauern-Schneidern!
Schnittzciclzncia Zusclzncidæ nnd praktischer Unterricht fü»r {innig
beben. 410011101111. Sturm-Ei 20 21111!. Anmeldungeit n. Antrttt tunlich« CD

"im �nna enger. Tusciens-rate |3 I5, L»
m

Zu Bresiau
Büttncrstr. 28/31

z iirj Herren und
rot. Tag« und

- - Giitssekrelürinnen,Rechnen skülsrerinnen,Steno?rapbie,Schreib-

T

r�

Einiges-uns Verein
i 

Gegründet 1859 E. G. m. b. H.

aukgesehä�Ja» 
«.

Annahme von Gehältern und Pensionen im Uebcrweisungs-

Wege ohne Aliliolinngnlirsrhriin14mm: bei günstiger
P

Verzinsunv. �

4--C



Stadllllcaieuund die fol enden
Ulllfzkåäigmittaae 8111?:

F» kleinen Preisen: «
O» Heinzelmännchen«»»x1erstaa- abends 7% Uhr:
9 �Samen.�

Freitag 7W: Uhr:
»Notre Dame«

Sonnabend 7V llbr:
Die toten Augen««

Sonntag 7 Uhr:
O» lustigen Weiber von
« Windsor«.

Montag W, Uhr: »
«, Schneider von Schmaus«

Lbbetliraicix 
Vklskkkåsiikkilsbk

�e61ueewittchen und die
sieben Zwerge«

xllbends 7I-·., Uhr:

J» D» Warschauer ZitadellefV Fxeitaa 3 Uhr kleine Preise:
Schneewittchen und die

sieben Zwerge«7 Uhr:
»F iiuft ll.« gg« --.».»..... ," 0

  züoltaloealel.
 Donnerstag _7&#39;l� US:
 Die Schmetteislinggf lacht«
_- Freitag 7% Uhr:

»Nenaissance.«

« aiiiiispielliiiiisx
l -,ikretieiiliüline. �- Telcvlk 2536.

nuxerßlan, Freitag u. Sonnabend
T. nachin Ist-z« Uhr.
n ,Petcrcheiis Mondsahrt.«

Donnerstag 7% Uhr:
»Die Winzerbrautsl

Freitag 724 Uhr:
»Da-z Dreiniaderllziiusf

Sonnabend 73&#39;. Uhr:

»»Dejessp2exkksssesdssiiits«s»

reliesler�Verein.,
onnerstag, d. 28. Dez;

is. sie-inni-
  iiniliiiiesiiiiizasi

Leitung: �W. Dlnndry.
_ Jupiter-Symphonie v. Mozart.

ZOllHlI llcxrr �Ynenseln  Gesang!.
lnlanL: ZU, l·lir. Eintritt 60 Pfg.

Rammermusiksaal.

Piläilglllsll lllllillllllillllllllslllll
Direktion: E. Ehlert.

4 Uhr: Dr. Faust.
ihr: Der große Negromnntist. Voranzage�
r.- --,6s««,:, , . , « . ·kxspsrx Juki« ltgäigkiiiklggs Silvester-Abend 1915

«:- lliillte. Vorverkauf: Verkehrsbüro Crosses
Hzxralsi-�ln und an der Aachmittags-
Hxjxsl si l!en llciissp.

·  «
3* »

Anfang Pl, Uhr.
Nur noch 4 Tage!

Gertrude Barrlson

bereits iiiiillie I

lletineiiii ltlliigi
« . und der glänzende
liealmac ts-Spielplan
itG-�ia�gm e,� «« M. . ..1/,..3,. yhss

A

.ipvv I  ;««.·-"&#39;jj-«.. �- °  &#39;
raus -s-s.-;.�wa�l: «? «  i. J«  . « « go « ·- ro

.

Tllsl lllglllll Fell»VI! « seit litts mit . olge autgeiu  .

Das lilchiriigviinder Trilby
Lliifziir Hubcrtusxagd s?

Die Fciiltcrpfcrde

Außerdem: Die große

Plbslbllllllllllll
Ein

»« 
«. 
H. 
·. ».x 
disk-Hi

E. liiliiiiiniii
«« 5iilänz.Akteii v- PaulaBusclu  G
Preise: 0.:«s5, 1. »,· 1.60, 2.15, TFIZZFZ

· 2.40 und heller
Eorverkx Verkehrspiiro Barasch spsskizk

und öirluela�e. �.
� 5°.� . _ ». .. » . » .H« «� «. II: &#39;  ««  e« . « .» °.5c�E. �-«. � «  . .-,·.-!  ·· «-.I7 . «?- --7«s«-i .«·�-- , ««

eine] �i
tigi.fiii°�s �ii�l"uii�iiinuii.

Hotel Pilrstenhot
mit Weinstuben

79 Gartenstraße 79.
Zimmer von eilt. on.

 9
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�Mssssssssss

»«T««s-:« Iliifclicnstraße löst,
;�--«:« direkt an der Gartenstraße

;"»"·,-.T Neuanuielduiigen niinint eiftgegen

das an der oberen Bahnliofstra
- ....-.. O

l« i«

l

Kammermusiksaal.
S o n n t a g , den Cl. Dezember 1916, abends 0,8 Uhr:

Heiter-er Silvester-Abend

Marcel Sazer.
Letztes Auftreten in diesem Winter.

Auslese der heitersten Stücke aus säumt. Salzcrprogrammen.
Karten zu 3.20. 2.15 und 1.05 litt. einschl. Steuer im Verkehrsbüro

Barasch und im Reisebüro der Palcetlahrt. Schweidnitzer Stadtgraben 13.

Honxertljauiu grosser: Haut.
K&#39; Sonnabend, den 30. Dezember 1916: T

2 akilze Willliiltlileiiislioiiziiti
ausgeführt voii der aktiven Regimentssslavelle des 61. Jn ant.-Regts.,

« unter Leitung des Oberiniisikineisters R. Sobans i.

zu Gunsten der Hinterbliebenen gefallen« 5«er.x

Nachmittags-Proniciiiidest-steigert. 
Beginn: 4 Uhr. Alle Plätze 50 Pf.

M« Abends grofzcs Konzert. "Q3
Boginm 8 Uhr. Alle Plätze 1 Mk.

----: Vorverkauh Verlehrsbllro Barasch.

Gesang-Unterricht.
H e t a R e n n e r, fr. Großherzogllch hessischelloropern-Sangerin,

wohnt jetzt: Flur-Straße 24.

[3

BE
IS

Konzerthaus

�V »Es« .." ·» .
�-&#39; �i. s V�� »I-««I. � «« «.
« e".«««.�«c. �im. Lug.� «n." -:..«-  1« s.� »« - u."
�k� »: -·. « ».--««.� U« s� ,a »« ·«« » �i�.. ,-&#39; - I.f;  f .

II; ===== BresIau-Morgenau. ====
IX· 11111.: Otto Thomas.

1--� .1":

Freitag, den 29. Dezember 1916

Vorzugs-

ßspne s« Konzert
ausgeführt: von der aus dem Felde beurlaubten, gesamten

Kapelle des lnfanterie-Regiments Nr. 5l
unter persönlicher Leitung des

Königl. Obermnsikmeisters Bob. Sobanski
und des

Breslauer Tonkünstler-Orchesiers
Dirigent: Bein Neumanovics.

Anfang 4 Uhr. Eintritt 19 Pi�.

N 
SIL 
IF. 
w
Ei?O

ZEISS«

ebnet-Kommt 
Anfang 5 Uhr.

Eintritt 50 Pf. Reserviert l Mk. Militär bis Feldwebel
aufwärts 30 Pl.

Tischbestellungen rechtzeitig erbeten.

Preußische llllllllt-Vlllilllllllllll�l-lllIlllrülllllllilllall zu Berlin.
Gegründet 1865. Garantiemittel über 95 Millionen Mark.

lraiiiiiiiiliiiilii  lliliiinllil
zu vorteilhaften: Bedingungen.

Die Gesellschaft gewährt ferner

Abgelehnten u. Krlegsbesciwädigten
vo I l w e r t i g e Lebensversicherung,

ohne einschränkende Bedingungen, gegen mäßige Zuschlags-
rämien. Auszahlung der ungekürzten Versicherungawmme Im
ANY« suvairektlon für schlossen:

Richard Langbein a: Co. Breslau, Gartenstr. 34.
Tel. 1462 u. 6750.

Vertreter werden allerorts zu günstigen Bedingungen gesucht.

IS .
EITHER-ZEISS«

Hausen
Sämiliche Seidenbluf en, Chiffonbluseiy Tiillbluseiy Samtblusen
seiden-Kleider, seidene Ro�ümröde, seidene sliiierröcke

ohne Bezugfch
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Unser umfangreiches Lager bietet eine vlelseiiige Auswahl
in allen Preislageii und nur allerbesten Qualitäten.

ein

Angebote an

l

··

Tür geistesfchwacli 26j. Acad«
nvrucl1sl. u. harinl, wird

nahme Instit. a. d. Lande gesucht.

Holzbearheit
für bedeutende Lieferungen  leichte Fabrikation! g es ad! t.

sgszjjkleliciltlielslilits

Aeußerst leistungsfähige

Paul Memel, berlioßidltcubcru. Fkanlliirter

·s

ungsfabriken
llllemllß.

u.KraliaiiliiijenAltleiisdelellliliiiltlleilinx
rjzigspizzytl to- Gichlr szxh·isz.»gztg.-.----- .--·--· H-

Suche für ineine 18jiilir. Tochter
zur Erlerm gesclllcliafti. lliiigan s
formen n. griindL Weiteraiisliil
im Kvaußlralt. unter vcrsönLLcitung
der auätrau. Aufnahme im Pfarr-
haus, Gut· oder»Otiersdrlterci, uxo
gleichaltcrige Lllladrlien gewissenhaft
erzogen werden. Lliiiieliote erbeten.
Max Herrmann, Freiburg Scipios.

Am 26. November« find in
einem Abtei! 2. Klasse der�
Strecke Kreuzbiirq III-Bres-
lau 2 Bücher  Ledereinband,
an dem Decke! ein Wappen,
an dem Riicken der Bücher:
iteyt: Inventar der» Fidei-
kommisses s oliiifch Wiirbity
liegen gelesen worden.

rliche Finder wird gebeten,
d e Bücher gegen Belohiutnan mich abzugeben. Z

Bilanz am 30 September 1916.

__ __ Aktiven. «« » .3.
«  . � - o o o o o o o o o o 0 o o 0 o o 0 o äqag

V« Bankgutliabeti . . . . . . . . . . . . . . . . . 333466094

Schuldner....................1203304721 
 - � o o o o o o o o o o o o o o o 0 o o o 1
 o . o o . o o o o o l o o o o o o
Konsortialbeteiligungeii . . . . . . . . . . . . . . 1586782431

·»»··»»»»»sp»»» »» ___________ «� _ 7269540896
· _ Passiven. «» a«

Aktlcllkflvltal- o o o o o · o o o o il o o o o
Reservefonds. . . . . . . . . . . . . . . · . 271660929

···:i"-.i"·"716.6o9«""· so
4140/, Anleihe bon 1900 . . . . . . . . ß 7553000,-
4140,-» Anleihe von 1904 . . . � . . . . - 6e95000�-
cis-·, Of» illnlcihe von 1907 . Fu. 10000030,» - 8000000���. &#39; _
5 ·« Anleihe von 1914 . . . . . . - . a 15000000���� 37033900...
i�l1_1lcil!eainie_rt_ bis Zlljsepteniber 1916 . . �I! 7i7n4zkf>ü
Nicht eingeloite Zinsiglieine . . . . . . - 46624,32

Der Uliissgglostle und gekundigte Schuldner«- 53560rei un en . . . . . . . . . . . � �,-�-Nicht abgebogen Dividende . . . . . . a 149l0.- 8324345182
 . . . . . o o o o o o o o o o o o o o

  TalonsteuevRücklage . . . . . . . . . . a . . . . 185000�-
GclVlllU......s.o..« öooooooo

7269d4089t3Fuhr. v. Reiswitz,
QBenbrin, Post Kudoba OS.

Gelegenheit »zum Miibeltranss
part von Leipzig nach Brieg zum
Quartalsivechfel siicht

Miiielschiilreltor Wlttich.
l z. sc. Leipzig-Gewiss,

Wilhelmstrafze 46, 1. Einige. «

»« Zahlt-Arzt
s C: in e so Es

 �lartenstraße 1.8.
Svrechst 9� --�12s,-. u.3��5. Te! 7391

Nasen- und Gesichts-
Korrektur�

Form-Verschönerung
bei Sa: tot« Stumph, lakenuSchiefnase

Gesichtsunreg ruäßigkeiten.
Veredelung der Pro�llinie
und der  iesichtshilduilg.

Zahnärztliche Behandlung jeder Art.

Eritis. Nagelpflegc

«  2v
nur Zeiten lsrivatssjlittagtiiz 0000600000000000

«« HEXE« euere-sprenkelk-uisdeciiieiicsiiikvmpaiio
_ die erste und einzige Dinlelvxsseltfchrift

Anfang Jsaniiax beginnen meines. e u � a v 2 s - ..Dstrfilsufkkke"
Tiiizinieciiilltiliicle

Merlin Taueher.
cselmatllevetfipeiiiiotliliutzlseimatkuiilt
Herausgeber Rar! Wilhelm mld�et.

Lehrerin ver feineren Tanzlunfu
slliinciiiiiiiliili 9. [2

lllcrtoullnzi. 60 in. - Iinzilnuouoer ld pl.
· Verlag: o. S. Schoillaender U.-G., Breslau s.

Einen Schlage: ersten {langes dei- �Darf.
muiilic� bildet die Veröffentlichung von:
Pichale Schulter als {anmurmer

von Karl Wilhelm widme.
mehr bellen als erniie ilrtegsabentcun.
Mitarbeit» lind -

Die vier Unter-n Illicbler, marufrl-sfc, Kling-
u. Begier, sowie man; Bartfab, �im; Berti-am,
Friedrich Graehifch, Erich ßolnlls, Robert
Karger, J. Saiten-in, Otto Schniidicheiy U.
Etauislas, Gottheit-di Stolper. Ferner haben

Tniizlcliivziistitiit 
von Blillzingslöwen,

�otllrjnaer Straße 10, bot.

Bild Sklilii«uiiii.
Interessenten zur Kenntnis- daß

ßc Beiträge geliefert: Herniann Bauch, Frau
helegene Grundstück Blatt Nr« it, Vlochaion Bloiini , paul Keller, man:

Der Salzbkunm lclerleiiyhermann derwalixseminiikdlreklok
Schubert  f!, Dr. Kurt  im, Hanna Wieso

Billa nnd Logierhaiis
eines Arztes,

n Größe von 17 a. 2 qm.
am 8. Februar 1917,
vormittags W. Uhr,

vor dem Amtsgericlit Waldenburxu
Zixnmer Nr. 4 aur Zwangs-Ber-
iteigerung kommt.

und Frau Grä�n Helen- von weiden« u. a.

Zu bahnen durckt alle Huld« uadxslddueddsndlnn uwir von jeder Ioltanllall um rtllt von sodro Dmrtal. � Kirchenaustritt: der-Institut!
mm out-o all« Basis-ableugn- um direkt do-

Berlsiqe gegen cliiluidung von 5 Pla- �Darin.

�!"._�22_°;?_9_�°_&#39;"°°° 
"&#39; «· ebr., v ·iv tm«

laufen xgellucglk
Neugebauer, Brunnenstn 16, 1. Etg

l

E. Fantova, l5
Neue Tasilieiiftkafze 25a, notierte.

�Iliraer- iiiiaTeiieliilloae
M. Scteeewy «. s
Ernste-l risse 9, l,

Schiiiihts.- ii.8iiii«pci«pfl.
E. Koop ärztlich geprüft,

Bahnhofstra e 81, l. Von 10-7.

Eritis. Hcintpuagilvflege
E. Wertes. Willinannitr.18, l |9:�···««� T·

.-E.ELÆE.Z�SYL»PV«FTYFLVFYTEUT2 
Körpe�i�. B" Tltfj�arrbitestr. 60

Siiirbers und Nagelpfle e
E.Krüger� Paradies-trutze , lI.l3

SilllltlnitissiinrvfleigL. Bnschner.
Neudorfftraße 10, II.

"In. Nagelp�ege da.
E.Sc|niitte, Alhrechtostraßellil.

Körpers· und Nagelpflege
l_?._.__f_enz_ig� Qlriiuitr. 5. pl. linlsls
Körnerp�. Schon.  lhlauerstr. 3.1l l.

Uillgel-«Illl.sgilxätckpflcge 
Tauentneiistrcyiße 7«4, I. l.

tcltllassJe betreiben:
J. Unkosten.Fränkelvlatz 2. lloclwt, r. l9

lau-N zahllose. «
Sadowastr. O. 11.. Pichel.

Jedwed. Nagelp�ege

THE-BERLIN kllsllllliäsllllllz
Tanentzielnstr. se, I.

an die Geschsu d. Seines. Zeitung. ll

, Gewinn- und Verlust-Rechnung für dasam 30. September 1916
abgelaufene Geichäftsiahr.

Soll. « o« �J
andlungsunkoften . . . . . . . . i . . . . . a . 13656486
 o o »· �o o o O o o o o o O o ·o o o o

Nuckzahlungspramie auf ausgeloste Schuldveäschreliäibiägen
Au1eiheziusen. . . . . . . . . - 17512-21350 176814750
KursverlustaufSchuldverschreibungsdienst . . . . . 12400524
Ruckstellungjur Talonsteuer . . . . . . . . . . . . 50000��
Saldo: periugbarer Gewinn . . « . . . . . . . . . 186741729

421865208

Haben. �ß In.
Sg1dp-Portra an; 1914/16 . . . . . . . . . . . . 17306368Linsen und rovi««iotleii · . . . . . . . . . . . ». . 349361180
ertrag der Anagen in Effekten und Konsortials

beteiligungen·................. 36962262
. 42l8652j08

Der Vorstand.
J. Busens. Feldmann.

Wir haben vorstehende Bilanz nebst Getpiiinkund Verlust-Rechnung
per 30. September 1916
mit den von uns ebenfa s geprüfte
der gaefellschaftnfolge der durch »den Krieg hervorgerufenen

ringeriing unseres Nepisionsversonals haben wir die

eprüft und bestatigen ihre Übereinstimmung
n otdnungsgemaß gefuhrten Buchern

fährt· starken ältere
rufungsarbeiten

nicht in dem sonst üblichen Uiiifatxue vornehmen können.
Berlin, den 17. November 191b

Deutsche Treus«
ßodinus.

� � Möbelfabrik &#39; .
Max schreitet·
liefert nreiswert
Blsmarekstr. 

Nr. R.

iiiiiiiiiciiåiiiii
Waffen, Helme etc. für den

Feld� und fiarnlsons-Bedarf
empehle zu billigen Preisen

Schulz G· Llebloh,
lud. Paul Liebicln, Schuhbrücke 8.

Mel. 6527.  9

Feste lieber: lieber:
idnualkßlaulaiancnuggfggl;Inseln. II 194 d. föicidlit. d. SFIl. Bin.

Kaufe gebrauchte

�aitirollltalle,
ä! 
Mehrzahler Rational. [6
Offertezi mit Preis u. Nummern

der Sie ie an Rudoli Messe,
Berlin s. W 19 unter J I� 14059.

xiillig zu verkaufen:
· Ruheftiiyle
· Kinder« u. Puppen«

Wagen,
2 � Sportwagen--

 große Auswahl.
&#39; B. suchantke,
lauer Straf-e I4.

and-Gefcllsiliaft. 
ppa. Heiser.

O« Tiber 100 St. feinste [x
. - »«-

Fiinaiien-Hiililrollek,ehrm.ni.gold.Me·d.tzrani.,
7/. «« emtzf. v. 10-2616 die alteste

« Zuchterei g. Rücken,
Reftaur.,Grai s ch.Str.29,pt
Veriand unt Gar. lebLnk

XVIII-ZEIT» Sclilafziniiiier
inEiclieULl orn,Mahagoni.Nuß»baun-i.
nur dies. onat zu ausiergetvo

l

en ri n .b·ll· P e·se e oforiiget ist-to Brandig�iöbelllabrif,
Breslau l. Kirchstrasze 19. [0

Weiße Ohle 15. Telephon 5032.
. ochberrichafth neue u. gut erholt.

iclie-Ilerieiiziiiiiiier,
xpman..· flcimisckr u. modern. Stils,
Schlafzimm., Speiseåimiw eisigen?ißüfette. Umbau·s, obelins, lu s
files, Sessels, ß: ehe, ·Tt»iihenäzg»ebr.
Klavi»erspielavv- chreibtischa u .-
SchranxaStanduoisp lurgerdero .,
Lederituhloy Schreihse el b. zu bei-if.
Sproue. Werkstatt . lllaumtiinftz· xGartenstrafze 61. 1. Ehr.

» ebr., u. Geldlili l�Ekqanoo laufen elu t. 53562
III! Preis Postaint . S lie fach I.

Ploderneh langer ·

Herrenpelz «
Nerzfutten mit virg. Otteriraaem
tadelloser llveäguz zu verkaufen,guten. u. II i it. Sag. Zug»
L « .
echt· gute Pelziopptz
schwarz Lammfelh und große, lau k-haari . gute · [g

kelz-Wageiidctle
s« ieigiixiiss.esiiis.ksunsers» 

l U o c«
le: Ausgang.l



4% Anleihe der Firma
Fried. Krupp, Gußstahlfahrik,
Essen/Ruhr, vom Jahre i893.
Die am Z. Januar 1917 fälligen Zinsscheine dieser

Anleihe werden vom Verfallteg ab eingelöst:
in Essen bei der Hauptkasse von Frled. Trupp Aktien-

gesellschatt,
der Directlcn der Dlscontc-Gesellschatt

Filiale Essen,
der Königlichen Seehandlung  Preußische

Staatsbank!,
der Berliner Handels-Gesellschaft,
der Dresdner Bank.
der Deutschen Bank,

_ der Directicn der Disccntc-Gesellschait,
bei dem Bankhause s. Bleichröder,
bei del« Bank für Handel und Industrie,
bei dem Bankhause Delbrüok Schlckler & Co»

Dresden bei der Dresdner Bank,

bei-

Berlin beiU

bei 
bei
bei 
bei

- niberield bei der Bergisch lilärkischen Bank Filiale der
Deutschen Bank, .

kraus-nur! a. M. bei der Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
bei der Deutschen Vereinsbank,
bei der Directicn der Dlsccnto-

Gesellschaft,
bei der Dresdner Bank in Frankfurt a. M»

Hamburg bei der Deutschen Bank Filiale Hamburg,
bei der Dresdner Bank in Hamburg,

Köln bei dem A. schaa�hausenschen Dachverein Apis»
bei dem Bankhause Deichmann & Co»
bei dem Bankhause Sal. Dppeuhelm it. & Co»

Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Gredit-Austalt,
bei der Dresdner Bank in Leipzig.

= lllagileburg bei dem Bankhause F. A. Neubauer.

OfxzAsileiloes der Fried. Krupp
ßiriieegeseilsebaft, Essen/Ruhig

bono lehre i000.
Die am 2. Januar litt? fälligen Zinsscheine dieser

Anleihe werden vom Verialltage ab bei den auf den
Zinsscheinen angegebenen Zahlstellen eingelöst.

sOFin Tbege der zlivaxiasivollstteckiingdas in Breolaii Wluscniiiplatx 5
bele one, im Grundbuclic von Bres- Laut Kreistags « Beschluß vom

21. d M. sollen von annaherndEs: tchljzeidbncizzer Vorgadttkaiidcxlivlt . &#39; �m: &#39;81 er m- - · · ·a « « 3 snonbem�tejie Nimvtsch Fehoxigen
Straszciisslirichbijuincn 3 Einzel-

v 
-

9292

- 
-

9292
J 
Ü9292

U

9292J

59292

9292
CC ·· 

J

tragung des Versteigeruiigsvers
inerkes aus den Statuen dcr offenen
Handelsgc ellschatt Max Votum-in
unter »in Brcslau c·in etragene
rundstuck am 9. Juni 1� l7. vor-

mittags 10 tlbr, durch das unter-
zeichnete Gericht �- an·der Gerichts«
stelle � Wcuseknmstrane Nr. 0 iin
lI. Stock �- Zimmer «.ll·r.·298 ver-

stcigcrtioe·rdcii.DcrVerstcigcriingss 
bei-nickt ist am 31. Oktober 1916 in
link« Grundbucts eingetragen.

Tieres-zu, den 15.�. Dczeitspcr 1916.
Kbnialscllks Auttbgkrttlin-·.----�«- --.-·-·---C-I

streckcn derselben in einzelnen oderauch eint en Lesen zusammen dem·
nachst o entlich meitbietend aus
plct ahre verpachtet werden uiid
ist nerzu Termm anberaumt
worden aus
Mittwoch, den10.Januar1917,

gaclsnktttags 2oitlhr,· « &#39; t &#39; .

Eil: s 27933331191?� �Dixmß�äau
gleichem Zlocck hierbei: bereits ein-

laereichteii schriftlichen Angebote
konnten nicht zum Ziele fuhren,
weil· zu viele gleichwertig waren.  Die Jahrespachtsiiinnie ist bereits

Die am 2. Januar 1917 fälligeii

--0

im Januar jeden Jahres vorweg
zu bezahlen.

ZiniiischeiiieunsererBsfzprozijititkgen crlsaeldixiåilgiingen im Termin zu
z v �i rweni en f c cens - . . . .ässclvdblpiefg spsverdesyp bereits· Strcclcnverzeiditiis  wie ini No-
jetzt und Die am scsplDczeniberdieseszJIYZCJOJH Es! m« Erfordern noch·
Jahre-Z _ aus-geleiten Hypotheken-· and,
psandbricfe von lebtcremTagc ab
m Gott! a und B erli n bei unseren
Kassciriii Brcsslaii bei dcrDrcsdner
LiaiilFiliiileTireslainHcrrn G.Hei-
nimm, Herren Slllarcus Nellen u.

· Anzahl der Bäume dazu.
Nimptsclx den 27. Dezbr 1916.

Der Kreisbaumeister. 
Lambrecht.

Sohn, dem Still-Fischen Bankverein . «»und dessen Abteilung Ring 20 und g
del&#39; Seen-fischen Handel-samt soc-G. x.___�__/
eiiigelöst. ist

Diccskinlösiiiig alle: niitPrätnieii
ausgelosteii Hypothelenvfandbriese
erfolgt nach dein 1. Nie« 1917
nur noch in Gotha und Berlin·

vom! lieber Essai-JU-

Obpsdxlonmbe; MKbei unseren Kassem « Wpweresggi i
tauche, 28. Dezember 1916. espmzschgäßsskzmmzli

Tcittschc Grund-credit-
Bank.

ZuoTilgung der åståprozcntigcn
Liegnitzer Stadtaulcihc aus» dem
Jahre 1886 wurden heutltolgeiide

Eotticlsie
für industrielleund landwirtschaft-
liche Betriebe liefert
l 
l

Der Rest der Tilgungsratc ist an-
getauft ixpordem · »

Diese Stadtanleiheschciiie werden
den Inhabern zum 1. YIPUL1917
ur Rück ahluiia durch unsere Stadt-
aupttasse mit dein Bcnicrleii ge-

kündigt. das; mit· diescnuTermindictibekzinsung diese: Stucke ani-
hör

Li«cgnitz, den 21. September« 1916.
Dcr �ßtngtitrat. �

ßpäiictc geändert, und zwar : »    1. »»
Eises-do 35239188 «« M i"? Käse-til? «« xllkflkbstks

L?3"i"3E!«-«7"2"" Es« «« «« «« »Willst-«?chrålxl�lii«3-sl�."lksl�««
Llzjzzslsåklszsko24zks7s- Wo« 925 Und �Ü� «« ibläscii«inenli.«tlllalsisclig. « 
Lit h. Nr. 89 zu 200 Mk.

alte Flaschciikapselii
f �t d s lot- ockstvro   s« spitz-sagte» «

VreslauiRotbkrets am.

26 mm auixwäris breit,
2U, mm autwärts stark.

reisbauamt einzuholen,

l? ,

ei und Altblcl

Band� o. flachen-en,

lllpcsklsijslgsxlrrlisohlb
tu Grndstückeu Hypotheken re«

Staate Riticrgiit
bei grö . Darum. u�. Sercingabe v.
gutem xausgrundstiut lllusnihrl
�Jngeb. u. II 196 ©eighit._gihl._3;_ig

�G"i"i«i·"iii "D er "Mart·,
über 1800 �Rcrg. 111.400 Mrg. Wald,
nahe Bahn, Aus. 155000 All» preis-
wert zu verkaufen. Inschrift. von
Selbstt n. J 19  Sichit. Seht. 31g.

Ächtung E�
15 tlllorgcii Wald,

40jähr. Bau« u. Clriibenholzy stehen
zu verkaufen. · �

Gutsbesitzer Staube, ·
Bothrndorb Kreis» Trcbiiitr

Lauvvllla ob. bintslsaias
mit Obstgartcii zu pnietcn gesucht.
Zuschristenjnit Prcisan abe unter
.I 24 Geschäftsstelle der OchlcLZ

Heccloloilllllel Honig:mit daran anstoßenden

ojicorspolitlier u. iiiautnliinil
eines it Jahren viclbeschäftigtcii
Arztes soll in größeren Stadt
Niederschlesiens wegen ssrankhett d.Des. verkauft werden. f nicht. unt.
w 259 Ge dientest. d. Seiner. zeig.

Hain:- bedient,
be? renom. Logierh. Bad Langciiaip
be ond.l1inst. halber sofort· z. versank.
ed. zu bcrbacht. �Einst. erteilt Gustav
Wiese. törcsL.  sjottscl!allstr. 10. i:
"Gilt wenig belastetcs Vreslauer

jlaiisgrondstiiclc
gebe ich Terrain fast schuldciifrei ln
Zahlung. Guthaben ·1.00 O !O Mk. �
l Hasen. u. a 1c esse-cost. achtsam.

_ Hausbesitzer
eingerichtetes

Lllllll lllll Kbllz· llll
auch an

l

vergibt nunmehr?� 
f!

e!� o,
Dame. Ersorderb 1000 Mk.

Zuschv u. J 15 Gcschst Stil. 81g.

Title Wassermühle,
in» tadelloseinsz Zustande, E.� Walzeiis
stulilc, ca. 60 Lltr.jkageslcjstungz
in guter Gegend Rlittelschlcs., aus
Wunsch mit ctlvas Acker, zu ver-
kaufen. Aiigcliotc erbeten an

Iilngo lsolccnauii ö-  .�-0.,
Vreslain NikolaisStadtgrabeii 24.

PfaiidleilpJiistitiit
Carl Freundt, Mlln stra e· 2,

beleit Brillantem Go d, ·ilb·
Was e usw. Auswarts brieflich
Aus unsch separate Abtertiauiicns x

sediere Breslaiier
8iushaiishypotheken,

aelvährc Dainno «� ver sitz: Kurs-
verlust. Zuschn u. Clz G t.Schl.Z.»l»3-- -�«. � ----.

 staune Loiio rondliiicle
gebe Hypotheken in . editing, event.
etwas bar. Zuscl
an die bsescllafts t.
Wer beteiligt fiel! an Fabrik-

unternehmen?
Angeln u. J 10 Cis-sehst. Ssilspstgsp

Darlehn ooo tllllll Mk.
sof. gesucht. Absolute Sicherheit.
Niickzalii. I. Februar 17. Nur Selbst-
geber. · Llgenten u. Verniittler un-
berücksichtigb Zusclnr. u. B J 1680
an Rudolf blos-e. Brcslaiu

l5-�i6 000 Alls.
tück 1. Jan. od. 1. April gesucht.

Näh. Aug. u.J 1 GcfchsLScllLZtg

T: bis 20000 Mk.
auf gut geleg., modern geb. Zins-
l

iirfden Preis von 8000 �I6 zu ver»-e du n.  -3
ö l. D " 118&#39;111 l Si! fK nbgi Pelgtlpetttssiiam  o

"�ertaufe ein Paar erstklassige �

Wageuvfcrdc
» . slichse oder zwei Brauna
3:;-;. Grbscholtisei Frtedersdotß« i Kreis Strahlen.

8- u. stjä s

Akbeltsllscrdc
auch etwas vflastermüde Acker-aus-

· ·ls -v.d t " St:

JIMEIUMWTSTIIUITT W «« Ists« �S!� Tief. "i552.
«· _� - rei,ste en zum eunigen er au .Cognac Weiuhranö F�"&#39;i�..&#39;.i:�.:!.�.."°"�°19 isässszlssllls setz. um" o« sen«

, . K. » hl B li P! 5.Tab? vonbbeidekn Sorten noch eigen  Ezkkphss Ists· «« �« O! ZU 0 81103 W« ·· tauft alle Sorten k� ° ·Jul. Bartelt M. Jmnnun Bkcslau 7. S WUVY ImmchStriegau ,  1%  ich? alt. Sie. teruaeiunb.Gebt· Iofllbureiia ocLILGeld-   e VOVTCUHSECUOUVCFTSEVSPIUYCCVUF
aszkkkzksk z» laufe-n es. Kultur. 8 PS» fahrb.,billia zu nett. in B lau bei Rinden, »unt. J Z Geschst d. Egid. Jtgs Maschinenbdlg. Walfischg [5 Kreis Neumarlt i. Sau.

« �neblig;
1 clcg. Coupe aus Guinnih 1 Lan« ««-

Halbs "f?
.1 Jagdwagcm 1 Pursak �r�;-

gaeu, 1 Feloiocigcin 1 Ganzaedectv j4·-,·
· Ganzgedeckter 4sitzig,

1 ümrahgivancu. 1 il. Ponhwagein «,
1 ZweiIvaiiiicwssuiiiinet, 1 Einsp- :««-,-;;
Rummel", 1 Z3tociip.-Sielengeschiry "«-.«ji"

ri ten unter J 17
er Schlsss Sie-Werk. 3 Stück hochtu u. 2 Stück

oldsichere Oliv. a. vornehm. Grund-» .

e S"d bald oder später «. �3331m?" �llagugäi zwecllos.· �wicht.  Rat otteny
unter .1 7 Geteilt. d. Sohlen» ta-  Wjsin ·. Rot-""" z « i l E« i g·f· «!Blutung mme  Vlm,-z;»«2% Jahre alt, 1.52 Meter großJe . «
�ergo� � s:- uiid sonstige-s Gcmusc tauft

Stelzen�, Gäbersdorsssseclcru  waagvvtllsllc l9 �x
bei Stklcgmh F· H· »so-sag» Steige,

Ei« Vlldscklölles II? urage-Großhandliing. .Jisktcrgespaisiy   858. �Stiel; 57 u. 122.
D kelschimmebWallach u.S·tute,s ·-5j3grig- seblerfteh stchcre sicher«  «·

Gannoveranerkiiach WTIIIL zwei ·

Hocheleg ante

Fiiclisstiitly
ktJabre alt, 1,76 hoch, eins u. zwei-
svannig gefahren, ist zu verkaufen.
Domintum Ober Wangtem

Post Svitteliidorb . �

spsfslzier-Llisiiiecsisttcl,
Damensättel

 neu und gebr.!, sowie �
Kuts ch- u. Arb eitsges chlrre nett.

Jäger. Cögtttlermeitter.
Friedrich-Wilhclm-Str. 30.

to» Paar » |9
Arlscitosiclciigeschirrc,
10 Paar Arbeitslumtgescliirm

gut erhalten  aus Lede
und 14 Kutschgcsiliirrc aller Art,
ein- u. zweifl« und 15··Poni!gesil,sirre
sof. billig zu bei-l. SamtL gutem.
Minute u. Siclenl krieg. u. eint.

Les-via, zllostcrstraßc 68.
« ,

. 1b Zlooyisgescliircel 
I

elcg.,iii roteui,gelb. u. sanvarzLeder
· Ein� sinkt Zwoiszpsitinets  9
in sehr schonet; Aussuhruiigl

Ulllciliiiachtsaiitaiise bleiben teuern.
II. hewvin. Klosterstraße cis.
15 Panos und Partwagcn Holz»

·- I« �&#39;92 - «
 a0 silllslljlllllgkkk
 II» viclcrArt, wenig· ehr-

· ·« u. neinelc ant,bi i sts
s· Lewin, ilnfterttr. .

Ver.Sachv.f.Ld.-u.AintsHz.-Bz.Bresl.Alle Ren. u. Neulacb bil. TcL lil357.
Suche aus» Privathaufo einen· ge-

brauchten, clcaautcu. cinspaiiiiigen

· Ell-art-
oder ähnlichen leichten,

niedrigen Wagen,

l

�feiert «u··kauf·eii. Lliigebote an
l Geslchaftåjsiilirer Schreiber,Heide, Rathaus.  8 

El,
sllllts Lesslbbll

schilt-Her auf Gunimd
gcdecktcn 
W
b

1. elcn.

h«Ihm.

1 9in1idgcrsßclgzxiantel mit K
und dllliibm ·�- wenig

EIN« einvlichlt W

E. C. Redner,
Breslaii l. Teleplx 963.

  lycrlieleuantrrneuer Wagen.

1 nenmelle
und l iragcnde Kuh,

Alt» szbeidcs 8ugliihc-
ti.3s.,kiihi.KulikallysllllMk»
sof. u vers» Ilelbig Knie nib 5,öKreis NcumarktT Schgl

kstlzZF3k3T"es-si?.?äkks.s3«e.! 
.. lrilchmk- ...
altcrc Stiche

Dom. Wandritsch
Kreis Steinau a. O.

verkauft 50 Stück «

Läiij2cscllisiciiie,
.5 If?- -.s»-»I�JE7k-»·-.... ..« « sit«  er:  ·

�

Eis« -
«  OF«-

illiolsisisiiliciy
Futter-stillen

-.-. &#39; .�.. :._&#39;.s.&#39;-"JJLn-�. . -.-�. · ·» �J

l c! c »

l

"

», .««�, i .»19k�««"

bis 1000 Zctikr
rote Soeiseoiollrcgotauschc gegen schtoescl

Ammoniak onoTllomoom
Guzsverioiiltung Ransenc

cll

ures 
elll. 

�
t Stcinaii a. O.---c·-ss- .-.« .- ««�wenn m.� �i-�-wi.� ··»«·-» »«

volle Patentachsctn ohne Langbauiitg

Tagen "·-«··�.»:
gebraucht �-

�Engen.c«- .·Hat-til,

1,85 m lang, 20�23 mm breit. 8/1 m
 erbittet Angebote

Zuckcrruntclix bevorzugt, kauft und Ilsszsik �t b "sieh. Schutzmarkebittet um Duette frei Verladungs- H.   In: Je« allein bei x
« station

» N IX· H«-. s« . »

Jdsserieren allerbeste
angehende gitatbcu,

IV Jahr alt, W« schwarzbuiit und rotbunt, vzüglichster Abstammung, fraiiko jeder· Bahnstation o« Bot«
-----.--..-�=--� zu billigen Preisen«

A. J. Stein, Ginden Cdsljrieslan
l-

Aiisragcn erbeten aii B. Stein, �ßreslau, Slllciizclstraßc 52.
� Telephon 5439. -� �

Zwei neue l0�/28"PS.
O

sonst-filzige- Yaudaiileto
git Svortkarosseric nciicstcr tsliissiiliiriiiixn bis auf die �Bereifung keknpkctt
stehst!  zuin Verkauf. «,

"G99

*-����.._____

Gaunz «G; Co. Ibdgssssiilpiuis A.

tiiatibcr.
i l "i « o   I� l  so ««Fa in gnug sind, ...- n «» 0e qm.

ini"··t Gleis unizclellriszheiii Kraftcnischlns3, mit oder ohne Gebäude, ff«
großcre Schloiserei aus langen: Zeit - i

zu mietcn oder zu kaufen gesiz t.·
Angel-nie unter U 257 an Die Csjcrstklliftsstelle d. D lestsclicii
Ltcrkaiifc locgeii dauernde: Krankheit

l»   mit 33 Morgen Landwirtschaft« äi II« bei Llteuroda W
Sicgclct d. Ncuzcit entsvn eingerichtet. b. 80-�40 000 Mk. Blitz. ssz
 »»sz»»l!l. ityLIkjkurtiiZjtz-,�.Kr. Nimptscll ««. ·«- . «« . s z«  -··--;..--k«. o· «»«» ·« : » . x. »» _ « «» « «» {.11}; �in. � z» IF; ,v.»·x,.· �i..«,.",««- FOR-d» «  ·« «« «« ·» NRW- �, .·«.�-««I-.«.-F.-··,·««.· »· sspskxs kXYS wvjcbqss FYJ··..-·«. XI«

Finder-listig
iäheibgeuiatirbatsraj

Die der Landwirtschastskaininer angeschlosseneii örtlichen
Gemüscbaiivereine und die Großanbauer von Feldgemiisa
welche selbst Fachoercincn noch nicht angehören, sollenzu
einem Gcniüscbaiivcrband für Schlcsicn zusammengcschlossen
werden, welcher sich die Förderung des Geinüsebaues in
unmittelhareni Zusammenarbeiten mit der Landwirtschaftss
kamnierciiigelegeii sein läßt. Zudieseiiisweckfindetam Mittwoch,
den 3 Januar 1917, nachmittags 21.4.1191; bei Chr. Hausen.
Breslau Schivcidnitscr Straße 16/18, I, eine Griiiidungss
Versammlung statt, zu welcher die der Stamme: angeschlosseneii �-
Gemiisebauvereine und alle sonstigen am Feldgemüsebau ?..
Beteiligtcn ergebcnst eingeladen werden. , -- -

Landwirtscliaftstaniiiicr
sit« die Provinz Schleifen.

,.«·..·s o�. ««  s� &#39;."��«:- �w: . « --w
.._ », - .«« Z« « « . . «�·. - I« n« »« THE-NR, «.2�-,-«..««Y· « ic... -..�..

l is.
Von der D. L. G.-Berlin und Saatbauverein Polen anerkannt-es

Saat at:l; seines« HaiinasGerstq 1. u; 2. Absaat - · ; «
· rtedrichgsi HannaiGersta 1. u. 2. �lbiaate Svalöxs Ligowo-Hafer, I. u. 2. Absaat

Svalö s GoldregensHa er, 1. u. 2. Absacit
Kleinwanzlebeiier Zucker en-Samen, 1. Absaat

· Lieferun »in ändert zum Tagesvrcise bezw. sranto einzusendendcn
Sacken des« äufers frei Statton Lekow der Kleinbahn Verbirg-Leier!
gegen Voreinsendung des« Betrag-es. Besondere Frachtcrmaßigung sur

aatgut bei der Abfertiguinx

Saatgiitwirtscllaft Lekow,
Streif �Bleichen.

Kleen u. Grassaaienf
Seradella, Lupinen

z sowie sämtliche _la.ndw. Sämereien und Saaten kauft. unter den
I» gesetzlichen Bestimmungen 6bl!
».«: i

An- und Verkaufsgenossenselnaft�
des Kreises Neidenbnrg e. G. m. b. El»

Neidenburg Dstpr.

Geschälte etdcureisen
m start, lauft jeden Posten uns;

Feßfabkik Heine, Bes 1
hrutterriiben, «  »«Rud. Sek�

«  x B. Hirschfeld, »
Ei»  Generalvertr. Breslaulß. IBrcnnereiveiswaltiina ·Reisiclit.

Futtcitrübcnsucht zu kaufen u. bittet um Ogerten
Dom. {Rehberg bei Bcuthen S. � �gebrannte sahrbarc

Lokomobileiy
_ Nadelholztlölzcri gründlich durclzrevariert. emvfeh en

Jela�ke G Seliger,»   "f1 Forstverwaltung Vorhang

  Ja? los-sc  k « b« EZFVZR l R««"«�,,,,,,, ««F  « .:;z ver au ca. « 7-� _ km tcis "eigens Z i ei D u : Sgggiirlisfilicli  äilsk.«lk.kx«ixi..gillf. 11.23.5322.�; Feowiirlsilchgc füttere Ell-Ils- ·- « _ f": Fichtcnllöbcr s! DreischpfL für 10000 Mk«
x  Wusscrrlibett!. ..  voii 4 bis 5 m Länge und ni i· sofort abzugeben Durch ««
 zxzstzVIII,YVFOOOZIZFHLEUFHZ «» nahte; Lösmssovflstäkie aufs Weis-II. Lummitzseh.  Slogan.f; II! . �  · « , g · « «; jeder Ygsblkskctttgks n  ZZn«BavnvTf  Fuschcliii «« 30m] TUEPHVU MS« ,-

ksoiiragcs roizmu tm Jch ntche «H. .-......., Nein.   Stroh Staunen iliieielmuiier.
 man 1353, ! n D, n» ,t ca. 10 Waggom hat preiswert �f?�

_     bärtätnceiäfäbggf�gäwgnt ulbtgrglctu augebeusclnlichtlug. Wcidenbog
·« ·««····«··�«·� Sofort lieferbaren _ ««

Leu; auf Strohpresfciidraht »·· abfe ich abzugeben und bitte-es um
. .. . n ra en.vetarbeit. zu Speisen! u. Leinkuchen Fa gqkzysgfjzxkgzkzssf   e- . � ourages ro s· an ung, sz

Olmslhls »« VII-»Als» ....r.skkoc.. e:.3k.«;s..re.... eure... Wie.
R. Riohtzenhain F« 0o. « ve.tt �Im� e� fff���g2�}�}3{�gg�bäu�SchwefelsaiireiiDiiiigcr «« «« �im�. « Weis«Ellach Bundegratxsverordnuiig vom · · vornahm e namens. svllds15. 7. 16 dürfen bis 500 ·.·Kilo Sein: tauscht ein egen Landwxrts aftsiiaat von der Ernte zuruckbehaltenivrodukte »Ja, Bcrlins chbg. lwerden.  x Bahnstraßc en.  Ö Brcslaiy Gartenstraße 40.



Fünf
« �i�?

trlcltildetcr Lottdtvlrn �
27 E, 45000 Mr ·Verniögeii,·

nicht Brrcftvrcltlel
m» einer la. Dante uiid iiiöglicllst
ebensolchen Veriitogen zip. befreit.3Usi«llr.·uii·ter··.·l |2 Oft. still. Zjgz

Nr. 908. tcr Bogen.

Siidcti
rlleittlitirg �- Krietertt

Lcerlictitcl
Satt-trinkt.

- « , . --�.�--· �.--

«, - . ·- »» « Jung« Ehepaar der gebildeten
 blcllllüclcß Fllllllclly Lcsytåiüiukttenåuälttlttneiiislvixärilti

», » �solle ist-feil» lehr lange. docliolitie
Vorm.- OH tliutesRreuA-ecbln. lata,
Mit: geb. netten Herrn. auch Artl .

ztorcls späterer· Heil-irr
Eins?»ii&#39;iä-il"ks?lt.i.if«jkjfk.if"« ««

.·--

Jlliltrtct reimt. Liiiillltil

n is« Gelernt. Schrei. arg»

Srttdrtll lrtrlll toll. Zimmer,
rgogliillft mit Eli-irr, Klavier,
codllelblildl. Qbaiielunaue. Teleph-�Angebote unt. J II GCsCIIUstSIL
d. StlleL sitz. . ·-·--«-- ««» « ». ..  rslsl«tli. i Hd�! bald itlslsllf Ü" lllclklkässskslksitiittlcrer Reine. aus guier l tttitlIQlG , iilsiulsr tiixsialsstlsivlel �in be .Oslitle, «  - -

AND« oh« «««««-sm"ll« d? T«  Centrum lievorilulil 3b cllrlsletl l « sc Es.ikslslifigillklipitrlssis? �m m" »« NO« s« s s« di«  Werg« le! « · s I « « . ·-e92s lbul ait Haiiiettllelaniilsrruiir Wurm« b" Sau« am�
fehlt. wie er M! lskli eirtllem aucll Seite Jiriuittolkalritttiierlitten. ainen v. wide, auch v. _ _ _ » »Stirbt, artige. Herrn. crb. . uldlr. einer Wobntiiic lud!: Fsreitvbllttirngunter W s?  Die lllll.  Eule . mit. mit Stuhl nnd clu ««um.

stillt-r. u. J il Gelcltir Still. 8:9.
lBorueblu einasrirltteres

llrlorltts it. istlalzliiittieh
evtL 2 Scblasziiiiiiier aligelclklosfen
und sen. Gtttgatt vertritt-let l5

obtain; iii. Sei tritt.

Te»iii-irslsspDtkälrrrrtsiz tstirsrriiljlrxx

Moll» llllirrti Fräulein,5g Fabre, oval.- lebr b uoliili utid
wtktlittalrlsp dort; ohne Petitionen.
möchte treuen. alrereii ekelt. arti
ltelirtett liolteretr Verlusten,

tritt-cis lviiterer Syrien!lcnllell �lernen.  Slefl, duichciftvn �Mnn��tnnraßc I,
im� 9292 M« Gmdm� V« Um« Z« iiid Hocllvarrerre u. L. Stock je eine

«««·«sp«"««««««"««« « schöne renov. lsssiitiitticriWoliniiitg
iiitt250 Tllrtlle lllcrlllöuell, wiinicllt
ltiitltcrrtit ans etti grosser» Gut.
lllcritiirtlerktzrpeckloizz Arn; n. _W NR
andre Ge laftsft Der� lc! Eint.

iiiir allem·tit»od. «nbellör u. Clstrteit
bald nnd luatcr zu verraten-it.

Siltiiiie ltltiillilelskliiiialljC

als« i. «; ;,-·«;»..J..;.�»,-.-,:»- illlnllll. St-�.-t. anruft. Hirten· oder« ...-.«k . «� &#39;- &#39;  ruler u verirrte en c ivcrtnil »»    ».·«««»,»; ««7�..;.«itrasn- Bis, Ecke l!litgiitiitiir. l?«· « " ".�.&#39;-l .. · ««�«««""  « Es· « « DER-As  «« _ «"····«·s"«««·«� ««··«···«�.««« «« ««·««·�·«"»« ««
rJitierttotiitvkets it! Mo. i or« Zeile! jFlkljlcslkllfzc  , .I.C�s.,

scllöttc 2l»-8.«Wollti. m.lllad- kllcädtllcitb
Was. billig zu vcrriiiistetn

i I f f.-��Bt iindeiiliitt get lll�. «..-.-,
»» » » l.. Erst» B ge. ziveifirrv Zins, Erler-

ooer and! tuelltere ttiiiinier in bellt�! i r.Diiisrltgaii Grab» irr. Gittr., Finale,
lleiifivit llliierriiercg unter W N! � liiDchc-uucla , Quid, Glis, Grimm»
andre Gestirn. der  stille!. Sitz. »·beiittr-,uigi, zu uerulletell. �

»Veiiltficltligc Carlos; into Jagd
rxgiits.s.lixxsgrt".i.listing-u s.t»«.«ss..stir.t�.««s""ss «« ««  NO»

Dasselbe bat 20 vllnlncäruulllehutjltleltl�tctl �lll� mit �lentrllhel lu�llllliicrlcltulla.� elestrsz �ldlt und Kraft. Ä?afsT-r«il«iZferts. Wille Lichts! 1215g;
sittrtxisiisrsskgrsr.l«-«i:s.Esiltltgiigxsiisleitet» «« «E«««s«""-- D«
hatte.  sleittiiieitarteti, Kuticrltsitltcill usw. irr dabei. illlit oder: ohne ca.
18ml Mit rirolie Saat! auf Diebe, stiller» Fahrt-sit, Oiillnen wilde  Säule
«« EIN« sanilrtoxlz·ckrlz·ioij·iiszti·t·i·tz, rslritiiatttr Stier.

Zur« einen Zlrzl
bietet fiel! Gelegentl in groß. Stadt �Diittelltlllcl. eine schön geletlene
iboriuiitig ooii 7 Ziuiincrn te» iii welcher feil 15 Jahren ein Arzt erfolg-
rricll»vriilriziert, zu wirren.
·· suscllrtftetimntiterJlj Lstskjtn »d·t·e··Gesl�ltäftssr. d. Sxlllel sta- ____ __

ksasssesziiiksäiWTilreælmssssdon THE
liallie erste und halbe zweite Ernste, 4 rein. d Zimmer, Kabinett usw,

Zu intt-ten» gcitiilit iii guter lölekletid
Viseslatiilt für bald eine rnablierte

kllsesrrkfcllaftl Wolfrrtrttg

Hirn l. �.ll_uri_l_encllt_._ friiller zu vertttieteit.��._- «·-v � ��� 92q D��pt �-

Klostessssotu 30,32, L,
llsoliiiiiitgzji iirosie Zutun-Er. preidivert zu vernti·ereii,
fiir Ygftltiifterittiiiie auch geeignet, bald oder sparen

Zkrirsetillrasze Bis  H,
Lssimtneriiiouniiiia mit ltlöirr freier Aue-statt, Ecllogsim Erst-r, Bade«
i»i»i»io Llictdclleiiziiiiiiier. Gar» evtl. elelir» Licht, nahe �vclleituiucr Pakt,
nimm Wir. lalirlspzunLl «l,»· llsl7 od·.··frit»b·. z. viii.···2·!·kab. l·.Slock, recht;

Ohla�u-Uler Nr. 8
II« ist dle halbe l.  Etage sofort �m

zwältreiid or; Krieges iiiir �Jluilllafl -� z u ve ritt iete n.

Griilisrljeiierslraszc �.36, 2. Stock,
Immer, Kabinett, Mitte. lllll! All» l. April zii geringsten.

Gartensiraße Es,

IT 
J«

Ecke OöIclletisrraf3e, ist der nun-re 2. Stock. »Ist-s. als Vüto geeignet, bald
pd.xr solltet« irrt Print. f. ·»l8ll0 wir. t2 Fetiiter Quillt. ö at. ·be le Irrtum»
skltnllsiirremz ,rliireiiiiiaiiiie. :llitll.ls.. !siiitlr. tid...-tlsollz,:!l iigiilriisirjt Nil

�äilloriultrilllc llä/Nll,
gfäfdg�llll�lt  i-�ililuluernllllolluuuqcu sofort oder spare: vreisroert zu« i en. -
___�Jiähere Artöfuiift bei b"l&#39;_o_b_�ltlälnl.�lflfl�l� oder Feritivrecller 6l4ö._____

lllriitifrros c 1"�! Niil e Hat« tltnl til o«,, s » � l s P  s sez. Et.,»»7 evtl. 3; ullD slstiitninerssllkolliiriiiiy helle große Raume intt allem
�ubehur, auch im ganzen, au Peiilroitszlveaeii selr lleclullet. sotorrbillig

Ezerni·ieteii. · · ·· ·· ··  s!
lsitarlotrctillrolzc El, unt Vofrltetirilalk

klkljrftlliifri. ganzes Hotripiirrerre 6 Zimmer mit allein Zur-error, tncdern
2Us«.ieltatret, trete llluelldlt. bald oreisiriert zu verinielen.··» · _  b _

·« , o v _ -
Ooltctrzollctttftin klopft» attt Scltitttickftlolg

poriiebtiie Lage» freie» Aussicbn l. Er. 8 Hilllmcr. Latr-ritt, �Entferne.
Uladdleiii tttid Dienerziniiiien Vitd usw. 3. Er. ittoderne 4- it. bssiitui
· o itiina iiiii reichlichem Berge-lag �- tteu reiiovierr -� sofort vreiswerl
izkgeziiiiertn FirliririigLgoF»baiideg··· · ··· it!

O 
9 . OGtcrgariittllt arge 24

klerrscbaftlidle llsssiitiriitersWobtlutlo l 1 Ekdiiclchott bald zu vermieten.
Zllallered bei ll. minnt. Tittvllott 48�  9

votetizrlllertiittu 25 liiiti Srltittiirslslrilflllerkschqfkk Jpkhpqkk 7 Zin m.. Diele, Dietiers u Ptädcbenztiigtitn.,«· s!: l ·
a· » �ab, Luuula 2c.AEMAH «« 31mm 2c. relleulel: fiir sofort oder lvlircr »in vermieten.
löällcu�llcrllltraigc N c. 23, um edlllulcflllah,
Vgl-ballt. .ldoclivart., ktZitii., teilt. Dir-le te» liald ob. lviiter z. ver-iii. l9

5 Zimmer, Balken. 8ubehör, l.  Etage

Rosenihaer Straße 3
für sofort· oder l··2lvril zu vermieten.«k- .�.��.���p��.�Fiir Akst geeignet, 6 Zimmer, Vulkan te» 2. Gase ils«-

Matthiassiraße I0
s· Ecke s� für sofort oder. t. Roril zu vermieten.

Will« �°

»«  g s it d!
as! l

H �Sehnen der« Viicltctz

c_r grenzt an See. oletiiätllost

-k-�--

lN

_-_.......�........ .«i- ......_�.�-.....

H» große, llelle Hirn» led. intt-Eilig.

Gaville-sit: 57,
f

�I&#39;ll-

llggld!. önßllllllluwllu. m �Jlebenlle-L,

Ei?
�.&#39;.��-d I« JI ."&#39;l"" s«

eintritt. c blau. irr
I�

Ton
OF« �s �- U . Es«

Ging,

aeilzsieolle No. M,
DE&#39; an der Kailer-Wtll!elui-Strajze, �im x

ift schiink 5·,-Hiitiiiick-Wolliiitng, elegant rclltll!. sofort zu vermieten
nach d. Flur, Ball» Wcgtntv.1rf. ···

srorliparlerripy
llltiletiltcrtisrriifrc l,

g_u_. zzubcrrspzuiti »l·.··e�lp·r·i»l _l9l7 zu ve

 lhlauer Sir-all!� N7. Erst« til-im. III!

sofort zu vermieten.
7&#39; i

Nah. Ullllg

ä
l5 .!; .«t-«f«slis··I.I»-«.k ·-�Währe ·» i«- i i« Exil-S-

l 
la.� « . �O9 p»»-  ä of o

l in Fs�til»oniitliriiireii- und �bellt
latellelluelcbait rllllll l. l. t7 Glcllu.

.l.kll·k·gz·ktiatr. u. W255i! Clicbst d «»·«5·c·li·l·.·,:f.

iiictrteligletter
Hdet lkloldleistettliranaie iudlt dort.
Hilfsdteitit

ltassrttdc Instituts.
Joga-p]: Ilcnunor,

___Stcllll!lrul3e 41. 2llj_eill_uu.
l

Qllllllllllll. «�- Srrtirtrill
trberninitiil

erfuhr-J. lkttrsltlirilltjss inittl.» Jahre
» � fritlier bei Olroiiinduirrie �
jzltipebote unter .121 all die liste-
lisllastsslelle der Sclllts Arg. erbeten.

�lilllillll. Kllliftitiilll l
aus d. illlafcliintkni u_. Gleltr-lledln.�
�brauche, llll�llplllCll. �Llllctlhuller ul-lDl
sttlgetvatidter Korrerl.litiid., tin Barth!
verfehlt erfahren, tnit Ecitricllt rtiid
Zksitltitriitt v. Lliiirttltlteien vertraut,
vorzugltdle » Ullaterialkeiiiiriiissm
cnetjglldl. rellc�eltlilllbt. Ende 20,

·Crlril·t, ittilit sofort Stellung.
ßulqlguil; 2:3 tritt. d. Seines. Ztg

Form-trittst,
4s3 J» soritlrrll u. iaadlich tiicbtig,
Priiiiiiiti beitaiideix judlt Vertilgt-
llelallultluullq, �uorlaullu olltie baue»
hult. Riiiillrtiteii erbeten an G.
tülesclallcy. �örcelnu. �Jlljellilr. b. l.

· 2Ni·litärfi·«·e·ier·
llizirltrliiifts sxzztrivelroty
35 J. alt, ver«l., link-erlag, iii allen
laiidlvirlirll �Belrlebcll mm, sucht?
l. Llvzil lxll7 Stelltttitr tritt. w Eins«

Mo«ESJI2-P;..SEVIELFZJII- 
Vertifsltiitdittrrh
theoretisch tii»i·d Pklllrlfcb uehllbet,
gtrttzlicli itiilitarfreu tititrlere spsatllrrx
tni·r nur befreit ·l.E«iiivseliltitit·r»eii. �

sticht lelbfttrndige großen: s
Gtttsverwaltsutig lfür dartei«tld, bald ad. später. Tkiisilirr 

l
u. w seit? lllestliiiitsziir d.Sirilel. Hirt.

ßanglcigclacr. saiitioiiöfaltikier
Lbcrtlcullllcl�,

lallt, lDlnfait-,14l!er, Der Die bellen
�lßlrtidlnltecllulqc lludlluellcn samt,
iticllr iorort vaffrtidrti llrkirliitigei
irrt-J, »ein liebtteii iii eitler weinend«
intt lliituetilicliisz

Gen. Zuicllriflen unter W 348 an
die l-�jveidllt. D. Stifter. Zigspgrsplx

V O 9um llcllllltcl.
bezw. Direktor fiir Giiterloinvlex

empfiehlt Paul hrulllor,
ucmerbßllläfllucr Stelleiivet«titittler.
Bie3laii,·llltorii.itir. 15 Tel 7440.

Eint-ferne fiir sind» l. Jan» Atti-il
nnd Juli l9l7 landtoirffcllaftlitliel
Ol-erlIeatiire. Wirticli.-J·iilvefroren,
teils fiir ielbslärdiiir Stellungen,
Rentmetsten Llierlilriiisn Filriier
trtid Llierg·.·irttter. Paul ICrnnu-r,
ilcwrsrllstiiallltirr Srcllriiveriilittler
Brrolatn tvloribilrulle is. Hei. 7440.

Ll!irritllaflslikatttt., n. Z. ii. l�«itivf.,

..-----

verll., 60 J» sticllt z. l. 4. l7 Dritter:
ttellrttig. Glezl. Arm. air VortverkToitibrotviu Coiel OF. l:

llricgsittrk Latidtvirl
stiistt Siena. als allein �Pe unter auf
niitte»iar. ad. ll. Gut. wo» er iiiögl
und: Anleitung selbst. lririscllafteii
kann. 7 J. beim Forli. i3

Angebote erbeten an Jusvekro
I. Va | �l_l_��lh rfa D2.

- USE· s.- "L.-»-«-·- �J.
« .«,�- ".« «« is« i»&#39;53!� hwÄffll f «. . . .

Angeld. unt. J 9 an die
l«

Parterre. betrieb. 4iksiin.illlkbg. mit Kabinett, Eiern. Blatt.

n...
s 
r- u� r.."-�

Großer sollen und große Gefcitclftlzrötttne
in den oberen Siotsiveileil sowie · · ·

grosser Laden Vtlrtnrirlirafze o

er V
ist ein L a d e n

intt belleri»Llx·bej·td·r·ätrtneii uiid Keller lmlcl zu vermieten.

Ein schöner helle! Boirianen

s ««-«.. .·- u�;

aufm
der Eisen· und Metallbrancllm mit großen technifcben
Kenntnissen, iiicllriger Disooiienh vertraut mir Einfalls,
Verkauf, Kalkularioll ulrv., iolintclit sicli zu verändern.

- « &#39;««.-.F-. s«"«,, »·-··· 1°X.�P g; «» »,4« -.. �n »« 53a,. --» »� «« » v�. - « I« szJkt ._- · «. .. » ROHLYF P« �v Ä-A «  I!? f» II« Eh. U: - As  ·s�- 5736.553�. ---·«

itit dir blottltcftiaßa
ritiie·t·e·it.

«� ·GnMarw Krumm
D lufort tu» verirrte-lett;
irr, ein Vulkan.

sc,. i. s i« T,H. ·.«U"«. i &#39;

6U bei �Plleluer G. M
««««�«---t- J sog-«« Axt-».-

MS

ist it iii-irrem Ersibaitss Pluseiiitivlatk 1° und   Hiifisicnsllu l zntn l. Llllril zrt vertiiietetsl
Nah. daielbit bei s. bitt-stillst. il. Gram: od Tot. Wirst« _ ·

.-.4·· »: »F» . &#39;  ««,-"-I«st»,-« n}. ··i  i   «  Wiirlslsiilrsitlllriitti
- -t       « is» «« s« l   I
lstrleriiovoorets ld Bitt. ü: dle dann!; «« J» vorn» ielvståiibia intt Er-

folg »arbeite·iid», in itlletrdilvetiieit
Der �Laubltllrtlcll. brloaitd, stirbt,
acllllht auf gute Zeugin, bald
ob. i. stellt. ·»

Datierjrellung oder
Vertretung.

Einst-be. u. w 273 Sl«l!lcs.8lg. [3

l2

lbuä. tllugllltlcl._g._l. 4.115. UCNlLlÖ

Eine! und »..»-.«;«·
H! · »

�c ...----

Für tnein lrolonialwareiis
iirio Kleiiioeriauh stirbt» ldl zu
iiiilitarfreieiy lieiletttviollleitet
der und! kleinere Reiten ariefn

nisabicbriileii usw. erbi tret

Reinhold Guru�,

l

o b

lo Zigarreiitieschä t bei

C» 
, 0

für ein essye
iteliubrl Lletverriitita tritt Li-

t3 
s· 

c

«� «---- -o---------

Grsrlliifrsfi
Krreaöverletzter ntcllt aiidaeicltlosfeii · »

Lliiesiitllrriclle �lleluerbullllcu mit ülehaltaaillprulucu, zleuug

Elllzlg 
US

ilitlllcilrr odi-
. lett-Klaus.

touruvlfle und Gebaltoattsbrllcbeti senden att

Rief-tara Parelasvoiklz
·Neue Gchweidtilsztsr Dienste· 14.

« 
J«
4&#39;!

naher
ist· El. .t«« T« �ü.�..«-·-·--.-·---
-� .- . It«&#39;«·i9.-«t««·«�"«: « « · I. · «·.1 . I� . rs i�-- « t» A « «« » , ·»« . . U« - ··

2b�.
. qm.

Drzc
l

VIII 
an.-

VIII«
..Y::...
34.»;u. Des«llarioiioiirsstliäir Clroßs

tii irre-til. lialdigeii �Jlulrltl Plllcll
i siiitiiittatiii sitze« der �brauche,
breit u. mitlt vertreten kann, als;

of·

»»

4.25. »«-  �-
03

7*

 _ 
0««-0-0-s- -Q-H.

Et» cllletl i. üclllcl},
-·z· 
�v: Cz«
«? Es«

H" «!UQIC

-,.&#39;"»«« .1� .-  »« .
« Lctrrrlit

llo cm Gellalt lllr sofort· gesucht.
leserciizetu Zeugntsabichrtfrenå

:.i r«

f.

fiir Jlaiirttreroietier
tvird Attelbillsslellttitg von längere:
Dauer gestreift. eucnt. auch Striegel-
vcrtrettiniz lbetresfctider ist«-li- J.
alt, 1,74 groii beli r laiigialtririe
gute» Zeuanisse � iitrrrl sofort
möglich, aur Votstellziitg bereit.
_ lllllaebtlteanDaßlllrililqtlatlellrem-
sjlic Retiraiiit Detttiilt-Jugel, drreis

-Evi·rellleii, erbeten. _ til»
lssitte alleitiitellcttde ältere Dante

�ucht balD Llgifiialttiie iii einein
Dainetibeint behielten-ä bezw. An«
fcllliiik an voriiebitxe Yattie {lila
erriietett unter» sitt» ritt-Z an» dtc
lslelchli. der Seiner. Ztg  z.

Sucho fiir meine

klirrten Geleitet-streitet,
mir uut. 8euull_� cilleinsteb., vorn.
tritt-elf» suiiit fiir l. "«z-e»lirttar leib-
ftiitidtgc Slellttiicu Guts.! ltlertrclullg.
ttrtsibrlsleit rttiter W 274l an die
ritt-teilst. bei« Scbles Fig. l2

ullllhlllellllclllr.
{s7 satt, vorn» gesund,»alier intlitärs
frei, teilt« etiergi tell. an irrt-irae Stettin.
ieir gelobt-litt, trinkt, geitutzr auf tiefre
Scu-�lllllle, Stellung ziitiii I. Juni
unter Dberleltuuu aii loautlts ober
Elletlclluut. tWttr ulehr. »Fall«: selb"n.,l
ruhe vers, bin ievt i»ti iielatinteis
guter �llllrtlchufl, wo nur mein Herr«
Crit-f das belle Zcllrlllls qebell wird!
�sll llllclllulrtlcllnit, llllihcll, und
,x«lar»lisl.lasi. foiilte Drillsttlttir bitt
icll firin. »
an die Elefant. der Sattel. Hin.

Suche bald Sjellunzkals

�ttllrtlcllultsulultcllt, 
ll;lul�bct&#39;ltlllltel&#39;

ad. andere grellen, ein Svrcichfehler
rStolleritl _l_�a_u| Freisinn.

Ati litöetilrtrl b. .Valscliiilwr«t«dl.

Wtliflldfllsslifilliil
verb.. findet-l» lallt» iiabe 30er.
iiiait ielbsuSrelliittg aiif aröszcietii
lölrile cclllcl sitt: iulurt ev später.
Tnrlltiii iii Riibeiilliiri ti·. Titels. ucllt.
Pcllc ;siettgiriffe u Eint-tritt» prall
itberiiiiiittil Jttiteitttiirrsiliafh

Hiiscbriireii intt Gellaltsckiikiabe
erbeten unter W 274 an die
Geiclllr der« Galilei. Zur.

lrstirslicitr;crstoltti,
l6«-,ja-ll·r»·ril. iudll zum l. Fuhr. 1917
oder rollte  Htellitnit als l0

tttslrtlclllllteclcbc.
Gen. llliierbictisn tititer lllitgabe

der slsediiiziiitiitisii erbeten all
Qßtltöseltlser Elllil [Sic-slzo-isler

lll Plllslclllllsll bei Brieg

lilctrtttetz
verll., 42 J. alt, iliilirarsrei. suilit
Stellung auf einein Gut itii Kreise
Qlreälau, wo er zitgleiclt den Puireti

als Forli« it. Zslttudtittlitllti
liekleidei1»köiiiite. ululr »Der. all

lulrl �human-lag.
_ lkjrabsckieiter Stroh; __l87/189.

 Sßllflllfl,
lcDla, in allen Fächern sein. Berufe-s
dttrrlliiits riiclltiil it. ermittelt, ltiilit
Stellung. Gast. �Jlllacb erb. Gutsveri
irialtiitui llriiisgtctliti Dei  ihm US.

I Oi O s OWirt. stritt-vix«-
iolvie ledtge Silxioeizec fiir sofort
oder l. Januar eigivsieljlt il!

»Ist-Jst liüilgg,
llenfrhömnfuucr ÖICÜCIIUCUHHUCE.

Breit-lau&#39; Garrettstraste 83.
«« o« · « i
Lbetirtztttetzct

sowie led. Saznieiiier fiir sofort un
l. April etitvrtelilt

Aloip Wein-rieth»
gcrverbstiiarzilier ·Stelleiiveritirtrler
« Ljrrslri3i,·»kr·riilltlr. l2. Tor. tl74.-.

�v

. - �arm  au}? «.1·. · s.s--

Gescliästssl d. Seines. Ziel.

Ztiirbrifreii stnter II I93�

an  ist-i o«
f". »F «« ··k«-;- »it« ers-dauernd,

luelche seit Juli d. »"l iii titeiiieiit
Ko;oitiaiitiareiigefcllaft gelernt hat,
ullD tbclcbe ich als»eirrordciirltclieeb
iiilelltgetites nnd fleißiger; Mallcllett
eitipicllleii rann, bald eint:

llccilllletc Eintritt-z,
liliiitllluß errvüttscbr, aber: tiicltr Be«
diitgui �lu. 

ll�|&#39;it1. �Wen-leer;
Traclletiliern i. Still. Ekel. Nr. 8.

�llll___l�3llllllllltlllllillclltill.
�blllllllzllclllll iitift litt-Holler« te. « · ospvt
sllillllllllg »Ja« Jåpfkstkf«kkisk««�stl..�åf!

H

l traut, tti lllieders ob. dllltttelitlllesiett
Stelltinsk Ukalleresdrircif Amlellosle
Stephan. ·Lteo,nrtz, Neue Gold-
lgerger Straße 54. �

Fräulein iitto der Ort-ibid. lutllt
Stellung. ivolkijelelienrteit»ivare, irrt!
in  Llti»;i·l·r»»iilldi«ut·igf wette-f· aidrsgudi en. . ttr e Or verioa . o er
«· cldaiifiicllt üvernehnlen.
Arm. ern. an Irr. A. Ivjlsler, »Mittel-

fclttverdtszjszur illaiiclt ··
.  w�llcltclc �eltull

iucllt illre Freizeit deinDieiiit fiir-s
Patssrlarid zu lulDlllell. Vertretung
tin Hartsbalt l·-evor.-,ttiit. �Jllluclg. all
Fr. ltrvtscllnlvr. N. Weltgoljejz

· . ««
lllllctttfieltetslie Tarni

ludlt Eli-il. zur Führ. ein. fruuczll.
.L8tiu-·:sllalles.· lalcfli Stirn· erb.mm sit« lrt
Döbeln i. Erichs» Scltieskbausstr. 6

 s« II s« �i&#39;ll� ODICL« Ia is �i� Eumlhrtwn etc
czizvsirlklt fiir« Uletiitrlzr oder »in-ist««-
Iuluunur-I blasses-·, gtjiverrioiiitiliizrer
Stelleltderitrittlrtg .i;iiiiti·ii·t»i;·r·r·t··l i�;

lllllujul. litt; traktiert-it»
iiinae ctiibertittvtil., Kinde-kollern,
Diener, llitiderlraii ernvfielllt

Fstrjszluiliitizr strittig-im, gefriert-d-
iitafzige Stellen s �lernllltleriu.

Jlaulobitr. l5, I. Ziel. 497l.

Ü

Stellung! als«

t
l
lrm! Eier-Ist. Salvatorril d, irrte-platt-.- ·«··--«-. «-

liiiimcritiifriiititi»eti, Biäicllebellaiids

-·»- .p·-·· ------- �-
··««St·iclte Stellung Zum 2. l. l7 fiir

Sltilictitltiidcitrtl
lVtjsotla Baum. l7 Jahre, erlangt»
gerund- brauchbar und tcllon De.
lnullDert fur feineren Hatt-shall.

Frau Gkiifin Rutlllcirt-l!, �
··· ·.·Putirlietiatt, Bez Liegiiitz
«· 1N" IF« �. �l. - «� s·« n - �v. l I « « . o as�i�  - f�a. I R  · �u _&#39; v .,·. » » en,
. qui, L  �n� ». ,····,; · �J1 ¬156}.1�]; 

.

Clclleonlrllritoe liliincn den
»xttellenszlis.itftiseio

In Yctttektsitiett Herrn«
lsoflskkeiiiiiiiovrctrsrtiic Seite

Dutt!! rede slzoiraiiitiirt oeziclieir

N
gib

fttr das lzilei«tcllaltr.
_ » von der» Exliediilon

oortotrei oerirlticti nnial nach Eiiiiciiouiig oon

Ost-edition. Schiveidititieritrssl mit! die Erwarte.

Gcfiicltt fiir sofort

genannt Erlirliirnr
der 
arbeiten versteht.  l
» tllreldutliien m. Gebaltsanivrüctteit

sind zu richten a

nutc Handfdlrist vorliaildctr Slums�

iilhruull i»ind tJcllreiliiittiiirline Delta.

·· s

Suclie zum 2. ober IS. Januar· s«

ztorires Stttlictiniiidcltcti I et?
Bin 25 Jahre alt, erlangt» fititi in .-

unu. Landicllloii bevorzugt. iii-is«-

.. - . 92«» , �H  ski �u «« � »-»y  pY �%q «« · « -·»·-«·-.··
�  "in «  «« ..· _  -  l�... - «.«- « ".«.«T,.«.«k7«-ZY«s««-.«I&#39; L«

» Bczitgopreitl l �lt fiir den llulmocrmoltat, s «« ·I;
Flur fiirzisre Zislt ivird der

d Sttslleiiiljiiiilliocio direkt
40 Pf» l2 mal fiir wirst. Bei Atilloung iii der

cciisittiitdig tvtiiitiikiucheu z« Ä?

Für· nieltt Vierteil-c»- Piittrtcrs und
Diiitgetttirlcliicsillitfl

sttclie icll zniit sofortigeit �Antritt
aber iuilter einen tiiiigeit

gagtsiriiietr
für den Svetctler nnd einen �

jungen gillatm
tut« Erst-edition u. Kurator. Kriege--
berichte werden lic«vor-itig»r. Lie-

ioerbiiiigeii intt Gellaltsaiifprüctlcii
erbeten aii

Petri! litten-r.
Stettin-u a. Oder.

»Bei-filtrirte-
nur erste Kraft, ferne: »·
lrxricdtetir it. Lage-ritt
�fit: Die llllilbelabteilttrlg, 1131:1: ein
Lager-til tun: Srsrtslttttser
evtl. als« Volontär fiir Tevriiills nnd
Dekoraltiziistiliietliittii nclulllt. Eben!.
m. Bild. Detailles»»d. bleib« Tatrgkeir
nnd lslehaltsaitlvriirllciiF« &#39; A! «- �m. «
tlltoltcrriotio tilgten-bot,

Kötiigsberg i. Bist.

Seile »Unser Zigarrcngefcrläfl
sucltenrritr

El. Müll
Frlelllxlunder is« Lltlauer,

Illreolazl, Rtttg 18.
«·Suclte einen erlaltrenett

Ziirtritittrrttr
kkSpezlzrisll auch frleuenerleut,� zur
»Lieaufltcltrttiuiit1 und Kontrolltercii
von Ftlialeti zum lialdigeiiAittritt.
f Beiverbttiigeit iiiit Zfetigiiisabschu
und Clisllalteiiitstln erbeten an

Fssiisclricslt Kumim-�I,
lltkaldetiliurg r. Still.

Für itteiti Feittlosts n. llsoloiiicils
warettsllsiksaxiift stirbt» toll fur Neu«
kjallr 1917 einen ritrllitgeii
i m: «»

» Wer-Beamter. 
Beirierlittngen mit Angabe der

lGellaltstiittvritilie m1
Bächen-d Ion-ernste,
vorm» Paul äiollulamu,

··········-sdirstlirierg i. Satle"l».·»········
HFür m. Koloiiialwxcslesriy fache
ifof. rächt» freitnbl.. nicht: z.juirg.

genauer llllel Verliliileciir
»» idlcrcc-EllctlllleulöcbluuäPelucrbunu.
nnd nur kieitaiitsitlisrllr betznfnizem

I�. Säveaqllllllzlus, 
Entwertung.  

s« .-...�";�..v�; .""�",�_._. �zzgl-c. �i: ».«.

. »Ja dauernde Stellt n fvird ..
fiir sofort ucluuxlDte. lelbltauD.

 arbeltcnDe · · «
l Skltrcilllraft
" gelitcllt �Jllluebute all Die
._ ß!cll.s�2lllcutll_r der Berliner»
I Hagel-Als sGcl., Slöl ueritt. 4b.

i

s

l

Ist«

Erkennt rsitiliertiliitzg mein. jungen
Leitte z. Oeereedteiitt Suche ich fur
iiietit Koloiiiiilniareiigefcllrrft �

ztoci llullullie,
re 
eitle jnrtgc Dante

für Kontor u. Dolullcxpt-cliliort.
Beioerbiinijeti bitte lolebttirgitiii

svriicrle riet »r»»reier Starton u. Wob-

,iiung betzufiitieix 
Rudolf within,  Santl!.

soll!

tzziiicrrtoiiovieio «« bis. l-�t: die Helle!    .-

Ztrtiflitiller 
fiir umeril. Joitrtiah
Stulle. Korrlokorrerit nnd
iliealitiitixteslveietu luubcr.
znverlallrg und aewtiridt
arbetteitde Kraft, fur
moul. balD ln dauernde
Stellung ßesucllt.

Aiigebote intt genauer:
Angabe leitheriu. Tätig·
seit, Alter. Kauf« lose-
baltäaulpr�, Vertilgung
von Zeuatitsaliicllrr und
Bild erbeten an Etui]
Gcisler, Laut-an.



Dmschcius zuverläsfiger

ungeahnten�
tauch liifiegsvi-rletztc-r!, mit Keiiiitiiisseii der lxsöetreidem Dünste- und
13ll1t¬Tl1Il1lCl=="Üli�lldlß zu iiiiiciliclift

·5clsriftl. :"liigcb. nebst Cssteliciltoaiispriiclscii u. Zeugiiisabsclsrifteii zu
Schlesische tm� iiiicl Verkauts-Geseltsohatt

Kaiädjseirscher Organisation
mit beschränkter Hcifiiing

ridsieii an

spkjur 15:11:11.11 iiie«iiieZ·nuifciiigreiciicifFlaschciidkrfciiidcs Sieb ein
iniliiiiririiicr. ciichtiger .3« .,  «sind? - Mit« HERR
111111 isofertikieii Llcitikitt gestutzt. xsliigebcite mit Angabe der Gehalts-
aiiiisriicslie icnd Hengiixgialnclirifieii an _ �

115011.1; I�l&#39;Z_VN51�l1&#39;-.0Vl&#39;15l l� �isetngro�ljattblung, 911111001;
Wir« suchen für unser skoloiiialwareiis u. Deltkatesseiis

geschiift einen

1111111111011 Einigkeit Tzitlaiiin
über sit! Jahre alt und inilitiirfrci.
abschrifteih Gelsaltsanspriiclse u. Photographie beizufügen.

f1}. Blüt. Müller«  8601m Nacht,

L". � 1W?� - v « ·,�-"&#39;««« c« I� I« . V i«» « · . «� L« MAIL: .7. « . «« I

zum sofortigen Antritt gesucht.

Es .
», 11111.:

R ß IRS  «.egi..ct,-c-iir9ci.. 1
Gelsaltsanfpriiclseii zu senden aii

�Breslau U. Ohlauer Stci

sofortiaeiii Lliitritt gesucht,

t! 
««-1....._ ..�.-

Deii Beiverbiciicieii sind Zeugnis �
 �J

satt-cis�

edu- ljeiiilfiic
Ebentuelle Bewerbiiiigen mit

Ei? 1.-.si

E

G liieiiiiiiiiu 
dtgrabe

w�. is· « � »« , «1 o D � �ß .s» Eis. «! /  Eis. ·

1. Januar gcsiiihix

Cjedkt EcLcD s,Thi1c3-si, its. m. b. H»
Clseiiiisch

·»»bsrei·ffeiilieisg i. Schick.As. Laus.� E.

oder« giotitor

Zum Dliitrltt für 1. Januar 1917
suchen wir einen vollständig pcrfettcn

iYicchhaiter ad.
Bewcrbciiiikeii mit Gchciltsanspriichcn an richten an

bit-JEAN«- Ke So»

�D

I fii
für alle Kontorarbeiteiy möglichst aus Fsabrikbetrieh sofort oder

«5icverläfs-, ciier

Fa: 1. April 1917
wird eiii c"ilterer, giit einpfohlener

Jiissieliioi gesucht.
Tllcelduiigeii sind an die

Fceiherrlicti von Mlliieiilisusskisifctse
· · Giitcrdircltion
iii tlliedersSchivcdcldorf bei Glats
zu richten. ins« Keine Antwort
innern. 14 Tagen gilt als Abfagesp
Sikche ziun l. Januar iilt, led.,

m 1

ir _ ein gröfxercö, ·sehr intenfiv
beuzirtscli Breiinereigut der Brod.
«-lsoseii, bei. nacls _e_n. Aiigali zii
wirtschaften. Fslei ig·e, gnug. n.
uverl. �Bewerber, mit samtliclen
anbni. 21101611_111011 bertrant,_01ei re

bish. Taiigfeit durch Zeugnisalssclsn
u, Lliig von efer. nachweisen
Tonnen. �wollen �Jlngebnte an Ritt-
nicister kioclc, 11301211, Schi lersir.· 7,
einsgiiocn. Geh. iahrlich 24t!c!··2llct.,
f.x-.. 8"2.t.s3.!.2 Jxxxåiclilx �fließt .1_1-._�1_1_5_91�ÜF�«
»F;  .T ;«;«L·s: XII-s   FMHH
stbnigl. Lssoiiiiinc in �C. nicht

Wirtschciftsliekiiiitcii 
oder Asfisteiitin

einfachere Bein.-!«.««· ringen. an it. Fiitzoisz Breslaiy
 N. Laiiciiixer taize <1 · �

·«  wonnig. u eii. Bcainten
 auch Krieg-sind! sucht

von �Jagwitz, �Ilnfefie,
Krx Liegnitz, Post Groß This.

e Fabrik, «
i

�

Yuclslscilteritu

Getrcidcgescliii"t, G l ci t1.

Sell�sjiiiirei, 3121121121111, Boo feine,
jifascliiiiisteii�v z·L .

{an

fii ineusclsiffalsr
I.-- ··

J ·»s»e···i»c·o·c;·i» isijgi·t· Jtcgiziig iiii Siliilfciiiicgcwcibc Italien, i�
1

Hciierbiiro Tit-ersinnt, Odcistmfzc 15,
des Llrbeitgcbcrvcrbandcs 

t nnd Verwandte Gewerbe.
·.«i�-««««"-f. �� «: «I-s« ««

nnd Zeiger,

"- VRYRZM «« ! fu«-CI °��é &#39; «· .,.««- .

Aufsetie
fnr Tag-

beschcidicite werden bevorzugt.
Schriftlidie Meldungeii an

Wehr-rufen« seit; Woferne-elf,
Nletcilltsiittciiiiicrls Tiresias: �.

trieb gee .
r bezw. åtlirgrcicciiter

· und Nachtschicliteik mit dein Wiegen·
Schreibarbeiteii vertraut, zum sofortigen Antritt gesucht.

eter

nnd erforderlichen 
Kriegs-

a». .._._ - ---�-...·-.-.-. -.,- H�-
ƒ » I

Fiir mein lioloiiicilissarosi-sie-
isickiiiill suche» ich, etuiu baldi
tritt einen tüchtigen

Varus-THE grüne«
oder Ttdetckiiiiferiiiiicid
seugnisabsclsrifteii und Gehaltsan pruclie erbeten aii
Project-sich Kaimncl,
_ Waldenburg i. schief.

gen An-

5.....

fuclse ich »ein. brancbefntib. jüngeren

1101111110011,
welcher die doppelte Buchführung  ·
vollkommen beberrscht Lllteldiiiigen
mit Lebenslauf. Bild uiid Angabe
der Lliifpriielse ohne Kost u. Wohnung
erbitrDampfiiiiilsleGrottkaii i.Schl.

Stils.  �arl Vlistuha. �

Für mein Kohlen-  betreibe: und
Futtcrmittelgefclsiift suche ich fiir
Lager · und Runter »zum Llntritt
_I_. Llpril n, J. ev·t.·1··.o. Febr. einen
alteren. vollig iiiilitarfr., zuverlasf

«.  ej ,Eritis-soc ei,
der uiögliclsftmitKoniuiiiiialarbeiteii
vertraut in Nur �Bewerber aus
obiger Braucht; tyollctr Zeugnisfe
und Lsjehaltssaiiibruclse einienben.

Erich  Dgigaeiiberg,
Karlsruhe, Schlcsiein

Ikskciiiit sjaiiiicir 1.017 oder
wird ein tnccjticiitiv lediger

"h: ««xgcssoritltcaiiitcr
�

später

axicii Ftriegsb«erlel3ter! gesucht. ·
stsewerbun en mit Lebenslauf» u.

Liengiiiscibs sriften, die nicht zurück.-
gesandt werden, erbeten an ·

Nentamt Ornoiitowitr
sit. �Blei; 96.

Zivilüienstpjliclit.
Junge Leute

mit Eiuiiilirigen-Zcugnis· können
als« Volontärc sofort eingestellt
werden. ·

Schriftliclie Meldungen an das
Landratsamt Breslau, Weiden-
itrafze 15. 1

- sJ.-· ««

Zum iuöglichst lialdigcn Autritt

Für mein Kolonialwaron- und
Ibetikatqsseiigesqhätft is; n c h e.
zum baldigcii LliitrittO9 O b �I.� D .
I tüchtigen leert-atmet.
sllceldiiiigen mit Gjehciltsciiispriiclseii
erbeten. F 1-11 nz K arger,

ti

�felsigen Llssisteiiten zum

» sieh.

·« 1
 Gra ich von Ballestrem  herigen bald od- fpater

�tnm baldigen Antritt wird

innig. Beamter
Hand! striegäberlebter! gesucht.

CBeiverbungeii mit Zeugnis-ab-
ichxiften u. Gehaltzansprüclieii an
Konigliche Doniane Praukam

�läuft Nathan, �¬11. Wohlaik �
Suche wegen Einlieriiimg des

ofortigzzn�eintritt einen
. .

evg. 1153131111111,
niiiidefteiis ein Jahr Pra is hinter

· Kann triegsverletzt ein.
Bild, Lebenslauf, Zcjugiiisabschr.,

Gehaltsforderungen einsenden
Dom. Gonradswaldair

Kr. Guhraiy Bez. Breglam
Vermittelung wird gern.vergiitet.

» Gesuclst tüchtiger
Wirtscticiftsdllssistciit

 auch Kriegsberlebterssür 1. Januar
 oder 1. Llprcl 1·k	7.

exkl. Bett u. Masche.
Dom. Loreci·zberg,

Kreis« Strehleii in Schuf.

Geh. �00 Mk.

irtsclsaftsaint iifchiiie
b. Friedland � S.

sucht zum 1. Januar« 1917 einen
 tüchtigen, energischen

Wiitfttiiitnsftfiiiitiii
fur ixiteiisiven·Betrieb. Auch Kriegs-
besclsadigtck hinnen· sich melden.
Csesuclse mit Zeu nisabschriften 2c.
sind· an das tlentamt daselbst
zu richten.   !

Lliiitssckrctiir nnd

tlicctsiiiiiigsfiilircr 
 au»cls kriegsbefclsädigtew

soioic Eli-de
mit Penfiouszahlung zuni baldigen
�Eintritt gesucht. _ �
19111511. v. Donnersinarclüsche

Über-Inspektion
»· in Woischnik 96.

Suche für 400 Morgen

6-0

�k-�
� »s,·«l·.. U« ·».·--««»«·. ·.· «« sit; -L-..-�..&#39;"i-LLTY.- . »

Leier-sing,is« 
.:-,s. Sohn achtharcr Eltern, zum bal-
.-; digen Antritt gesucht.«« «Schriftliche Bewerbung

�
.. QWA� If  f

i
er� ««

Zigarreiigr0l3lisiiicller. Breslau I], ·«" fsaitensrtrilfte 103.
- - &#39; - n35; -.-i«- . .

l«   e
besserer Herkunft für zalmtcchm
Laboratorium fiicht

ls.Agiilais, Vreslaiy
Sadoivastn 69, 2. Etg.

Suche Tür sofortgebildeten, erfa renen u. unverh.

Tinfpelitoig
derselbe mit}; unbedingt d. polnisclk
Sprache machtig sein. , �

 Steil. �Plnaebote mit Gehaltsang
und L3eiigiiisabschr. erb. an

Rittmeister Henker.
Trzclioiv b. Dciitsclsaffosclsmin Pos,

M« Gesucht K
znni 1. Januar oder später ein
tüchtig, best empfohlenen verhcir. .
oder iiiivcrheirateter

GutsiiijpektciF
1111111 1111111111

auf ein Gut von e11. 1000 Murg.
bei gutem Einkommen.

Auch Kriegsinvalideir.
Angcbote erbeten an:

Ftniclolt� Seidel. �D0mäncnpäd1t�
z. 31. Neustadt OS.. Oberdorstadt 1,
ioo ich am 24. u. 21&#39;!. d. M» sowie
ani»ts1.·d. M. und am 1. 301111111�
dersonlich anwesend bin.

Nebengut tüchtigen

111m1

«- Recls

großes 
�

cui ·ci·t··c»i. »Wiiifhciftei.
sub-z? I!Ziciiicndorf.

St. Taliperrcu
Suche sofort tüchtigen, militärfr.

iltiilll�l�lltk�lll�ltltltll 
iiiiti Eiern.

GefL Zufchr erb. mit Ctebaltss
ansprüclieii und Zeugnisabschriften

Drin. Pciiiziwitg Bez. Vceølair �
Wegen Einberufung werden fürs

Burean um sofortigen Antritt zwei
gewissen afte, niilititcrfreze · Lz

innig fiilsieis O o
gesucht. _ »

». Nur· achtbare Personen mit schoner
Handschrifudie firm im Rechnungs-
wesen und sichere Rechner sind, Er-
fahrun in ·Amtsvorsteher-Saclseii
haben, clsreibmasclsiiie mögt. auch
Stenographie beherrschen, wollen
nch melden. Bewerbungeii mit
Lebenslauf, Zeiigii··.-Llbsclsr. u. Aug.
der Gehaltsanspriiclse bei freier
Statioii an das

citat von Seherr-Thossfcbe
Nentamt Dobrau D6.

Suche weg. plötzlicher Einziehung
ioforneineii _ » »

Wirtschaftscisscstciitcinwelcher an an trengende Tätigkeit
ewohnt u»nd ·wc·! oglich der poln.· prache maclstig 113 Leugnisabschu

fzndåizii Zorn. Tsazckni ostDoinslaihr. re an, zu ri en.
Gesuclst zu baldigem Antritt ein

led. Zivildienstpflictitigcr od. Kriegs-
verlobte: als

Rcclsiiiciigsfiihrer
u. Wirtsclsciftscissisteiit
ucl S rzxtspeclsel mit demgaifdrzaltglaiiitfb ··auer ellungl ·
Gehaltsanspruche uiid Zeugnis-

abschriften erbeten an das
W« tfchaftsaiiit d r Herrfcfs ft�lrtosen b. Stalcung OS. a f

sxiiifsp"iiicccii. ciiiieiioi

 �3 verletzten

Sofort oder später gesucht

junger, eins. �Beamter,
Landivirtsjohn bevorzugt, kann
triegsbeschcidigt sein.

Dom. Roseiibach,
Post Sclsönlicida Ists. Breslair

Suche für sofort oder ·15.···,�fciiiiiar
einen unperheirateteii,niilitarfreien

Jiifpekton Llssisteicteii
oder Wirtfclsasten

Kriegsderletzter nicht ausgefchloss
t nach Übereinkunft.

Slltelduiigeii ·init kurzem· Lebens-
lauf u·. Zeugnisal!sclsr. erlnttet

Rittergutsbesitzer Kabitz,
Ober Wilfau,

Kreis, Ellamslair

Bord. Rentnieifter u. Anitsfelretiir
n. verh.·· Reclsnungsi. u. nnfuermalt.
siicht fiiizjsanuar Pan Kramcr,
gewerbsmaniger Stellenverniittley
5Sreölfg1__,__t1h�0r1bitr.15. Telephkkjztg

Dom. 6111111, sie. Ncuuiarkh
sucht für bald einen

Assisteiiteii
auch Kriegsverletzteii � oder

bereits geivessciie Aifistentiin Gehalt
nach Vereinbarung, Ferner einen
Eli-den bei Fainilieiiaiifcliluß und
�00 Mart Pension pro Jahr. C:

Suche· zum sofortigen Antritt
unverlseirateten [3

Beamten
für Die hicsii e Feidwirtschaft

Oberinfpektor Muttern,
Stamallen, Post Obernigc

, Dom» Tafcfseuberg ·Post und Station Steinen. · chlesien,
sucht zum baldigen Antritt einen
altereii �

Aesistenten
auch kriegsverletztem bei 800 art
Gehalt und freier Station. Polniscls
fbreclsende l1eii··orzugt. ·

Menzel, KoiiigL Okouoniierab
Dom. Süsztviiikel Streit? Orts,

fuclit fnr den I« pril 1917 einen
unverheirateten [2

Wiktfliftitiiciitea
zu engagieren. Abschrift· d. 8eiigu.
iowieGehaltsforderziii bitte an das
Wirtfcliaftsanit zu ten en.

Gefucht ein

einfacher Bcanitciy
Landwirtssohi·i, auch kriegsverletzh
zur Beaufsichtigung der Leute. ·

Gehajtsanspriiche und Zeugnis-
abschriften an �

Dom. Ober Rengersdort�,
Bez. Breslaiu

·Eit«i«e·nf·nsziilitä«rfre·ien oder kriegs-

Assistciitcii
sucht. wegen Einberufung des bis-

1s

---

Vom, Friedorsdorf
bei Ober  Slogan.

llliitichaftseleoe 0d.
Hssisieiit

zum I. Jan. fiir 600 Mrg gesucht.
Rittmegxut Baumgarten

bei Olilaiu

have
für Reiitaiiit zum 1.Jaiiuar 1917
gegen Penfioiiszcilslung gesucht.

Reiitamt 2lf2cilitscli, tcr. Sauer.
- s « « c o

Ein tiiclstigci  8liiitiici,
in allen Fijclierii seines Berufs er-
fahren, wirdtierlangt. GefL Meldungeci mit
Zeugniszcibsclsrifteii erbeten.

llerlnaun  Yolin, �iabrijfbefttger,
tlleidienbadi. dileneii.

Gesucht zu sofort
für· Besitz aniRhein ein iniliär-
freier, erfttlaisiger

Wär-karess-
besonders bewaiidert im Gemüte-
bau. _ t__nad1 tlbereintnnft.
Zeugnisabfclirifteii u. Photographie
einzusendem »

Graf Slerstorp�,
Eltville am Rhein.

»Für bald evt.··1·.·April wird e
tüchtigen zuverlasfiger

Schäfer«
gesucht. Jetziger Schafer gibt
altershalber die Stelle auf.

Aug. mit» � euguisabschrn und Ge-
haltsanspru en an

Gnti-iverwaltung Ransen
b. Steinau a. 0d.

_6_n1t1e wegen Einberufung des
Jetzigen Dieners zum sofortig An-
tritt einen �

0einig» innern. Diener
Bild, Lebenslauf, Zeu nisabfchr.,

Gelialtsforderiiiigeii ein· enden.
Kann Iriegsberletst sein.

v. Unruh,
Conradswaldaiy Ko Guhrau,
  · Bez. Breslau

Lermittelung wird gern vergütet.
Sucbstc zu sofort evangelischen, zu-nverläf «ge 

Diener
1118 Striegßbertretnng.
bmgnng. Llngebote

Grjiliii M0 Use,
Greifen, Schleifen.

in

Ledig Be-

C�um I. zzsebruar zuverl., mit allen
:lckera·rb. vertr. �

Gespamiciiifsehcr
bei hohem Lohn und Der-nickt.

Aug. m. Zeugiiisseii an
Neuschlld,

Rittergiit Oberfchretbersdorß
Kreis London.

u richten an »F·

Wegen Einberuf z. Heereczd fuclse .

flotte Maschineuschreiberiii lmiiide

Verisaltulizg 
ieie e
ins politische fein, ebeiiso flott zu der vol»

Nur gut empfohlene und tüchtige Kraft·e, nicht unter 20

Ytenotnpi «
gefiicht · · ·
muss unbedingt sicher in llve

hin, f
steus 1öO_61111111!, sofort für hier;

�Eingängen aus deni deutschreiche.

die vorstehend-eii Anforderungen· auch tgtsciclslicls geiiü en, woefisslhtkunteolsinrdeiclsiing von Zeugnisabsctsrifteii und Gegaltsaiispkfljkzxan enwenden

Deutschen Kreise-liefKalifchsTutrk ·

Büro Druck, Nuss.-Polen.

Gräfin «Bettler, Sciiofffcfiüts OS.
sucht sofort zuverliifsigen

Diener.
Aiitoiislcgcr

inilitiirfrci. ·
Haus» uiid Gartenarbeit vertraut,

. Wann

in Bernstadt Schleficin

2zum

Wegen -��---��-�����-��-·--�.-.....- ..-»·»sofortigen Lliitritt einen under- I! &#39; «« «
lseirateteinszevancielischen  .0

nissen, 9111122111511�:  HEXEN«
« · » · �_ L» Fszkeiinnisabsclorifteii u. Los

K·aun lriegsverletzt fein. Gehalts: an druckie aukszrau Helene Beutel«
fo·roer·iingeii, Zeugnisabsclsriftem om.»Obkt .«kttndciidorf be; F»
Bild einsenden. burg i. Schlen

Conradswaldain sit. Guts-san,
· Vez

Vermittelg w

Wegen Einberufung des jetzigen«
Kutfcheks wird für sofortigen An-
tritt ein unverheirateten

oder äl
fahren kann, g·cfiich·t. Meldui
Dom. Borgaiiie bei dlliettka

anftellig, mit Arno--

ar 1917 gesucht von
Rat Dr. Bioila

[3
 �Einberufung suche zum

Zum Yoforticseiivliliitri

i. ilicic Wirth;
für Kiilsstalh Oiihnerz

l. Rciiiiiiciftiiin
zniii sofortigen ·Aiitr·itt.

Jllccklduiigeii mit Lebensl
nisabsclsrifteii n. låleshalts ns

Thüre-verwaltung Schw

llfl
Ucht und H

oitschKreis Breslair

von Unruh,

·.Breslaii. __2ird gern hoch vergutet 
auf 600
1.....

Kutscher
terer Staller. der sicher

igeii aiiu. �

Sofort gesucht unverh.

� Hiiiftkiitiitiiifiliet
auchKrie sbefcl"d., t «P d .Bediiiguiigg ßeiligmgääebafxätääag.
erbeten.

Rittergut Roitz NL.

gm�l�lnfts�ll�iiteuti 
�lilicicbtfliililrnni; erfahr

ers-sitt Baumgarten b. Ohla

für Hofaicfxht,· Stall, Schüttboden. schriftl.· »« «
lichem Tilnfaiigfgigehalt von 50 Bei»

Dominuun Schöneiche,
Post Neumarkt i. seines.

sselds u« Hofciefchäfieu «,
· eii ist, z.1,
JJioracn gesucht. 6-? 

...50

tiontoriftiii
bald gesucht. Sclsriftl A«mit Anfprüch um nach�!eii an

Ferdiuund kriegte»
eslau l.Br _

entif
·. --. �.._._.

IT
SLlrbeit. sucht bei nimm

bei Spreinberg
Gcfuctst für 1. Februar

lscrrscls. tiiitsclicr
w. initA

Siitsselcrleiäciit
traut  nur Bureaiidienst!, f. bq

uitsporstehergeschäftcn vg

tKriegsvertretuugy gefiöditkh Bcwerbuiigen m.  Schal;s an ru eii an 1:Frei au v. Mechanik, rast» v· Wabe» W· Güte»
Zedl tz bei Steinau a. D. verwaltung El! odlauc

Gcfucht sofoijtoder sp
lieirateter. militarfreier

der auch Dienerarlieit übernimmt,
epe·tit.»Kriegsbeschädigteo Gehalts.
aiis·priiclie, Zeiignisabschn senden an
Rittergutsbcsitzer von &#39;l�h1"1nien�

Waldrogaeien bei Tlseeszem

iitcr .unver-

ttcitsclseu ür Hau«;
soll. Be
Mittlcre

Bezirk Magdeburcr Im« M

Kaki!
l4 zum· I. April 1917 unter

Bedingungen gesucht von
Frau Fabrikbcsitscr Olga Thomas,

Schlaf; Deutsch Krawariu

ilistlie Eczieliciingünstigen f« FYVM
 

Zurbjrzielsuiig meiner Kinder
wi »einrdN O VI 9

, Kiiidcsrscciiileiiic« mit besserer Scisulbi·lduiig, die Nach:
kann, 01113111 holseui Gehalt fii
til-sticht.

"1111111111159 111111111111,
musikali

I!.

Kindern z. Januar gesucht. Fam-
um I. Februar 191·7 AUs ilU

Frcnizofisclieii �erteilen 
r sofort

GefL Bewerbiiiigeii an
Frau Paula Wolfsohn,

Beiitlien OS.

eiigiiifs 
ciumbu: 

s?

seh, an 12s u. lsjälsrigen

· f«-zsvilklitzeis, Kattowitk
Suche

stiiidcriiiiidclscii
oder eins. Fräulein«

sehr hei
klliädckseii von
Bild, Alischrifteih Ansprüche sind
eiiizufeiideii an

»Frau voii Köppon,
Liibbiiiclieii bei Gaben.

zum Jcmuar besseres ebg.

tcr und kiiiderlieb, Sttchgu zwei
7 und 1:3 Jahren.

Suche, Antritt zu Neujcihtz

1 junges» Mädchen
für den GiiizelflasclieiisVerkauf und
leichte Koiitorarbe·i·t. B
mit Zeugnisabschrifteii u. Gehalts-
anfbruclsen erbeten.

ewerbuiigeii

Max Schlickei� �ßeiiihanbluitg, Mcld. 2--4.
Sclirciberliau K «· Fätscxilxnsionjiotrfcztxczö n.aier- tritt-er «« «

·· Hlflklwfklfafüflckfll «·Svk1ie �au!!! 15: Jcivussersgfzs
     1. Februar ein saulzeres ZU  s« U . sit ad enBewerberiiiiieii niit nur erst l. « gn. »[ i Cum �b �beru�m �
ltgtstzzksijkjsscxcs ,;t;ki«;;..;x·...A-«s««s D� reich. ck;......,i»i-. uze . of ie erant, Im J� ·Hotcl und ,Weinhaiidlung. EfxitälxjsäkFZEOFCJVKJJFZJUJV·

Für mittL Haushalt  Villen-
bang! geb» tacht» gut empf.

Wiiiihciftifciuliiii
das selbständig giit bürgerlich
kochen kaiin,-gesiicht.
25 Jahre.
iiiciftcr
Familieiiansclsliiß iiii Haufe. An:
tritt 1. Februars

Vergrat Krisch.
a . « um Alleindeiit bei einzclUemMel! Ehepaar zum lfi Jan. 17 in Dsässz, «. .  ..�. « » . .. . stelluxla gesucht« Llnfcirdckg the»

i, Zur Führung d. Haushaltes . Verrichtunci ssanitliclier HPIU �Wg
. Wild erfahrene _ n. bnrgerl. kochen» Wafchfmubjetkg

Frau oder Fräulein »Es. gehalten. Ernftgeiiieiiite Aner · »»
z· 1s 1- 17 gesucht. Mädchen  iinter Angabe von Lohnfordkkumkpt
vorhanden. " z undBeifiigiiiig vonseugtllfsen
Kaufmann Dienst, Brei-lau, . Bild zu richten �an « « W·

Nikolaistraße 58,-ll. Fug; Ohekinspgktqk Meerh

provinziellen und den weiteren Inhalt-der
ide in Breslair Druck von Wilh.

Vettxvtlvdttlich für deapolitifchen Teil: Otto Kret elsinelv Ü�
Qcituiige Dr«
Gotti. Korn in

· · Nicht unter STIMM-
Dienstnicidch. u. Haus-

vorliand Gehalt 50 Mk.

iir Mitte Januar
Stechen, Ncihe

lztefiiclst zu Neujahr ein cpaiig
anstandigessiu bes,c»l!»eid. Fraulein at

aufs Land, dielsrfahxuiig i.Koclse
l Gehalt bierielxcilsrlich 50 M
Angebote · · ·
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